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ſinnigerem gebieteriſch verdrängt wird. Denn auch STAN, die dem Witz die beiten Spitzen abbricht — 
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Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. S16. en gür Aufbewahrung von Manuſertpten wird 
keine Garantie übernommen. 


(Nachdruck ſammtlicher Sa maja R ROC aktu a Quellen⸗Angabe = Inſeraten⸗Aun ohme nb Houpt-Exvedition : 
v 7 . 
Berliner Nebactions-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 
1901. 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Weichſelmünde, Zoppot. 5 


Wr 111 | Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſac, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenftein, Konitz, 
N * Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Weſtöſtliche Strömungen. 
Durch Ufa des Zaren wird die Emiſſion 
einer 4 proz. Auleihe im Betrage von 424 
Millionen Franks angeordnet. 


f Kitchener hat wieder einmal eine „Gewinnliſte“ 
Weiß man aber noch nicht, woher man das Geld nach Haufe telegraphirt; es heißt in einer Depeſche 
für den Staatszuſchuß nehmen ſoll, ſo weiß man des Generaliſſimus: Seit dem 7. 6. Mis. haben die 
0 m d Se verſchiedenen engliſchen Streifkolonnen 28 Boeren ge⸗ 
klaſſe angehäuften Kapitalien anlegen fol. Die tödtet, 6 verwundet und 130 gefangen genommen. 
Regierung ſchlägt vor, daß ſie dem Staatsſchatz 183 Boeren haben ſich ergeben. Außerdem ſind große 
behufs Schuldentilgung zur Verfügung geſtellt[ Mengen Munition, 230 Wagen und 1500 Pferde nebſt 
vielen parE gi: >. Eh p 

ajje | l Insgeſammt wollen ie ngländer jetzt 
ſie die Renten beſtreiten kann. Man will alſo zwei 19000 Bee als Gefangene in ihrem Bent haben 5 
ſie erzühlen auch, daß mindeſtens 15000 getödtet oder 
ae a pi 1 ſie, wie uns heute 
einer der a telegraphi emeldet wird, ſelbſt zu, daß die im 
von dem jungen Finanzminiſter Caillaux her, der gerne Felde ſteh eh den Boere 4 A $ mi 995 eitens, 
ein franzöſiſcher Herr v. Miquel werden möchte. Ueber 16500 Mann zählen und daß ſich im Often 
dieſe Fragen iſt ſich die Regierung mit der jetzt ebenlund Weſten von Transvaal Harte Kommandos 
zuſammenberufenen Kommiſſion noch nicht einig. Da⸗ſammeln; fie haben noch Artillerie und Munition. 
gegen hat man ſich darin geeinigt, daß es ein Ver⸗[De Wet brach mit 2000 Mann wieder in Trans» 


ſicherungsgeſetz fein fol, ähnlich wie das [paal ein. 


ſchaaren um Böcklin, Leibl, Thoma, Segantint, 
ATES — dafür folte man doch ſeriöſere Kräfte | Anblick der drei ſchönſten Unſterblichen nur von hinten. 


Reden wir von der Ausſtellung der „Sezeſſion⸗ 


Auch Fritz von Uhde ſagt uns in ſeinen Bildern 
1 | nichts Neues. Ebenſowenig Zügel, der Thierbilder 
pfen zu ſehen, ſind nur mäßig vertreten. So] in bekannter Vollendung ſchickt. Max Liebermann 
Martin Brandenburg, der feine „Menſchen unter iſt mit zwei Werken, einem Biergarten in Leyden und 
der Wolke“ nur als einen unintereſſanten Haufen Zu⸗ zwei in ihrer Nüchternheit frappirenden Reitern am 
ſammengelaufener giebt, ohne die rechte Stimmung zu] Strande, erſchienen. Beſſer vertreten it Skarbin g 
erzeugen. Auch Bruis Korinth, der auf der letzten] mit hübſchen Stimmungen von der Seine. Mit drei 
; i fd | Ausſtelung fo großes Auffehen erregte, durch feine j febr feinen Landſchaften wartet der fleißige Waltbr 
behäbig ſitzender, ganz ſchwarzer Bär, dem eine Junge empfundenen Landſchaften den beiten Beweis. Er wäre ; darunter eine Villa im Grunewald, 
frau in lichtgrünem, nur mit dünnen Bandſchleifen i ol 160 Goni ul — man Möchte faft fagen: in indealifiztum Platate 
verzierten Kleid aus der Biedermaierzeit zärtlich den Klique weniger aufdringlich beweihräucherte. ; ildnißſtil — wundervoll die hellen Töne des eben von der 
ſchlanken Arm um den feiſten Hals legt. In der Hand Aber eine Ueberſchätzung oder doch eine falſche Abendhimmels mit den dunklen 
hält die angenehme junge Dame einen Kranz. Wohl] Werthung feiner Fähigteiten war es, ihn das Plakat ten, Kronen der Nadelbäume kontraſtiren läßt. 
für den Bären beſtimmt, aber zu klein für feinen Dick⸗ der „Sezeſſion“ zeichnen zu laſſen. Zeichneriſch iſt es A nur einen Sun, Und da wir gerade bei den Landſchaften find, fo 
kopf. Der Bär it — wer erriethe nicht den ſchelmf⸗ ſehr hübſch empfunden, als Plakat ſehr wirkſam in wenn es ähnlich fet. Ein bedauerliches | feien unter dem vielen Guten und Stimmungsvollen 
ſchen Gedanken! — der Wappenbär der Haupt⸗ zwei Farben ausgeführt; aber es ift: kein Plakat einer Vorurtheil, dem die modernen Maler mit hervorgehoben: Alberts blühender Frühling, Benno 
und Reſidenzſtadt Berlin. Die grüne Jungfrau ſeriöſen Ausſtellung, die fogar gerade diesmal — von ſchönem Eifer durch ihre Arbeiten entgegenwirken . [Beckers Bergitadt, Bernhard Butteriade Herbſt 
mit, der vorbildlichen Taille und, den, hängenden einem reizend garten, Gouache ⸗Paſtell Eugen] Sein großes Bild „Perſeus und Andromeda“ it auch im Moor, Ostr Frenzel Abend, Vincent van 
Löckchen itt die ftilijierte neue Kunst“ Und das Ganze Mix ne r8 Der dichtere und verſchiedenen amüſanten zunähnlich.“ Das kann man behaupten, ohne die schöne G 0855 Bladlanójdaf, „dad Fang hammers 
iſt das Plakat der „Sezeſſion“ von Thomas kleinen Plaſtiken abgeſehen — auf den Humor faſt] Tochter der Kaſſiopeia gekannt zu haben. Ein ausge⸗ märkiſche Landſchaft, Jakob Maris Flußlandſchaften, 
Theodor Heine. ARE: per ren: zogenes Modellmädchen mit eee Camille Piſtarrs Rouen in der Morgenſtimmung, 
Ein gewiſſes Verärgertſein, eine latente Ver⸗ |talg gegen das Wundlaufen oder für Aehnliches wäre theilnahmslas auf einem todten Drachen ſtehend; da⸗ Storchs a RA Landſchaft im Frühling und 
ſtimmung in gut deuiſchen Kreiſen, verbündet mit dem das Plakat einfach klaſſiſch und zeigte, was erstrebt neben eine Rüſtung, in der — vielleicht! — ein Mann des Ruſſen Konſtantin Somoffs Liebesinſel. 
ewigen Zorn derer, denen alles Beſtehende nicht recht werden ſoll und geleiſtet werden kann: u in] ftedt, Der oft gemalte Kontraft des warmen Fleiſches Beſonders reizvoll iſt Hans Thoma vertreten. 
ift, juft darum, weil es beſteht, haben zu einer ſtarken einer auffallenden, für die Straße und die Ma des jungen Weibes mit dem falten Erz des Harniſchs | Die Predigt am cee Genezareth mi den vielen Köpfen 
Ueberſchätzung des „Simplieiſſimus“ geführt, der feine | rechneten Weiſe und doch originell und künſtleriſch ge.] bat den Künſtler ereizt. Vieles ift gut an dem Bild, im Motiv nicht unähnlich der Brandenburg'ſchen wunder⸗ 
Stärke doyin jaj und; ſuchte, das Gröbſte gerade | o.l recht zu werden. Aber für eine Ausſtellung, die hervorgeht aber das Ganze ift langweilig. lichen Verſammlung unter der Wolke, ſpricht uns am 


mit dem Bosporus und den Dardanellen geſichert] Schuldverſchreibungen dürfen vor dem 14. Januar 1916 weder deutſche. Die Sozialiſten wollten bisher von einer 
hat. Die Antwort iſt jetzt auch ſchon gegeben: die zurückgekauft noch ee RJ und ſind für immer chene n ść per ia 97 70 slam e 
ana: ; l £ t 75 ruſſiſchen Steuern befreit. cheinen ihren Widerſtand aber aufgeben zu wollen. 
Petersburger Diplomatie nimmt ihre alte Politik am] von allen ruſſiſch ; Der Geſetzentwurf beſtimmt, daß jeder Arbeiter mit 
kia Horn, die fie feit langen Jahren hatte ruhen ; c Tageslohn von e als 2 gr: me 
aſſen, in der That wieder auf. Das iſt das Geheimniß litik in Frankrei Lentimes leinen Sou) zahlt, bei einem Tageślo n 
der Trennung Rußlands von den übrigen Mächten in Sozialpoli k 8 BETO 155 von weniger als 5 Fr. täglich 10 Cent, bei mehr als 
dem türkiſchen Poſtkonflitte. Mit dem Poſt⸗ Von unſerm Pariſer Pr.⸗Mitarbeiter. 1. KE ie t a 5 nes sda tad 
| dienft im osmaniſchen Reiche hat es nun folgendes] Die langen i 5 9 65, Lehensiahr i sa "Rek nich ber 360 Fr. 
Seit Ende des vergangenen Monats ift auf dem Bewandtniß: die türkiſche Poſt hat nur die Vert eilung treten die Kammern mi 34] N ich jährlich betragen, die Invalidenrente nicht unter 200 Fr. 
h i 8 f j B ſche Poft. h th 9 kann hoffen, daß die innere Ruhe, deren ſich Frankreich 
Welttheater eine Reihe markanter weſtöſtlicher Aktionen, der aus der Türkei und Egypten kommenden, ſowie in den letzten Wochen erfreut hat, trotz der Anweſenheit aż m * 
welche die öffentliche Aufmerkſamkeit herausfordern, in [der meiſten nordamerikaniſchen Sendungen in der SE RY im sa a ea 5 0 p: = der Kommiſſion ar RACE für 
ie Gri 7 Hand. 2 ; i iiien Staate as Geſetz, das jetzt die Kammer bi 8 ird, Arbeiterverſorgung erklärten Sonna end, wie uns tele⸗ 
die a A S 5 dub man ſie genauer und in mc E RE > E 1100 e n ift nicht geeignet, große polttiſche Erregung hervor“ graphisch gemeldet wird, bie Miniſter für Handel und 
ernſt ins Auge, ſo wird der innere Zuſammenhang ndere Oeſterreich- Ungarn, Fra JEEN zurufen: es ift das Altersverſorgungsgeſetz Finanzen, daß fie die Vorlage betreffend die Arbeiter⸗ 
leicht erkennbar. Der franzöſiſche Miniſter Rußland — und ſchon feit 30 Jahren — Deutſchland für die Arbeiter. Alle Parteien find penſionen nicht vor dem Parlament vertreten könnten, 
des Auswärtigen kehrt befriedigt von feiner ihre eigenen Poſtämter, nicht bloß in Konſtantinopel, że m 1 e Slodka Al 51 Ak iłów auf RPW, von ihr beſchloſſenen 
bar a Ta ię si z » schiedene r fi ejeg eine Nothwendigkeit ift. Die! * änderungen verharre, eſonders ſpra ich der 
ſonderbaren Petersburger Reiſe nach Paris zus ſondern auch an verſchiedenen anderen Flügen des panu Sets te en Au Anheben Sinan er dw, mh e 985 AR wy ył 
rück. Sofort macht ſich F ranfrei ch an osmaniſchen Reiches. Am 6. Mai hat die Pforte nun Miniſterium Unbequemlichkeiten zu bereiten; ſie wird ſchloſſene Uebergangsbeſtimmung aus, nach welcher 
feine wirthſchaftliche Mobilmachung in dieſe poſtaliſchen Vorrechte des Auslandes gemalt- ihre Verſuche wiederholen, die Regierungsmehrheit zu alle 65 Jahre alten Arbeiter ſofort eine Penſion 
zu Gunſten Rußlands. Heute ift die ruſſiſch⸗franzöſiſchethätig eingegriffen, indem fie die eingelangten fremden ka An kef ae fatina PA 2 Ba, a dem neueſten 
: 1 5 z . A w ürki übe a niffen greifen, um . iſtiſchen Ausweis gebe es in Frankreich ungefä 
Anleihe, welche in die geleerten Petersburger Staats- Poſtbeutel öffnete und Sa weta übergab, Aber die Regierungsmaforitit ift auf ihrer Hut, und 800 000 alte Aigner, e Ge EE ſolche e 
kaſſen über vierhundert Millionen ſchüttet, bereits] angeblich um jungtürkiſchen oder fonftigen | namentlich die Sozialiſten werden fiğ nicht leicht] Auſpruch erheben könnten. Dies würde gleich im 
negoziirt und außerdem werden die bankerotten ] Umtrieben auf die Spur zu kommen. Die Bot- dupiren laſſen. i 1 erſten Jahre eine Ausgabe von 80 Millionen Franks 
rufſiſchen Induſtrie⸗Geſellſchaften mit ſchafter von Oeſterreich⸗-Ungarn, England und Die e e e ee zur Keen gi R die e der zu 
AR 4 A N sofefti ; | nur in einem Punkte Anlaß zu ernſtlichen 9 gründenden Arbeiterverſorgungskaſſen faft Null wären. 
franzöſiſchem 3 rekonſtruirt. DaB en e ee . e oeie 125 verſchiedenheiten geben, in der Frage nämlich, wie Die Regterung könnte höchstens Al 9 7289 11 von 
letzteren Anlagen inveſtirte fremde Kapital ſucht die Ne- deutſche Botſchafter hat, wie verſichert wird, gleichfalls] der Zuſchuß des Staates aufzubringen ift. Denn die 55 Millionen zur Unterſtützung von 
gierung des Zaren dadurch ertragsfähig zu machen, dag | Inſtruktion zur ftriften Wiederherſtellung und Auf⸗ Kaſſe ſoll nach der Vorlage neben den Verſicherungs⸗Arbeiterinvaliden einſtellen. 
diejen ruſſiſchen Werken allein die Staats aufträge rechterhaltung des alten Zuſtandes erhalten. Die beiträger der Arbeiter und Arbeitgeber auch einen : 
unter Ausfhluß der deutſchen, engliſchen und Pforte hatte bereits halb nachgegeben, und würde im | Staatszuſchuß erhalten. Naturgemäß wird dieſer in 
mety żę Seud Falle der Einigkeit der Müchte bald vöi ück den erſten Jahren ziemlich hoch ſein müſſen. Nun V t ſüd ifani Kri 
amerikaniſchen Konkurrenz übertragen werden. Zu Falle der Einigkei 9 zurn hatte die Regierung bekanntlich früher in Ausſicht om ſüdafrikaniſchen Krieg. 
gleicher Zeit provozirt die franzöſiſche Kolonialregierung gewichen fein, Da hat es Rußland gefallen, fi genommen, der Aſterskaſſe ein Stammkapital zu Lord Kitchener iſt laut offizieller Bekanntmachung 
im algeriſchen Binnenlande und in den Oaſen der weſt⸗ plötzlich auf die Seite der Pforte zu werfen. Es ka kai Hagi ed zę e auu Ni e der Transvaal⸗ 
: 3 155 5 A ; daſſelb * í 5l Ę „dor micht anerkannten Kongregationen, der berühmten und Orange⸗River⸗Kolonie“ ernannt worden, und war 
py e e eee a uttan ha ipii będa „Milliarde“. Die Kammer hat ja aber beſchloſſen, von nicht etwa als Stellvertreter Sir Alfred Milners Aer 
wofür ſie den Sultan von arakkaſch verantwortlich AE b m ICY der Konſiskation der Kloſtergüter abzuſehen und ſie nur für eine gewiſſe Zeitdauer, ſondern mit vollem 
macht; fte hält den Zeitpunkt für gekommen, um das] Freundſchaft für China“ von den übrigen Mächten denen zu überweiſen, „die ein Recht darauf haben.“] Titel und umſaſſendſter Gerechtſame. Wäre der 
franzöſiſche Afrika durch die Einbeziehung Marokkos trennte, um ſeinen Sonderzielen nachzuſtreben. sy a BI ky a kann r ce: e n eine Thatſache, fo a 
) ; e . ächlieh in (Chr di s ; nicht aufgebracht werden. ne ſoeben veröffentlichte die betreſſende Proklamation von einer Stell⸗ 
abzurunden und die Herrſchaft Englands an 85 hat . Be ei Statiſtit ſtellt feft; daß in den erſten vier Monaten vertretun geſprochen haben, zumal die 
den Säulen des Herkules zu brechen. Damit nicht Die Frage ft, ob es ihm ex ruter und in der des Jahres 1901 die Einnahmen aus Steuern, Zöllen Londoner Regſerungsblätter ſich immer noch in gwei- 
genug, ift auch im Nordoſten Spaniens der kataloni⸗ Frage des öſtlichen Mittelmeers ebenſo gelingt. Auf u. j. w. um mehr als 17 Millionen Fr. hinter dem deutigen Ausdrücken bemühen, die Welt glauben 
ſche Aufſtand ausgebrochen, der ſein Waffen⸗ ſeiner Seite wird es Frankreich haben und es kann Voranſchlag des Budgets zurückgeblieben ‚find. Um żu machen, daß Milner nur zur Erholung 
material über die Pyrenäen aus Frankreich be⸗ die Serben, die Montenegriner und die Bulga nun das Budget für 1902 zu  „6nlanciren”, | beurlaubt wurde, um in zwei bis drei Monaten nach 
N ch garen, \ 

7 > 17 0 hat der Finanzminiſter Caillaur ſchon zwei Südafrika zurückzukehren. Daß ernſte Leute an dieſe 
zogen hat. Die Bewegung ift von der Madrider wenn es will, als Werkzeug gebrauchen. Aber es hat neue indirette Steuern in Ausſicht nehmen] Erzählung feit drei Wochen nicht mehr glauben, daraus 
Zentralregierung mit dem Aufgebote aller militäri⸗ gegen ſich, England, Italien und Oeſterreich⸗Ungarn, müſſen, auf Petroleum und auf Alkohol, der wird in London in maßgebenden Kreiſen durchaus kein 
ſchen Kraft ſcheinbar niedergeſchlagen, aber die die alle durch die politiſche Veränderungen im Mittel⸗ zur Eſſigbereitung verwendet wird. Die geplante Ein⸗ He f € 
Königin⸗Regentin hat doch der aufrühreriſchen Provinz [meere in ihren vitalen Jutereſſen angegriffen werden. kommenſteuer würde dem Staat neue und reiche Miners in ſeiner Abſchiedsrede in Kapſtadt, da „es 
ſoziale⸗ wie finanz⸗ und ſteuerpolitiſche Sonderrechte Denn darum, nicht um die relativ kleine türkiſche Poſt⸗ 
zugeſtanden, welche den Anfang der Separation bilden: rage handelt es fih. : 
dieje Abtrennung vom ſpaniſchen Geſammtſtaate ift Gut und glücklich iſt es, daß in dem ſich entſpinnen⸗ E 
aber ſchließlich nur der Uebergang zum Anſchluſſe an den Streite um die Mittelmeerfrage Deutſchland 
das nordpyrenäiſche Reich, deſſen Mittelmeerbevölkerung nicht unmittelbar intereſſirt iſt. Es kann, wenn es 
den Katalanen ſtammverwandt ift und das ſchon dadurch will, den paſſiven Zuſchauer ſpielen, aber es kann auch, 
auf letztere eine ſtarke Anziehungskraft ausübt. wenn ihm der lohnende Preis gezahlt wird, Partei 

Es ift klar, daß Frankreich denjenigen Punkt) nehmen. Bei Deutſchland ſteht die Entſcheidung. 
feines alten hiſtoriſchen Programmes, welcher die * i g 
Beherrſchung des weſtlichen Mittel Der Betrag der ruſſiſchen 424 Millionen⸗Anleihe Tok 
meeres begreift, jetzt thatſächlich zu verwirklichen dazu dienen, die den Eiſenbahngeſellſchaften im Jahre 1920 
ſtrebt und daß ihm hierzu ſeitens des durch die e e ee ię wieder zuzuführen 
3 s i SE y S jowie die gleichen Ausgaben des laufenden Jahres zu decken. 
finanzielle Hilfe verpflichteten ruſſiſchen Verbündeten Die Anleihe ift in 58 Serien & 8000000 gres. getheilt; 
die kräftigſte Unterſtützung zugeſagt worden iſt. Dunkel die Schuldverſchreibungen lauten auf 500, 2500 und 12 500 
blieb hier bisher nur die Frage, ob man an der Newa Francs, und zwar mit der Maßgabe, daß 500 res. gleich 
die Auslieferung des weſtlichen Mittelmeeres an 187½ Rubel, 404 Mk., 19 Pfund Sterling 151, Shilling, 
Frankreich zu einer Zeit geſchehen laſſen wolle, wo] 239 holländiſchen Gulden und 961, Dollars Gold ſind. Die 
Rußland ſich noch nicht das öſtliche Mittelmeer | Zinſen ſind vom 1. Juni 1901 ab vierteljährlich zahlbar. Die 
e 6 3 : x . 
Don der Berliner Skzeſſion. meſſerſcharfen gut pointierten Satyre die Rauhbeinigkeit 
i Berlin, 12. Mai. machen 5 eee über das, Wange 
Die Litfaßſäulen von Berlin ſchauen zuweilen wie diefe Leute zu ſagen wagen, ift oft größer, 
eine Herrenhaus ⸗Dekoration Bi Gelbe Menſchen, als die Bewunderung für das, „wie fiel es ſagen“. 
grüne Menſchen, rothe Fratzen, blaue Fratzen, die| Verwunderung und Bewunderung ſind aber 
Silhouette eines Eiſenbahnzuges, der feiſte Rücken 
eines Maſtbierphiliſters, ein gefleckter Tigerkopf, eine der Eile verwechſelt werden. AO i 
rothhaarige Dame mit lilafarbner Maske in unmöglichen Das hindert natürlich nicht, anzuerkennen, daß der 
Fingern, ein verbogener Radfahrer, ein Richard Wagner Simplieiſſimus in kleinen Geſchichten oft vortrefflichen 
zu Pferd im Barett mit eingelegter Feder als Lanze — Witz zeigt, daß er liebe, alte von ſüddeutſchen Stamm⸗ 
was fih das Gehirn eines iebernden nur ausdenken tijdjen wohlbekannte Geſchichten oft ſehr hübſch neu die des abzuletznen. Drei gute Aktſtudien nach recht vulgären 
kann, es iſt alles da. Auffallen und immer wieder auf⸗ gewendet und zuweilen amüſant illuſtriert hat, daß 
fallen, iſt das oberſte Prinzip des Plakats. „Herſehen“, er neben Rohheiten vorletzter Ordnung oft wunder⸗ 
ſchreien fie alle, „bitte, ſofort herſehenl“ Nachher kann hübſche Gedichte und Stimmungsbilder geliefert — und 
man tauſend Mal geärgert „Unſinn!“ jagen —geleſenſ in Illustrationen ſchlechthin Vorbildliches geleiſtet hat. 
hat man's eben doch. Und aus dem Kopf fommt Einem die Und unter den Zeichnern wieder ſteht Thomas Theodor 
Geſchichte immer erft, wenn ſie von ... noch Blöd⸗ Heine — wenn er nicht gerade in affektierte Gehäſſigkeit 


öd nt feine Grade; und man muß wirkli weifellos obenan. Daß er auch noch anderes kann, 
Geonitähfer jeln, 1 zu verſtehen, wie viele! 5 als Rarritamren zeichnen, davon geben uns in der 
Die neueſte Errungenſchaft der Litfaßſäule ift ein „Sezeſſion“ feine beiden ſchönen, geradezu lyriſch 
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Engländer in ihren Meldungen von „Gefangenen und 


774 Mann, die noch „vermißt“ werden und 1977 Anſtifter Studenten waren. Ein Straßenbahnwagen 


wird heute aufgehoben werden. In Barcelona und 


Montag 


Erwägt man, daß die Boeren bei Beginn des Feld- Umgegend ſtehen etwa 10000 Mann Truppen. Die 
zuges kaum über 30000 Mann waffenfähiger Leute | meiſten Läden find wieder geöffnet. Die Pferdebahnen 
gemejen find, jo erhellt daraus am beſten, wie die] verkehren wieder auf allen Linien. 


Todten“ id 5 li Barcelona, 13. Mai. (W. T.⸗B.) 
ee A 11 i 5 ję Verluſte, deren] An Bord des Pelayo” befinden fiğ noch 38 Per- 
Gejammtgifjer wir bereits gemeldet haben, wird aus ſonen, die in Folge der Unruhen verhaftet wurden. 
London jetzt näheres berichtet: Die engliſchen Bers Die Unterſuchung gegen ſie iſt im Gange. Geheime 
luſte betrugen letzten Monat 112 Offiziere und 2851 Abgeſandte, die von Barcelona kamen, follen die Unter- 


j © t i izi 3 a $ 
3 9 “ 1 10 „aa 1 A e er ſtützung der Arbeiter in Valencia nachgeſucht haben; 


und 372 Mann; verunglückt 36 Mann; in Ge⸗ letztere folen dieſelbe aber aus Patriotismus abe 
fangenſchaft gerathen 3 Offiziere und 93 Mann; gelehnt haben. ; 
als Invaliden heimgeſchickt worden 85] Dem Vernehmen nach iſt die Regierung geneigt, die 


Offiziere und 2228 Mann. An Menſchenleben hat der ga; Jar RR 
Krieg damit bis jetzt gekoſtet 714 Offiziere 10 578 Wiederherſtellung der konſtitutionellen Garantien zu 


Mann. Den Geſammtverluſt giebt die of fi⸗ bewilligen und hat deshalb die Anſicht der Behörden 
SĘ Statiſtit nun auf 63498 Mann (davon) nachgeſucht. 
698 Offiziere) an; wobei eingeſchloſſen ſind 7 Offiziere, In Sevilla brachen geſtern Unruhen aus, deren 


Offiziere, 45 762 Mann, die als Invaliden zurück⸗ überfuhr ein Kind, welchem dabei ein Bein zermalmt 
geſchickt werden. Nicht eingerechnet ſind wurde. Die Volksmenge bewarf die Wagen mit Steinen. 
in die 63 498 Mann: 1. 14000 Mann in den ſüd⸗ In Portugal fanden wieder antiklerikaleflusſchreit⸗ 
afrikaniſchen S p itälern; 2. 8000 Mann in den ungen ſtatt. In Santarem wurden gegen eine Anzahl 
Erholungsſtätten; 3.5000 Mann koloniale dort eingetroffener iriſcher Mönche von der Bevölkerung 
Invaliden. Sie eingerechnet, käme der Ge ⸗ Ausſchreitungen begangen, ſodaß die Polizei einſchreiten 
ſammtverluſt auf mindeſtens 90000 Mann. und einige Verhaftungen vornehmen mußte. 
* * 
. » i d 
A London, 13. Mai. (Privat⸗Tel.) 
Wie aus Pretoria gemeldet wird, wurden die Der Rail hnt 0 EB 
3 A R — Der Kaiſer wohnte geſtern Vormittag dem 
„ bell powy © zdac auf Gottesdienſt in der evangeliſchen Garniſonkirche in 
em Rückmarſch nach Middelburg von einer etwa] Straßburg bei. Nach demſelben nahm der Kaiſer eine 
1000 Mann ſtarken Boerentruppe angegriffen. Parade und ſodann vom Balkon des Kaiſerpalaſtes 
Eine Brüſſeler Depeſche des „Standard“ beſagt, er O A on ie WBA 
i i ; i i s fand beim kommandirenden General de . Armee- 
enger en eine weitere Nachricßt -von DG, korps Generalleutnant Herwarth von Bittenfeld Früh⸗ 
der ſich über die Lage der Boeren ſehrſſtückstafel ſtatt. Nachmittags fuhr der Kaiſer nach 
befriedigend ausſpricht. Botha behauptet, die] Schlettſtadt zur Hochkönigsburg, wo er, mie uns tele- 
Autorität der Transvaal⸗Regierung ſei im Lande 9 5 1 >> = elem 65 5 m 
nördlich von Pretoria ausſchließlich anerkannt. Schar] ſichtige unter Guyrung 5 ; wadi 
Burgher empfing die Weiſung, neue Banknoten ihre einzelnen Theile und legte dann mit drei Hammer 
im Betrage von 1 Million Pfund auszugeben. 


ſchlägen den Grundſtein zum Wiederaufbau der Burg. 
Politiſche Tagesüberſicht. 


Um 8 Uhr kehrte der Kaiſer von Schlettſtadt wieder 
Die Frage der größeren Sicherheit der oſt⸗ 


nach Straßburg zurück, wo er auf dem Bahnhof von 

der Kaiſerin, die um 7 Uhr Abends von Baden⸗ 
Baden eingetroffen war, begrüßt und empfangen wurde. 
Vom Bahnhof aus begab ſich das Kaiſerpaar nach dem 

preußiſchen Grenzen wird jetzt im Sinne derjenigen 

entſchieden werden, die darauf hingewieſen haben, daß 

unſere öſtlichſte Provinz verhältnißmäßig wehrlos 

einer ruſſiſchen Invaſion offen ſteht. Sicherem Ber. 


Kaiſerpalaſt. t 
— Der Hof legt für die Prinzeſſin Louiſe eine 
Trauer za a 17 Se m pdg | oni 
— ie önigin elmine un rinz 
Heinrich der Niederlande haben ſich zu mehrwöchigem 
nehmen nach werden die Orte Paſſenhe im, n e be e e 
ogenftein, Johannisburg und Neide nden neuen Kandwirthſchaftsminiſter v Podbielsk! 
bes, Begegnen han | rad dem Fee e 
an a ungen werden folgen. aben 2 8 
in dem Raum Allenſtein ds Lyck nur die „Abgeitandene? Minister Unter dieſem 
ſchwache 37. Diviſion, mit Jägern 11 Bataillone, eine 
Kavallerie⸗Brigade und ein Feldartillerie⸗Regiment. 
Bei den Ruſſen kommen, ganz abgeſehen von den 
Verbänden, die man unter dem dichten Schleier der 
Grenzwachen bereit zu ſtellen vermöchte, zunächſt in 


Titel zählt die „Köln. Ztg.“ auf außer dem geweſenen 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe 4 Miniſter bezw. 
Betracht: 3 Grenzwachbrigaden mit den Stabsquartieren 
Rypin, Lomza, Auguſtowo, die, mit den Grenzbezirken 


Staatsſekretäre des Innern, 2 frühere Staatsſekretäre 
des Auswärtigen, 3 Kultusminiſter, 2 verfloſſene 
Handelsminiſter, 3 geweſene Landwirthſchaftsminiſter, 

vertraut, ſofort je ein Bataillon und ein Kavallerie- 

Regiment ſtellen, ferner von links nach rechts 

die 15, 4, 2. und 3. Kavalleriediviſion, zuſammen 96, 


dazu den Staatsminiſter a. D. Delbrück, den ehemaligen 
Juſtizminiſter v. Schelling und den Exfinanzminiſter 
mit Grenzwache 108 Eskadrons, 8 reitende Batterien, 
2 Schützenbrigaden mit 16 Bataillonen, 48 Geſchützen 


v. Miquel. Das find alſo im Ganzen 18. — Die vote 
ſtehende Liſte iſt noch nicht einmal vollſtändig. In Ver⸗ 

als Rückhalt für dieſe Kavallerie, mit Grenzwache 

19 Bataillone; endlich im Raum Oſtrolenka⸗Lomza⸗ 


geſſenheit iſt beiſpielsweiſe gerathen der frühere Finanz⸗ 
Auguſtowo und gegenüber der Linie Neidenburg⸗Lyck 


miniſter v. Scholz. 

— Die Königin von Schweden und Nor⸗ 
wegen iſt zu mehrtägigem Beſuch der Fürſtin⸗Mutter 
zu Wied auf Schloß Segenhaus eingetroffen. 

— Für das Berliner Bismarckdenkmal iſt 
4 Infanteriediviſſonen mit 64 Bgtalllonen, ge eBo 1555 Die fceiſunige 
26 Batterieen (208 Geſchütze). Die ruſſiſche Kavallerie sata dadelt dies, baraur e 
it zu einem ſofortigen Einbruch befähigt, die Schützen⸗ 2Volksztg.“ tadelt dies indem fie darauf his weist, daß 
brigaden folgen ihr gleich ; 109 Eskadrons, 19 Bataillone, Szeifinuige Teinen Beitrag dagu geleifter hätten. Die 
96 Geſchütze find wohl in der Lage, eine Störung der „Berliner Neueſte Nachr.“ ſchlagen vor, der Inſchrift 
Mobilmachung und des Aufmarſches zu verſuchen. | Bezug Sae die Worte hinzuzufügen, „mit Aus⸗ 
Man wird daher die Nothwendigtelt höhern Schutzes nahme eddie Lü ch ee n wid wa 
vor folen Einbrüchen begreifen ; er würde fogar ver- i oi quel ſei durch den Beſuch des Herrn v Wümowsll 
ſtändlich erſcheinen, wenn man die Grenzzone Neiden⸗ 9 j; 
burg Lyck miteinemvollen Armeekorps aus- 
ftattete, Das ganze 1. Armeekorps enthält 
an aktiven Truppen kaum halb (sa: 
valerie ¼) fo viel, als tn dem genannten 
Raume auf ruſſiſcher Seite aufge: 


ſo tief erſchüttert geweſen, daß er in Thränen ausge⸗ 
ſta pelt iſt. 
CA 


brochen, iſt, wie Frhr. v. Zedlitz in der „Poſt“ beſtimmt 
Die Unruhen in Spanien. Dein Vernehmen nach 


zu berichten weiß, niemand mehr erſtaunt und ent⸗ 
hat ſich Kriegsminiſter General Weyler oſſen als 


rüſtet geweſen als der Chef der Reichskanzlel. 

— Die württembergiſche Kammer hat den Antrag 
der Kommiſſionsmehrheit gegen den Eintritt Württem⸗ 
bergs in die preußiſch⸗heſſiſche Eiſenbahn⸗ 
gemeinſchaft mit 51 gegen 26 Stimmen ange⸗ 
nommen, dazu jedoch einſtimmig den Zuſatz, „die 

i Regierung zu erſuchen, darauf hinzuwirken, daß Artikel 
Anhänger der autonomen Verwaltung in Ka⸗ 42 der Reichsverfaſſung zur Anwendung kommt und 
talonien ausgeſprochen entgegen der Anſicht Sagaſta s.] dem Reich durch ein Reichseiſenbahngeſetz 
In Barcelona ift die Ruhe wieder hergeſtellt | unter ſachgemäßer Geſtaltung des Reichseiſenbahnamts 
der größte Theil der Ausſtändigen hat die Arbeit zu 
den alten Arbeitsbedingungen wieder aufgenommen. 

Die verhafteten Ausſtändigen ſind freigelaſſen worden. 
Die Präventivzenſur für die Zeitungen ift aufgehoben 
worden; jedoch verbot der General⸗Kapitän den Blättern, 
über den Ausſtand zu ſchreiben. Es find abermals 
Verhaftungen von Anarchiſten vorgenommen worden. 


und Erweiterung ſeiner Befugniſſe ein dem geſteigerten 
Verkehrsbedürfniß entſprechender Einfluß eingeräumt 

Den Blättern zufolge ſind viele Perſonen willkürlich 

von der Polizei verhaftet und in den Gefängnißzellen 


werde.“ 
Ausland. 
grauſam behandelt worden. Der Belagerungszuſtand 


Deutſches Reich. 


— Die Gerüchte von einer Erkrankung des 
Sultans find unbegründet. 

— Das Odelsthing hat in Chriſtiania mit 48 
gegen 36 Stimmen die Einführung des allgemeinen 
kommunalen Stimmrechts für Männer, ſowie 
mit 68 gegen 17 Stimmen die Einführung des kommu⸗ 


Fleiß gepaart offenbart ſich in einer Reihe frappanter 
Porträts aus dem eindrucksvollen Bilde der beiden 
finſter lauernden Wilderer. Beſonders intereſſant ſind 
die beigegebenen Studien, die wieder mal allen den 
Schnellfertigen das Goethe'ſche Wort zurufen, daß das 
evfte, was vom Genie verlangt wird, der Fleiß ift 

Von Giovanni Segantini, dem allzufrüh in 
ſeiner geliebten hohen 1 8 pea Geſtorbenen künder 


! 


onzerte. Er hat ſchon manches reizende Stück dieſer 
Art geſchaffen. Das Letzte gehört zum Beſten! 
LViandſchaftlich wunderhübſch ift auch fein „Paradies,“ 
ein Garten voll Frieden und Schönheit. Der Pfau 
mit den leuchtenden Augen ſeiner Schwanzfedern im 
jatten Grün des Baumes, ein maleriſches Virtuoſen⸗ 
ſtückchen. Nur die Bewohner des Paradieſes, 
die erſten Menſchen ſind ſteif. Thoma ſcheitert oft 
am PA gni) Seine Menſchen haben fmeijt 
Labeſtoͤcke verſchluckt oder machen den Eindruck von 
derungliidten Gliederpuppen. Je ferner von den böſen 
Menſchen er ſeine Entwürfe ſucht, deſto freier und 
bedeutender ſeine Kunſt. So iſt ſeine ſtille Quelle im 
Schwarzwald auf einſamer Höhe ein einzig ſchönes 


ild. 

Den Todten verdankt die „Sezeſſion 1901“ in der 
Malerei zweifellos das Beſte. Von Arnold Böcklin, 
um den jüngſt ganz Deutſchland trauerte, ſind ſieben 
Werke da, darunter Landſchaften, italieniſche Motive 
mit dem wundervollen blauen Himmel und den ſatt⸗ 
grünen Bäumen, mit allem Zauber ſeiner phantaſtiſchen 
Kunſt. Sein unvollendeter „Raſender Roland“ iſt wohl 
als tolle Satyre auf den Kampf gegen das ſchellen⸗ 
Laute Philiſterthum gedacht. Bon den genialen maleriſchen 
Einfällen dieſes verfehlten Bildes könnten immerhin 
noch ſechs Epigonen leben. N 

Das Bedeutendſte der prächtigen Kollektion ift die 
„Venus Anadyomene“. Sie exiſtirt längſt in Re⸗ 
produktionen. Aber diefe traurigen Vervtelfältigungen 
Böcklin 'ſcher Kunſt haben etwas Schildbürgerhaftes. 
Man kann das Sonnenlicht nicht einfangen; das Licht 
nicht, das Böcklin gemalt hat. Ein Triumphgeſang der 
fiegenden Schönheit, der lachenden Lebensfreude, läßt 
ſich die Göttliche von dem gehorsamen, puſtenden 
Meerthier durch den Schaum der Wellen tragen. 
Kleine Genien, mit bunten Schmetterlingsflügeln durch 
die Luft flatternd, umkränzen ihr das Haupt 

Kaum unbedeutender iſt Wilhelm Leibl vertreten. 
Seine rückſichtsloſe Wahrheitsliebe mit peinlichſtem 


keit. Manche mit gutem Humor behandelt. 
Dann: Fritz Klimſch mit einer Collection. Unter den 
Statutten iſt ſeine tanzende Otero, im erſten Takt des 
Nationaltanzes aufgefaßt, am bedeutendſten, Weich 
und ſchön ſeine große Gruppe: der Kuß. 


Alles in Allem: die Berliner Gecejfion 1901 ift gut 
und ſehr ſehenswerth. Sie iſt gutmüthiger, weniger 
kampfluſtig als in den Borjagren und bietet mehr Tüchtiges, 
als Ueberraſchungen. Sie iſt viel heiterer als die lang⸗ 
weilige „Große Berliner,“ die mit einem Katalog von 
3000 Nummern die Stimmung todtſchlägt; und ſie iſt 
viel ernſthafter, als das Plakat von Thomas Theodor 
Heine, auf dem — zwiſchen der breitmäuligen Dame, 
die das Kalodont anpreiſt und den feſtlichen Frühlings 
geſängen der „Goldenen Hundertundzehn“ — eine gras⸗ 
grüne Jungfrau dem erſtaunten Berliner Bärchen an 
allen Litfaßfäulen ſchön thut. Diogenes. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ISismarck⸗Denkmals beizuwohnen. 


13. Mai. 


nalen Stimmrechts ſür Frauen angenommen, welche 
von wenigſtens 300 Kronen Einkommen Steuern zahlen. 
— Die holländiſche Regierung hat dem Parlament 
einen Geſetzentwurf betreffend die Trockenlegung 
eines Theils des Zuiderſees, insgeſammt 
46 000 Hektar, auf Staatskoſten vorgelegt. Die often 
ſind auf 95 Millionen Gulden veranſchlagt. ' 


Heer und Flotte, | 

Kiel, 13. Mat. (Tel.) Das erſte Geſchwader unter dem 
Prinzen Heinrich iſt heute Vormittag zu Evolutionsübungen 
in den Belten und in der Nordſee in See gegangen. Die 
Hochſee⸗Torpedobootsdiviſion, beſtehend aus ſieben Booten 
und dem Flotillenfahrzeug „Niobe“, iſt zu einer zehntägigen 
Uebungsfahrt nach dem Marſtrand und Gothenburg abs 
gegangen. 

Schiffsbewegungen. S. M. S. „Zieten“ iftam 10. Mai 
in Ymuiden eingetroffen und beabſichtigt am 13. Mai wieder 
in See zu gehen. S. M. SS. „Ulan“ und „Hay“ ſind am 
10. Mat von Kiel in See gegangen. Poſtſtation für beide 
Schiffe bis 13. Mai Helgoland, vom 14. Mat ab Kiel bezw. 
Wilhelmshaven. Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. S. 
„Brandenburg“, Kommandant Kapitän zur See Rofen- 
dahl, am 10. Mai in Tſchifu angekommen und am 11. Mai 
nach Tſingtau in See gegangen. S. M. S. „Jag d“, Komman⸗ 
dant Korvetten⸗Kapitän v. Cotzhauſen, iſt am 10. Mal in Stod- 
Holm angekommen und beabſichtigt am 18. Mai nach Kiel zu 
gehen. S. M. S. „Geier, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 
Bauer, iſt am 11. Mai in Hongkong angekommen. 

Das als Tender S. M. S. „Pelikan“ benutzte 
Torpedoboot hatte am 8. Mat beim Einlaufen in Rönne 
eine leichte Kolliſion mit dem däniſchen Dampfer „Borne 
hol m“. Die Beſchädigungen find beiderſeits geringfügig. 
Beide Fahrzeuge ſind ſeefähig. 

Ve TEE DATTE AAPEEE DIET ER TEE EEE EEE SETE 


Sport. 


Rennen zu Breslau. 
Sonntag, den 12. Mai. 

Kleinburger Jagdrennen: Vereinspreis 1000 Mk. 
Herrenreiten. Diſt. 3000 Meter. „Cleveland.“ 
2. „Elder.“ 3. „Altmeiſter.“ Tot.: 26: 10. Platz: 26, 31: 20. 

VPark⸗Jagdreunen: Ehrenpreis und Vereinspreis 
1000 Mk. Herrenreiten. Diſt. 3500 Meter. 1. Monarchiſt.“ 
2. „Curragh Comet.“ 3. „Mac Laughlin.“ Tot. : 18 ; 10. 
Platz: 20, 21, 22: 20. 


Str. 111. 


Der fünfte deutſche Kongreß für Volks⸗ und Jugendſpiele 
findet am 7. und 8. Juli in Nürnberg ſtatt. 
Brennender Eiſenbahnzug. 

Infolge Ausbruchs einer Feuersbrunſt auf der Metro: 
politanbahn gerieth ein Perſonenzug, welcher in der 
Nähe der Brandftätte anhielt, in Brand. Die Fahrgäſte 
ergriffen, in wilder Panik Thüren und Fenſter zerſchlagend, 
die Flucht, 7 Perſonen wurden verletzt. 

5 Doppelmord. 

Berlin, 13. Mai. (Tel.) In Repten (Kreis Tarnowitz) 
erſchoß ein Schlepper ſeine Frau und ſeinen Schwiegervater 
und verletzte ſeine Schwiegermutter durch Schläge mit dem 
Kolben des Revolvers auf den Kopf. Der Mörder iſt 


entflohen. 

Der Geh. Baurath Orth, 
der bekannte Kirchenerbauer, dem auch Berlin mehrere 
ſeiner Gotteshäuſer verdankt, iſt Sonnabend Abend 7 Uhr in 
Berlin verſtorben. 

Verurtheilter Mörder. 

Sonnabend Nachmittag wurde in dem Prozeß Müller, 
der angeklagt war, eine Frau Nerger, ein heruntergekommenes 
Weib, ermordet zu haben, das Urtheil geſprochen. Der An⸗ 
geklagte Müller wurde wegen Todtſchlages zu zwölf Jahren 
Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf zehn Jahre verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte eine 
Zuchthausſtraſe von 15 Jahren beantragt. Müller erklärte, 
daß er ſich bei dem ergangenen Urtheil nicht beruhige. 

Ein Fall von Kannibalismus 

wird aus Süd⸗Steiermark, wo die Bevölkerung ſloveniſch ift, 
gemeldet. Im Dorfe Praßberg bei Marburg war jüngſt 
ein Ehepaar Bratuſa verhaftet worden, unter der Beſchuldi⸗ 
gung, die eigene zwölfjährige Tochter ermordet 
und die Leiche im Backofen verbrannt zu haben, wo Knochen⸗ 
reſte gefunden wurden. Die gerichtliche Unterſuchung ergab 
aber, daß das Elternpaar die Tochter geſchlachtet und 
verzehrt hatte und die Knochen im Backofen zu ver⸗ 
brennen geſucht hatte, was nicht vollſtändig gelang. 

Streik der Leichentrüger in Neapel. 

g. Neapel, 13. Mat. (Privat⸗Tel.) Wegen der behörd⸗ 
licherſeits erfolgten Einführung von Leichenwagen iſt ein 
Streik der Leichenträger ausgebrochen. Als geſtern Leichen ⸗ 
wagen mehrere Todte aus dem Spital nach dem Kirchhof 
bringen ſollten, ſammelten ſich Hunderte von Leichenträgern 
mit ihren Frauen und Kindern an, die trotz eines großen 
Aufgebots von Schutzmannſchaft lärmend und drohend das 
Ausfahren der Wagen verhinderte und einen Leichenwagen 
umſtürzte. Grit nachdem die Polizei einige 30 Verhaftungen 
vorgenommen hatte, zerſtreute ſich die Geſellſchaft. 


VEREINE EN ATTENTAT EEE ZOZ) 


Lokales. 


» Gin rechter, herrlicher Maitag, der geſtrige 
Sonntag! Wer mochte da wohl zu Haus bleiben, als 
goldiger Sonnenſchein in den früheſten Morgenſtunden 
einlud, hinauszuwandern in die friſche, duſtige Früh⸗ 
lingsluft! Und nicht blos vom klaren blauen Himmel 
ſtrahlte es ſonnig herab, auch aus den Augen der 
Tauſende, die frühzeitig, ſchon in der 5., 6. Stunde ins 
Freie gepilgert waren, leuchtete ſonnige Freude über 
den herrlichen Tag und die e Natur. Es war 
aber auch erſtaunlich, was Wälder und Gärten in einer 
einzigen Woche für Fortſchritte gemacht hatten. Das 
4 unvergleichlich ſchöne Maigrün der Buchen und Birken 
hüllte die Wälder in jenen reizvollen, hellgrünen 
Schatten, überall lugten blühende Kirſchbäume aus den 
Gärten herüber und ſelbſt die Birnbäume blühen ver⸗ 
einzelt ſchon, der Hollunder hat ſeine Blüthentrauben 
angeſetzt, aromatiſch duftet das junge Grün der Lärchen, 
die auch ihre Blüthen ſchon voll entfaltet haben, Fichten, 
Tannen und Kiefern ſtrecken ihre Maitriebe hervor. 
Und auf dem Erdboden grünt und blüht es in Wald 
und Feld. Anemonen und Leberblümchen ſind ſchon 
faſt verblüht, ihnen folgen die verſchiedenſten Veilchen⸗ 
arten, Goldſtern, Dotterblume, Platterbſe, Heidelbeere, 
Guntermann und hundert andere Blumen blühen, 
Maiglöckchen und Schattenblumen öffnen ihre nickenden 
Köpfchen zögernd, Farne rollen ihre Blätter auf; 
und dazwiſchen kriecht und fliegt es, dickleibige Hummeln 
und leicht beſchwingte Mücken durchſummen die 
Luft, durch die durchwärmte Haide laufen gewandt 
große grüne und braune Eidechſen mit ihren kleineren 
Genoſſen um die Wette und aus der Höhe erſchallt 
der liebliche Geſang unſerer gefiederten Freunde, ja 
ſogar der Kuckuk läßt ſeinen Ruf ertönen, ahnungslos, 
daß er den abergläubiſchen Menſchen damit als Orakel 
dient. Ja die Menſchen! Es giebt nicht nur folge, 
die ſich, wie die des Sonnenſcheins frohen Thiere, an 
der Schönheit des Wetters und der Natur erfreuen, 
es giebt anch andere, in Furcht einflößender Uniform 
mit blankbeſpitztem Helm, und die ſorgen dafür, daß 
bei dem vielen Licht auch etwas Schatten nicht fehlt, 
daß es in mancher ſonnig erleuchteten Menſchenſeele 
plötzlich trübe, ſchwüle Nacht wird. Nicht daß das ihnen 
ſelbſt Vergnügen machte, wahrhaftig nicht man ſah es ihnen 
an; aber der trockene ſtarre Buchſtabe des Geſetzes 
oder der Verordnung, die keine Gefühls regung kennen, und 
preußiſche Pflichttreue, welche den Menſchen zur 
minutiöſen Maſchine macht, zwingen ſie dazu. Wehe 
den Verkäuferinnen und anderen jugendfrohen Mädchen, 
die, nachdem ſie die ganze Woche vom frühen Morgen 
bis in die ſinkende Nacht in dumpfen Geſchäftsräumen 
55 um die paar Mark Lohn abgeplagt, nun, in der 

reude ihres Herzens von dem in verſchwenderiſcher 
Menge vorhandenen Buchengrün auf Jäſchkenthaler 
ſtädtiſchem Gebiet ſich einen Zweig abgebrochen hatten, 
wehe ihnen, wenn die Schutzmannspatrouille ſie mit 
dem Raub erſah. Unfehlbar wanderten ihre Namen 
in das bekannte dicke Buch. Was half es, wenn ſie 
ſelbſt, Thränen in den Augen, vor Angſt und Scham 
in die Erde ſinken möchten, was half es wenn die um⸗ 


Rennen zu Dresden. 
Sonntag, den 12. Mai. 


1. Preis von Altfraunken: Ehrenpreis und 1500 Mk. 
Herrenreiten. Diſt. ca. 1800 Meter. 1. Hrn. G. Steensbeck's 
Hoffnung.“ 2. Lt. Sufferts (17. Ul.) „Angely.“ 8. Geſt. 
Holländers „Xſtrahl.“ Tot.: 86 : 10. Platz: 50, 38: 20. 

2. Saxonia ⸗Handikap: Unionklubpreis 3000 Mk. 
Diſt. 1400 Meter. 1. Graf G. Henckel's „Liber tador.“ 
2. Prinz M. v. Braganzas „Sich dich für.“ 3. Hrn. G. Steend- 
beck's „Flechtingen.“ Tot.: 49: 10, Platz: 50, 84 : 20. 

3. Preis von Oſchatz. 2000 Mk. Jagdrennen. Herren⸗ 
reiten. Diſt. ca. 4000 Meter. 1. Et. v. Zitzewitz' (3. Gde.⸗Ul.) 
„Sir Leic eſter“. 2. Hrn. F. Schmidt⸗Benecke's „Turkish 
Flower“. 3. Lt. Frhrn. v. Neiman's (17, Ul) „Vertraut“. 
Tot.: 48:10. Platz: 42, 30:20, 

4. Piecardie⸗Hürdenrennen. Preis 2500 Mk. Diſt. ca. 
2600 Meter. 1. Hrn. G. Krieg's „White Squali”, 
2. Hrn. G. Steensbeck's „Reliance“. 3. Ot. Brix' „Madame 
Clare“. Tot.: 84:10. Platz: 28, 56, 44: 20. 


Meter. 1. 7 Hr 


andicap. Herrenreiten. Diſtanz ca. 4500 Meter. 1. Rittm. 

raf Bredow's „Knockdown“. 2. Ritim. Frhrn. v. Fuchs⸗ 
Nordhoff's „Rabagas“. 3. Hrn. Kriegs „Harveſt Home“. 
Tot.: 27 : 10. Platz: 28, 42 : 20. 


Das goldene Rad von Friedenau. 
Sonntag, den 12. Mai. 


Die größte fportliche Senſation Berlins in der bis- 
SW diesjährigen Saiſon brachte der Kampf um das 
Goldene Rad heute in Friedenau. Die Bahn 
war von 10000 Perſonen dicht umſäumt und das 
Wetter war, von dem etwas ſtörenden Wind abgeſehen, 
ganz prachtvoll. 1 

An dem über 100 Kilometer führenden goldenen 
Rad betheiligten ſich der Holländer Dickentmann, 
der Franzoſe Bouhours der Engländer Linton, 
der Münchner Robl und die beiden Berliner Heyni 
und Krauß. Dickentmann ſetzte ſich ſofort an die 
Spitze, die er bis zu 70 Kilometer behielt, gefolgt von 
Bouhours, Linton und Robl in erheblichen Abſtänden. 
An der 147. Runde ging dann nach ſchwerem Kampfe 
Bouhours an Dickentmann vorbei und ſicherte ſich 
bald eine ſehr energiſche Führung. Dickentmann 
ermüdete immer mehr und gab ganz auf. Bouhours 
ſiegte unangefochten mit zehn Runden, zweiter 
wurde nach Kampf Robl, dritter blieb trotz heftiger 
Gegenwehr der Engländer Tom Linton. Auch die 
übrigen Rennen des Tages verliefen nicht übel. Das 
Hauptfahren gewann Arend in ſchönem Spurt; 
das Malfahren landete Peter in ſo brillantem 
Styl, daß er aus Klaſſe B in die Klaſſe A verſetzt 
wurde. — Bouhours gewann das goldene Rad auch 
ſchon vor zwei Jahren. 

Friedenauer Malfahren. 1000 M. 1. Peter, 
2. Kaeſer, 3. Kudelg. (Zeit 2,9). 

Friedenauer Hauptfahren. 1000 M. 1. Arend, 
2. Seidl, 3. Heller. (Zeit ah 

Prämienfahren. 3000 Mk. 1 Bocquion 2. Meyer 
(Ludwigshafen) 8. Scheuermann (4,02). 

Das goldene Rad. 100 Kilometer. 1. Bouhours. 
2. Robl. 3. Linton. 4. Heynt. 5. Krauß. (Dickentmann gab 
auf.) Zeit 1 Stunde, 44 Min. 52 Sek. 


Neues vom Tage. 


' Von der Peſt. ſtehenden übrigen Spaziergänger gar kein Hehl 
P daraus machten, wie unendlich peinlich auch 
Die Quarantäne für Proventenzen aus Konſtantinopel den Unbetheiligt A ſolche Szenen find, zumal in 


iſt in Bukareſt von 10 auf 6 Tage herabgeſetzt, in Sofia auf⸗ 
gehoben worden. 

Der ruſſiſche Medizinalrath hat feſtgeſtellt, daß es ſich 
bei den zu Beginn des Jahres in Oſtaſten vorgekommenen 
Erkrankungen um indiſche Peſt gehandelt habe. 

Verlorenes Schiff. 

Der Hamburger Schooner „Arina“, Kapitän Mack, 
der am 2. Mal 1900 die Reiſe nach Nordafrika angetreten hat, 
hat feinen Beſtimmungsort nicht erreicht. Der Schooner 
gilt nach einer heute abgegebenen Erklärung des Seeamts 
ſammt feiner Mannſchaft für verloren. 

11 Piſcher ertrunken. 

Waris, 13. Mat, (Privat⸗Tel.) Der Marinepräfekt tHeilte 
mit, daß dle Fiſcherbark „Marengo“ geſunken fei Die 11 
Mann ſtarke Beſatzung iſt ertrunken. 4 

Bankveruntreuungen in Amerika. 

New⸗Pork, 13. Mal. (Privat⸗Tel.) Die Staats⸗Inſpektion 
der Banken giebt bekannt, daß in ſechs verſchledenen Staaten 
große Bankdefraudationen vorgekommen find, die 
eine Folge der New⸗Norker Börſenvorgünge fein dürften. 
Einer der Defraudanten, der etwa 150 000 Dollar unterſchlug, 
iſt verhaſtet. 


der Herrgotts⸗Sonntagsfrühe. Der junge 
Frühlingsmorgen hatte eben zu viel Sonnenlicht ges 
ſpendet, und zu viel Glück und Freude iſt dem Menſchen 
von Uebel, ein wenig Wermuth mußte doch hinein⸗ 
gemiſcht werden. Nun, ſchließlich beſteht die Ober» 
polizeibehörde doch aus Menſchen und vielleicht handelt 
fie auch, wenn's gerade die Themis mit ihren ver» 
bundenen Augen nicht ſieht, einmal mehr menſchlich 
als polizeilich und läßt es den Verbrecherinnen gegen⸗ 
über bei einer Verwarnung, ohne nach der aus⸗ 
geſtandenen Angſt und dem gründlich verdorbenen 
Sonntag noch einen Theil des en Verdienſtes 
zu fordern und den Beſtraften die lieblichen „Perſonal⸗ 
akten“ zu eröffnen. Beſſer freilich ift es ſchon, wenn 
die Bevölkerung das zweifellos en e e des 
Zweige⸗Abreißens ſelbſt einſteht, wenn ſie bedenkt, 
daß nach den Frühauſſtehern in ſpäteren 
Tagesſtunden und an ia Tagen auch noch 
andere Leute ſich an dem Wald, und zwar an einem 
unzerſtörten Wald erfreuen wollen, und aus eigenem 
Antrieb den Unfug der Bäumeberaubung unterlüßt. 
Und wer das für die Dauer nicht einſehen will, wer 
aus der eigenen und fremden Verwarnung nicht die 
rechte Lehre zieht, dem ift eben nicht zu helfen. 
Namentlich können die Eltern nicht 
dringend genug gebeten werden;, die 
heranwachſende Jugend immer wieder 
nachdrücklich darauf hinzuweiſen, daß 
das übertriebene Abreißen von Baum- 
zweigen etwas Barbariſches an ſich hat 
und daß es eigentlich mit dem frohen Empfinden des 
Menſchenherzens beim Erwachen der Frühlingsnatur 
recht wenig harmonirt, wenn ſo viel junges Pflanzen⸗ 


Leuchtgasvergiftung. 

In Görlitz brachte die Ehefrau eines Handlungsreiſenden, 
wie vermuthet wird in einem Anfalle von Geiſtesſtörung, 
ſich und drei ihrer Kinder durch Leuchtgas vergiftung 
um's Leben. ; 

Miquel 


beabſichtigt, bevor er Berlin verläßt, noch der Enthüllung des 


11. 


leben zerſtört wird. Wie oft liegen dann nach einer 
Viertelſtunde ohnehin die welkenden Zweige achtlos 
hingeworfen am Wege! Das Pflücken von Blumen 
und ſchließlich auch eines kleinen Zweiges Baumgrün 
wird, jolange es eben in vernünftigen Grenzen bleibt, 
Niemandem verargt werden. — Aber kehren wir nach 
dieſer Abſchweifung auf ein erfreulicheres Thema zurück: 
Den vielen Tauſenden, die mit der Eiſenbahn, der 
Straßenbahn — auf der neuenStrecke nach Oliva war es 
zeitweiſe zum Todtdrücken voll, und es konnte natürlich 
nicht Jeder ſeinem Wunſche gemäß mit den neuen 
ſchönen Wagen fahren — und den Dampfern nach 
allen Winkeln der engern und weitern Umgebung hin⸗ 
ausſtrömten, war es nicht genug, die Natur zu jefen; 
ſie wollten auch für ihren Magen etwas haben und 
für ihre Maifreude in den Klängen der Muſik einen 
harmoniſchen Widerhall finden. Und da war denn 
vom frühen Morgen an für beides reichlich geſorgt. 
Kein Wunder, daß beſonders nach den Kurhäuſern 
von Heubude, Weſterplatte, Bröſen, Oliva und Zoppot 
eine wahre Völkerwanderung ſich entwickelte. Die 
Beſucher von Bröſen empfanden es übrigens ſehr 
angenehm, daß die Straßenbahnlinie nunmehr, dank 
der unermüdlichen Energie ihrer Leitung, auf der 
urſprünglich geplanten Trace bis ins Herz des alten 
Gedanum hereingeführt ift. Auch den Garten⸗Etabliſſe⸗ 
ments der Stadt fehlte es nicht an Beſuchern, die aus 
dieſem oder jenem Grunde nicht weit hinausgehen 
konnten oder mochten; u. a. war der Beſuch des 
Artilleriekonzertes im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus 
ein überaus reger. — Die Temperatur war geſtern 
früh zunächſt noch recht angenehm friſch (Neufahrwaſſer 
verzeichnete 8 Uhr Morgens 15,8, Memel 18,9 C), 
fie ſtieg aber im weiteren Verlaufe des Tages 
auf weit über 20°C, Heute Morgen hatte 
Neufahrwaſſer wieder 15,4% Memel 18,0% 
bei ähnlichen Wolfen und Windverhältniſſen. 
Die Ausflugsluſt der Danziger am geſtrigen Sonntag 
ſpricht ſich auch in der trotz der Erweiterung des 
Straßenbahnverkehrs ſehr erheblichen Vermehrung 
des Vorortverkehrs der Eiſenbahn aus. Ziffer⸗ 
mäßig ergiebt ſich folgendes Bild (die Zahlen in 
Parantheſe beziehen ſich auf den vorherigen Sonntag, 
5. Mai): Die Streckenbelaſtung ergab für Danzig⸗ 
Laugfuhr 18281 (15363), Langfuhr⸗Oliva 15779 (12460), 
Oliva⸗Zoppot 9 750 (7 963), Danzig⸗Neufahrwaſſer 7002 
(6680) Perſonen. Fahrkarten wurden verkauft in 
Danzig 8921, Langfuhr 2045, Oliva 1436, Zoppot 1842, 
Neuſchottland 323, Bröſen 629, Neufahrwaſſer 871, 
zuſammen 14 867 (13 160). 


lo 


Der Kaiſer in Prökelwitz. Die Dispofitionen 
über den diesjährigen Jagdbeſuch in Prökelwitz ſtehen 
nunmehr feſt. Der Kaiſer wird am Montag, den 
20. Mai, Abends 7 Uhr 25 Minuten auf der Halteſtelle 
Prökelwitz eintreffen und bei dem Fürſten zu 
Dohna⸗Schlobitten zur Rehbockpürſche in Prökelwitz 
bis zum 25, d. Mts. Abends verweilen. 

„Herr Generalmajor v. Kleiſt, der Kommandeur 
der 36. Kavallerie = ae und ſtellvertretender 

eſtungskommandant, hat ſich zur Theilnahme an einem 
Fnſormationskurſus bei der Feldartillerie⸗Schießſchule 
nach Jüterbog begeben. Während feiner Abweſenheit 
führt Herr Oberſt Schüler der Kommandeur der 
36, Feldartilleriebrigade, die Geſchüfte des Feſtungs⸗ 
Kommandanten. 

„Herr Kontre⸗Admiral Fritze, der Inſpekteur 
der 1. Marine⸗Inſpektion, trifft mit feinem Adjutanten 
morgen Nachmittag hier ein und wird im Hotel 
„Danziger Hof“ Wohnung nehmen. 

* Herr Geueralſuperintendent D. Döblin hat 
ſich heute nach Dembowalonka begeben, um dort eine 
Sitzung des Kuratoriums des Prediger⸗Seminars zu 
leiten. Die Rückkehr nach hier erfolgt Mittwoch. 

* Einſtellung der amtlichen ZJuckernotirungen. 
Am Sonnabend wur rden nach Schluß der Pirie bie 
amtlichen Rotirungen für Rohzucker an der bieftg 


; jejigen 
Börſe bis auf Weiteres eingeſtellt. 


Die- 
jenigen unserer geehrten Abonnenten, welche unser 
Fahrplanbuch versehentlich noch nicht erhalten haben 
sollten, bitten wir, hiervon der Austrägerin oder unserer 
Expedition direkt Mittheilung zu machen, damit wir 
die nachträgliche Zustellung veranlassen können, 

FE EEE LELEISEE BET Y SEZ SEEBRER CZU SZ SREST ZYCZE 


«Eine Kiſte Wein ſchien auf die Arbeiter Grafs 
und Wollin große Anziehungskraft ausgeübt zu haben: 
denn ſie erbrachen geſtern früh die Kiſte, die bei einem 
hleſigen Spediteur zum Verſand lag, ſtahlen eine Menge 
Flaſchen daraus und thaten ſich am Wein gütlich. Die Diebe 
wurden verhaftet. i p ) 

* Weſtpreußiſcher Reiterverein. Wie ſchon mit⸗ 

etheilt, iſt das Reſultat der Nennungen für die auf 
E Rennbahn bei Zoppot am Pfingſtmontag ſtatt⸗ 
findenden Rennen ein recht erfreuliches geweſen. Nach⸗ 
ſtehend geben wir eine Zuſammenſtellung der einzelnen 
genannten Pferde: 

Begrüßungsrennen. Vereinspreis 900 Mk. (13 Unter⸗ 
fórijten,( Frau J. Spindler's⸗Grasnitz „Amſel“, derſelben 
„Coloſſal“, Hrn. Oberlt. Güttich's (F.⸗A. 72) „P erten ' 
Hrn. Oberlt. v. Frautzius (1. Leibhuſ. 1) „Mio os käfe r 

tn. Lt. Thon's (1. Leibhuſ. 1.) „Ulme“, Hrn. Lt. Woelkl's 
(GU. 16) „Hanſal, b 0 

erpetua, Hrn. Major Schulze's (1. Lelbhuſ. 1) 

Polterer, Hru. Hauptm. Großkreutz's (F.⸗A. 35) 
Paſche r“, Hrn. Mäkkenburg's⸗Schrombehnen „Surrogat“, 
Lam Müller's⸗Collieshof „Felix“, Örn. Lt. Stein v. 
aminski's (Drag. 10), „Elſa“, Hrn. Glagau's⸗Buckow 
„Arbeiterin.“ 
ſchnten) Gen. Ferme Wagners (Bd 
viten) Hrn. Hauptm. Wagner „A. 
zu, GE DAWS (9-8, 70) „Fanonel, $ru. Lt. Rnebeló 
(FR. 36) „Pr tefe% Hrn. Hauptm. v. Oertzen s (F.⸗A. 86) 
„Kautz“, Hrn. Hauptm. Mahfarth's (F. A. 36) „Leonore, 
rn. St. Wargeś (F.A. 35) „Heiſter“, Hrn. Lt. Bürde's 
(F. ⸗A. 36) „òu itin”, Hrn. Lt. Zapf's (F.⸗A. 72) „Min ua“. 
Waldhof⸗Rennen. Preis 500 Mk. (11 Unterſchriften). 
Grn. Et. Diringshoſen's (gig. z. Pi. 17) Aff ł 
rn. Rittmſtr. v. Graevenitz (Huf. 15) Gudrun, Hrn. 
Schrader Waldhof Meermeib, deſſelben Cavalier 
rn. Maecklenburgs⸗Schrombehnen det te, rn. Mafor Clifford 
ocg v. Breugel (1. Letbhuf) Königswinter, Hrn. 
Wrüllers⸗Collieshof Felix, Hrn. Lt. v. Sivers (Drag. 10) 
Sungekion, tn. Lt. C. d. Mackenſen's (1. Leibhuf. 1) 


| „Buckow Jolanthe. 
ae Friedrich Leopold Preis. Ehrenpreis und 
500 Mk. (10 Anteribriiten. Grm Oberlt. v. Frangzius 
8b ih D Brena osa, Grai eier eg e Selt 
p natdł rn. Un DES CH ZEA LUON Leib⸗ 
au 1 81 fe 6 ift, Hin. Qi. Graf zu Solms (1, Leibhuf. 1) 
Ring of Denmark, 


pen Re prog 9 
rn. Hauptm. reutz (F. A. 
32689770 $ gł 6. v. Madenjen’s (1. Seibpuf. 1) 
Bocatiou8, St. Meiöner's (Gui D Emma, dlittmitw. 
Bogel'8 (Tr.⸗Bat. 17 „Eider“, Lt. adrowski's (Br 36) 


br. W. „Karadetta“. 0 
Preis ot. Preis 1450 Mk. (12 Unter 
ſchriften.) MME AIM e (1. Leibhuf, 1) Brenner, 
Hrn. Ft. v. Plehwe's (1. Lelbhuſ. ) Monarhii Hrn, 
Rlttmſtr. v. Graevenitz (Huf. 15) Rheingold, Hrn. Lt. 
Graf zu Solms (1, Leibhuſ. i) Weges, Grn. 
Struehmer's⸗ Bienau Vivat, Hrn. Maecklenburg's Schrom⸗ 
behnen Maur ns, Hrn. Major Clifford Kocg v. Breugel's 
(1. Leibhuſ. 1) Königswinter, Hrn. Lt. Stein 
v. Kaminskis (Drag. 10) Schneider owe, Hrn. Lt. 

„ v. Mackenſens (1. Lefühuf. 1) Actaeon, Hrn. Rluemſtr. 
Bogers (Tr.⸗Bat. 17) Eider, Grn Ölagaws = Budow 
ge 


nSiungfer, defjelóen Landes kind 
schrillen. Örn, St. v. Diringsbofen's (Jäger z. Pf. 17.) 


A 


Langfuhrer Hürden⸗Rennen. 


von Königsberg über Haff hierher kam, gerieth derſelbe 


mordes, Betruges und Urkundenfälſchung ver⸗ 
urtheilte das Schwurgericht den Maurer Luckat aus 
Thomaten zu zehn Jahren drei Monaten Zuchthaus. 


wollen. Während ſie wochenlang ſchwer krank lag, 
knüpfte Luckat drei Liebesverhältniſſe an 
und verlobte ſich auch mit einem Mädchen, dem er 
nnter 
Erſparniſſe abſchwindelte. 


Körperverletzung beſchuldigt. 
ie wa e ee Oetting. 
theidiger des Wendt iſt 

Dirſchau, des Nemitz Rechtsanwalt Suck au. 


Hrn. Rittmſtr. du Bois ⸗Lukoſchin f 


8 Ehrenpreiſe (8 Unter] i 
36) „Mami elt, 


enthale r, fl 


Hrn. It. Reisners (Huf. 5) Factura, Grn, griff 


(RR mehrere andere Beugen, welche die dinge vorher 


Preis 700 Mk. (17 Unter 


Montag 


Hrn. Schrader's⸗ Waldhof „Meerweib “/, 


witz“, Hrn. Major Clifford Korg v. Breugel's (1. Leibhuf. 1) 


„Wizard“, Hrn. Oberlt. Stieff's (F.⸗A. 35) „Landshuter“, 

Hrn. Et. Stein v. Kaminski's (Drag. 10) „Schneider 

Do wel, Hrn. Lt. v. Sivers (Drag. 10) „Suggeſtion“, Hrn. 
 B 


Lt. Broeſigke's (Drag. 10) „Namleh“, Hrn. Lt. C. v. 
Mackenſen's (1. Leibhuf. 1) „Vocativus“, Hrn. Oberlt. 
Bleibtreuis (Drag. 13) „Bismut“, Hrn. Glagau's⸗Buckow 
„Landeskind.“ b 

* Der GEinkommenſteuerertrag im Jahre 1894/95 
betrug in Preußen 122 Mill. Mk., im Jahre 1900/1901 im 
Voranſchlag 172 Mill. Mk. Das ſteuerpflichtige Einkommen 
in Preußen betrug 1894 rund 6000 Mill. Mk, im Jahre 1900 
rund 7800 Mill. Mk. An dieſem Vermögenszuwachs iſt das 
mittlere und kleinere Vermögen mehr betheiligt als das 
große. Die in das preußiſche Staatsſchuldbuch eingetragenen 
Konten erreichten 1466168250 Mk. Werth. Ihre Anzahl 
betrug 28900. Von dieſer Anzahl waren 86,1 v. H. auf 
Kapitalien bis 50 000 Mk. zu rechnen, und nur 13,9 v. H. 
bezogen ſich auf größere Kapitalsanlagen. 4 

In der hentedormittag ſtattgefundenen Ziehung 
der preußiſchen Klaſſenlotterie fielen folgende Gewinne 

Mk. 10000 auf Nr. 21076. $ 

Mk. 5000 auf Nr. 219302. 

Mk. 3000 auf Nr. 1882 20320 43832 59671 62762 
64826 67678 69366 73204 89254 105531 115213 116370 
132069 142820 158679 168180 173135 182812 185557 
190152 198755 202980 209110 215418 216190 (ohne 
Gewähr). a 


glrowiną, 

* Marienwerder, 11. Mai. Der Liedertafel ift 
vom Oberpräſidenten als Beihilfe zu den Koſten des 
Weichſelgauſängerfeſtes eine Unterſtützung von 500 Mk. 
gewährt worden. 

k, Thorn, 13. Mai. In der Nachbarſtadt Podgorz 
ift eine größere Anzahl Perſonen an Trichinoſis 
erkrankt, wahrſcheinlich nach dem Genuß von Fleiſch⸗ 
waaren, welche aus dem Geſchäft des Fleiſchermeiſters 
Paluszkiewicz bezogen waren. Dieſer iſt ſelbſt erkrankt, 
ſowie zehn Perſonen in deſſen Hauſe. Unterſuchung 
iſt eingeleitet. 

G. Pillau, 12. Mai. Als heute Vormittag der 
deutſche Dampfer „Breslau“, Kapitain Simon beladen 


unweit Pillau in der Rinne auf Grund. Die in feinem 
Schlepptau befindlichen Leichterfahrzeuge ſetzten ſofort 
Segel und ſegelten hierher. „Breslau“ wurde nach 
gergumer Zeit durch den Bugſirdampfer „Braw“ 
losgeſchleppt und traf Mittags 11¼ Uhr hier ein. 

k. Tilſit, 13. Mai. Wegen verſuchten Gatten: 


Luckat hatte ſeine Ehefrau mit Arſenik vergiften 


Vorlegung feines gefälſchten Wechſels die 


dus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 13. Mai. 
Verſuchter Raub und gefährliche Körper⸗ 
verletzung. 

Der Fleiſcher Franz Wendt aus Grenzdorf. 
und Fleſſcher Franz Nemitz aus Fünfgrenzen 
ſind des verſuchten Raubes und der gefährlichen 
Die Anklage vertritt 
Ver⸗ 
Rechtsanwalt Wenzel⸗ 


Die Vorgänge, um welche es ſich handelt, haben ſich 


30 
nach der Erzählung des Angeklagten Wendt | 
des | 3} 
von 3 


Am Morgen 


=; Golórente. | 78.— | 789 5 = Ą 8 

mar fónecjuci, Wendt fuhr deshalb auf dem Belde fan, ung. „ 4. | 9870 rent 8110 | 8150 | Waſbington, 13. Mal. (W. T.. B.) Blätter 
entlang. Nach kurzer Zeit kam ein Fuhrwerk in] 1880er Rufen | 9930 | —.— North. Pacific meldungen zufolge find die Filipinos bereit, die 
welchem der Händler Bohnaſch und fein Schwager Y 4% Ruff. inn. 94.“ 96.10 | 9610 | Pref. ihares 101.10 105.— Ke ; 8 
befanden, auf der Chauſſee ihnen entgegen. Bohnaſch] Tre. Abm⸗Anl . — 100.40 [Kanad. Pae.⸗A. 98,75 98.90 Waſſen niederzulegen unter der Bedingung, daß die 
fol nun gerufen haben: „Was habt Ihr da auf dem] Anatol Serie] 99.20 99.20 Privatdiscont 3 ½/ 3 ¼% Philippinen als autonomes Schutzgebiet mit 


ihn 
BJ eſchlagen. Auf feine Bitte, ihm doch das Leben 
zu laſſen, hat Wendt von ihm abgelaſſen, doch iſt dann 
Nemitz auf ihn zugekommen, hat in ſeine Taſchen ge⸗ 
wifjen und gerufen: Ich muß haben, was Du darin 
gaj. Bohnaſch hat in die Taſche geſaßt, um das Porte: 
monnaie feſtzuhalten. Nemitz ſchnitt darauf mit einem 
Meſſer über ſeine Hand, um ihn zum Loslaſſen zu be⸗ 
wegen; erſt als der Schwager des Bonaſch mit Hilfe 
herbeltam, fuhren die Beiden davon. Von Trunkenheit 
at Bohnaſch nichts bei ihm bemerkt, dagegen bezeugen 


geſehen und geſprochen haben, daß Wendt ftart an⸗ 
ſetrunken geweſen iſt, Nemitz aber noch ſtärker. Der 
aſtwirth in Poſtelau beſtätigt auch, daß Wendt zirka 
zwanzig Glas Grog getrunken hat. 

Der den Bohnaſch behandelnde Arzt, welcher als 
Sachverſtändiger anweſend tft, hat ca. 18 Kopfwunden. 
von verſchiedener Schwere feſtgeſtellt, welche von 
wuchtigen Schlägen mit einem ſtumpfen Werkzeug 
herrühren. Außerdem wurden Schnittwunden auf dem 

andgelenk feſtgeſtellt. Die Schußverletzungen am 
opf und an der Hand find unerheblich. Der Sach⸗ 
verſtändige giebt auch ſeine Anſicht dahin ab, daß 
Nemitz, welcher ja überhaupt von nichts wiſſen will, 
zur Zeit der Begehung der That wieder nüchtern 
ee muß. Es trat nunmehr eine halbſtündige 
auſe ein. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


„Affenthaler“, Hrn. Rittmeiſter v. Graevenitz' (Hui. 15) 
„Naughty Boy“, Hrn. Lt. v. Peket⸗Narbonne's (1. Leib- 
uj. 1.) „Sir Arthur“, Hrn. Lt. Graf zu Solms' (1. Leib- 
Huf. 1.) „Pulsſchlag“, deſſelben „ing of Denmark“, 
Hrn. Hauptm. Großkreutz' (FM. 36) „Duke's Ne t teh 

i eſſelben 
„Cavalier“, Hrn. Maecklenburg's⸗Schrombehnen © la f e- 


Januar⸗März Mk. 997 Gem. Melis I 


Sa a 9,871, Juli Mk. 9,40, Auguſt Mk. 9,45, September wonach die Belgrader Bevölkerung außerordentlich 
„9,80. 


weiß 77 
Mk. 165, ruſſiſcher zum Tranſit Ghirka 784 
766 Gr. Mk. 130 per T 


Mk. 101, 723 Gr. Mk. 99. Alles per 714 Gr. per Tonne. 


fallend Mk. 10, Thumothee beſetzt Mk. 12 per 50 Kilo ge⸗ 
handelt. 


per 50 Kilo bezahlt. 
50 Kilo gehandelt. 


Weizen Mal 
Roggen Mai 


Hafer Mai 


9½% Reichs- Al. 
3½% w 


131/59), Pommer. 


Berl. Hand. Ges. 152.60 
Darmſt.⸗Bank 132.25 
Dang. Privath. 125.25 125.25 
Deutſche Bank 203.75 
Dise.⸗Com. 
Dresden. Bank 148.80 
Deft. Cred. ult. 217.25 
b l Itl. Rent. 
Ital. 3% gar. 


4% Oeſt. Gldr.] 100.30 
4% Rumin. 94. 


neten den heutigen Börſenverkehr. Die Spekulation ijt verſtimmt 
wegen der Verluſte, welche durch die 
Aktten entſtanden ſind und ſteht der weiteren Entwickelung 
mißtrauiſch gegenüber. 
5 Medioliqufdation gemeldet, daß die Lieferung der Stücke von 

Northern Comman Stares um 14 Tage aufgehoben ſei und 
der Regulierungskurs auf 140 feſtgeſetzt ſei. 
ſetzten niedriger ein in Folge eines ungünſtigen 
rheiniſchen Blattes, wonach eine weitere Einſchränkung der 
ſich Jer Fw nothwendig erſcheine. Eiſenwerthe ſchloſſen 
ies Banken⸗ und Induſtriemarktes bei allgemeiner Luſtloſig⸗ 


23. Mai. 
Standesamt vom 13. Mai. gegen Amerika Front zu machen. Wie heute die 
Geburten: Arbeiter Auguſt Lewandowski, T. — Dinge für Europa und feine Induſtrie liegen, ſei es 
hen⸗Aſſiſtent Friedrich Engelbart, ©. -- > : 5 : , 
maler 155 a ji 275 15 15 1 8 Auger lurat a iż eine Exiſtenzfrage, daß die handelspolitiſche Ausnahme⸗ 
z Geiger e r 7 F e 5 8881 % Ananii ſtellung Amerikas aufgehoben werde. Für die deutſche 
rotzki, ©. — „ T. i ER 17 x 
Crann iCal e (Aim a oanh Produktion ſpeziell in der Groß⸗ und Klein⸗Eiſeninduſtrie 
ſei Amerika gegenwärtig der gefährlichſte Nebenbuhler. 


Lehmann, T. — Maurergeſelle Otto Kell, S. — 

a 0 AE 3 ro 2 (TĄ 95 1 a Johannes S 

9 r, T. — Maſchinenſchloſſe ann [i — adi 

neun @blulee, ©. =. Rönigk Megterkung nd Eutſchädigungsklage gegen England. 

Bruno Ziebarth, S. — Schloſſergeſelle Guſtav Seydel, tz. Dresden, 13. Mai (Privat⸗Tel.) Bekanntlich 
ſtellt England bei feiner verſchleppenden Be 
handlung der Entſchädigungsfragen die Forderung auf, 

daß jeder einzelne Erſatzanſpruch durch einen Rechts⸗ 


T. — Kſeſabrikant Guſtav Hahn, S. — Seefahrer Walther 
Bernecker, T. — Königl, Hauptmann und Kompagnie⸗ 
Polſtorff, T. 
Aufgebote: Arbeiter Ernſt Franz Vincent Bries⸗ 
ko vn 15 Johanna Auguſte Rexin. — Burenubeamter anwalt geltend gemacht werde. Wie die „Dresd. N. N.“ 
Paul Bernhard Graf und Meta Clothilde Amort, ſämmtl.offiziös aus Wien melden, hat das dortige auswärtige 
hier. — Feuerwehrmann Emil Hermann Gujtav Klawitter 
eee ee eni WoS ee eee ungariſchen Staatsangehörigen ſehr viele befind di 
efinden, die 
— Töpfer Adolph Dombrowski und Martha Klein. — i í 
RLM geſelle Johannes Kaus ey und Aung Weimer. = w PA eines ET aus eigenen Mitteln 
ALA on Jorkowski und Maria Buß. nicht D er Lage find, in ze wo zane z Weiſe 
AMIN . 8 * 
Todesfälle: Kanzlei⸗Serretär a. D. Friedrich Auguſt leinen N = e 17 "ate F 
Müller, 66 9 — Drechslermeiſter Friedrich Albert RR en > 3 te 25 b$ erreichiſch⸗ungariſchen 
aatsangehörigen betraut. 
6 Tage. — S. d. Kaufmanns Ignatz Kulla, 1 J. — Ar- 9 8 
beiter Friedrich Wilhelm Thiel, 41 J. — S. d. Maurer- 
geſellen Robert Korinth, 4 M. — Frau Wilhelmine 5 < i 
452 ap AL © 9 Gabbers o ee . Dresden, 13. Mai. (Privat⸗Tel.) In dem Poft- 
— Schmiedegeſelle Johann Stebert, 74 9. — S. d. Av SLE A tj kw er MLE o Ro 
1 | + „Or. N. . ten 


Chef im Fuß - Artillerie - Regiment v. Hinderſin Theodor 
Amt, da ſich unter den ausgewieſenen öſterreichiſch⸗ 
Heirathen: Nieter Karl Rohſe und Maria Ichnows ki. 
Jäckel, 70 J. 6 M. — S. d. Arbeiters Ferdinand Bürger, 
Der Poſtkouflikt in der Türkei. 
beiters Heinrich Klewe, 5 M. — Frau Marianne Peter⸗ 


eb. Ziellnski, 63 J. — Frau Caroline Louiſe Blum⸗ i ti rei i 
I j CAE ehe, 68 J. 6 W. — T. d. Maurergeſellen Franz mittheilt, in dortigen diplomatiſchen Kreiſen viel ge⸗ 
Netzel, 8 M. — S. d. Seeſahrers George Mondrze⸗ ſprochen und das eigenthümlche Verhalten 


Rußlands ſcharf kritiſirt. (Siehe auch Leitartikel. 
D. R.) Man iſt der Anſicht, daß dieſe indirekte Hilfe⸗ 
leiſtung der Türkei nichts nützen wird. Man wendet 
von Seiten der in Betracht kommenden Staaten alles 
auf, damit die Einrichtung der fremden Poſten die 
innere Sicherheit der Türkei nicht gefährdet und die 
Gründe des ſeitherigen Verhaltens der Pforte gegen 
die fremden Mächte beſeitigt werden. 


Vom ſerbiſchen Königshof. 
dk Wien, 13. Mai. (Privat⸗Tel.) In hieſigen 
ſerbiſchen Kreiſen zirkulirt eine ſenſationelle Nachricht, 


ew ski, 6 M. — S. d. Holzarbeiters Carl Kluge 
5 Stunden. — Unehelich 1 8.8 È , 


———— —— —— — 


ei amdelsundridten, 
Letzte e ee , 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 13. Mai. 

Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Baſis 880 Mk. 9,20 inkl. 
Sack tranſito franco Neufahrwaſſer. s 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: Matt. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Mai Mk. 9,37½, Juli 
Mk. 9,87 ½, Auguft Mk. 9,40, Oktober⸗De te 8,8242, 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 9,40, 


y ukten⸗Vörſe. erregt ſei, weil das ſeit Wochen als unmittelbar bevor⸗ 
Bericht r u. M jaa f 13. Mat, ſtehend bezeichnete freudige Ereigniß in der königlichen 
AUC schön. „5 115 — rea TJ 4 Familie nicht eintraf. In Belgrad iſt allgemein die 
e ee 128, weiß bezogen 761 Gr. | tt verbeitet, daß das ſerbiſche Volk um eine 

r. Mk. 127½, Hoffnung ärmer geworden fei, trotzdem nach Meinung 

dune. y 7 „einer mediziniſchen Autorität keine Gründe dafür vor: 
lt ift zum Tranſit 714 Gr. 

Bezahlt ift ruſſiſcher zu ft handen waren. (Die Sache klingt etwas ſehr dunkel. 

Die nächſte Zeit wird wohl Aufklärung bringen. D. R.) 


China. 
Die Beſtrafung der Schuldigen. 

London, 13. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Times“ erfährt 
Roggenkleie Mk. 4,60, Mk. 4.67, Mk. 4,82½ per aus Shanghai von geſtern: Am 4. d. Mts, ift ein 
kaiſerliches Edikt erlaſſen worden, welches die 
Strafen ausſpricht, welche in Verbindung mit den 
Metzeleien in Tſchutſchau verhängt find. Der Gou: 
verneur von Tſchekiang, Liuſchutang, und der 
Taotai, General Pao, werden ihrer Aemter entſetzt; 
Jungtſching, der Schatzmeiſter der Provinz, wird 
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit an den Poſtſtraßen 
und der Hauptmann der Leibgarde, Tſchouſetes, 
zum Tode durch Enthaupten verurtheilt. Die milde 
Beſtrafung der hohen Mandarinen iſt durchaus keine 
angemeſſene Vergeltung für die brutale Er⸗ 
mordung britiſcher Männer, Frauen und Kinder und 
man iſt hier in Shanghai empört, daß die wirklich 
Schuldigen der Beſtrafung entgehen. 


Japan und Rußland. 

Pokohama, 13. Mai. (W. TB.) Das führende 
Blatt in Yokohama „Jiji Shimpo“ fordert, Japan müſſe 
von Rußland eine unzweideutige Erklärung darüber 
erhalten, ob letzteres direkt oder indirekt bei der 
koreaniſchen Anleihe betheiligt fei. Sollte Rußland die 
Verantwortlichkeit ablehnen, weil die Geldgeber Privat⸗ 
perſonen ſeien, ſo ſei, meint das Blatt, das zwiſchen 
Lobanoff und Pamagata hinſichtlich Koreas geſchloſſene 
Abkommen werthlos. 


Die Philippinen. 


Roggen flan. 


Gerſte ohne Handel. ; 
Hafer ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 103 p. Toune bezahlt. 
Kleeſaaten weiß beſetzt Mk. 23, roth Mk. 37½ ab⸗ 


Weizenkleie grobe Mk. 4,25, feine Mk. 3,95, Mk. 4,07%, 


Berliner Börſen⸗Depeſche 
11 13 U veſch TE 


173.25 |171.75 | Mals amerik. 
170.— 1168.50 Mixed loco, 
167.50 166.25 niedrigſter 

Mais amerik. 
143.25 


Mixed loco, 
„ Juli 142.50 


höchſter 
„ Sept. 142. — Rüböl Mat. 


„ Okt. 
Spiritus 70er 
loco. . „ | 44.30 
11. 
Oſtpr. Südb.⸗A.] 86 90 
Franzoſen ult. 147.50 
5 Drim. Gronau 160.25 
Marienb.⸗ 
Mlw. St. Act.] 72,50 
Marienb.⸗ 
Mim, St.⸗Pr. 112.— 111.75 
Danziger 
Oelm. St.⸗A.] 11.10 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr.] 66.50 
Harpener 180.20 
A Laurahütte 213.15 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 203.50 204.75 
Barg. Papierf.211.— 2 
Gr. Brl. Str.⸗B. 220.— 
Oeſt. Noten neuf 85.05 
Ruſſ. Noten 216.40 216.35 
London kurz 20.435 —.— 
London lang | 20.26 
Petersbg. kurz . 
petersbg. lang 213.70 213.50 
Nordd. Ered.⸗A. 115.75 115.75 


„ Juli 
0 Sept. 


114.— 


58.— 
52.40 


187.25 [186.75 


„ Juli 


Pfandbr. 96.— 


188.40 


96.20 
Al.] 59.— 


Giſenb.⸗ 58.90 


—.— 


einem amevitanijchen Reſidenten erklärt würden. 
New Pork, 13. Mai. (Privat⸗Tel.) Aguinaldo 
iſt noch immer inhaftirt. Alle Ausgänge ſeines Ge⸗ 
Aus London wurde bezüglich der fängniſſes find mit einer Schutzwache gegen Attentäter 
verſehen. Gegen die Filipinos⸗Guerillabanden wird 
Kohleuaktieneinheimiſche Polizei aufgeboten. Die freiwilligen 
Artikels eines Truppen werden nach Amerika zurücktransportirt. 


XX Budapeſt, 13. Mat. (Privat⸗Tel.) Der öfter- 
reichiſche Miniſterpräſident v. Koerber iſt hier ein⸗ 
getroffen; er wird heute dem Kaiſer über die parla⸗ 
mentariſche Situation Bericht erſtatten und ihm das 

3 amendirte Waſſerſtraßengeſetz vorlegen. 
Eine ſehr gedrückte Stimmung ift durch Inn A Auch fol, wie verlautet, heute die Entſcheidung über 


Depeſchen hier hervorgerufen] die Reiſe des Kaiſers nach Böhmen erfolgen. 
a W ay 0 Weizen A London, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) Laffans Bureau 
ur arte te erabje * 0 l s 
lebhafterer A mia erzielt. Świt wk meldet vom 18. Mal: Die Unterſuchungen des 7 
Pata nl id nut unter Gh W den Sordsrungen miniſteriums über das beſte 0 e: 
A wen e obwo a gebot zum 4 e nehmen 
Entgegenkommen ene war. , Die ſchwache rage 115 Materkal für die engliſche Ame ch an An⸗ 
70er Spiritus loro ohne Faß konnte fih heute zum Preije f langſamen Fortgang. Zur Zeit fehlt es no ; 


von ME, 44,20 befriedigen. deutungen darüber, auf welche Modelle die Wahl 
p — ffallen wird. Man glaubt indeh, daß die beſte 


7 R i die Nationalität 
fü hen EEE 


daß die Firma Ehrhardt in Düſſeldorf fiğ 
erbietet, in Woolwich eine Geſchützfabrik mit Hilfe 
Das Kaiſerpaar in den Reichslanden. britischen Kapitals zu erbauen, ift noch nicht beſtätigt. 
Straßtburg, 10. Mai. (W. T. B.) Der Kaiſer] Verhandlungen find in dieſer Hinſicht im Gange. 
und die Kaiſerin find heute Vormittag 9¼ Uhr ab.] London, 18. Mai, (W. T. B.) Einer Meldung 
gereiſt. Der Kaiſer beglebt fi zunächſt nach dem] der „Daily Mall“ aus Malta zufolge explodirte 
Truppenübungsplatz Frescati, wührend die Kaiserin] im erzbiſchöflichen Palais daſelbſt eine Bombe. Der 
nach Urville weiterführt. angerichtete Schaden ift jedoch nur unbedeutend. 
i — Ri New York, 13. Mat. (W. TB.) Die Hamburg: 
Die deutſche Handelspolitik. Amerika⸗Linie hat die zwiſchen New York und 
m. Köln, 18, Mal. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. Ztg.“] Weſtindien verkehrende Atlas Linie angekauft. 
verbreitet ſich heute an leitender Stelle über das 


Tendenz: Geſchäſtsunluſtund Geſchäftsloſigkeit kennzeich⸗ 


Schwänze in Northern 


Rückwärtsbewegung an. Später gaben die Kurſe 


nach. Nur Dynamit⸗Truſt vet feſt. Spanier 
dagegen gute Nachfrage für deutſche Anlagen⸗ 
namentlich für dreiprozentige Anleihen. 
Getreidemarkt. (Tel, der „Deng Neueſte Nachr.“) 


erſt 
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ands mit Rußland das Wort, um gemeinjam ! Drug und Berlag „Danziger Neueste Nachrichten““ Fuchs u. Gie 
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Zu den bevorſtehenden Einſegnungen iſt mein 


1 „ SBtofflager 
iig TREI Imi A Bir | mit allen vorzüglichen Genres verſehen und wird bie An⸗ 
l 10 5 fertigung nach Mank unter meiner Leitung ſowie meines 


Zuſchneiders unter Garantie des Gutſitzens ſauber und 
tadellos ausgeführt. (7665 


: 8. 6, 3. 6, 
Montag: XI. ESTER des Berliner Zriedrich 1. Glade. A. Friedrich, 1. renh 
Wilhelmſtädt. Theater ⸗Enſembles. Mode Magazin für feine Herren - Schneiderei. 
Novitatł Zum zweiten Male! Novität! | x enge gu — 


Moritz Silberstein „n m Schwarz 
Sonnenschirme 


Westprensinehe 
Lanchealdlele Darlehnskasse 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7- „A 


Swcis-Suftitnt der Königlichen Weſtpreußiſchen Landſchaft. | 
SAN Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. | 


Varher: Der Weiter, Luſtſpiel in einem Akt von Werner. 


ly F Der Theatergarten ift den ganzen Tag geöffnet. fi 

M low 15 11 V Spezialität: Nur Neuheiten. i DSO 

H 1 ee Konzert der Hauskapelle. R e ens chirm e Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 

$ | i ~ ) Ablösungen und Rentengutsbildungen. 

Å; Friedrich- Wilh. Schü itzenhaus. 5 3 Uebernahme aller bankgeschaftlichen Transactionen. 

fp Heute ſowie täglich: in größter Auswahl am Platze. e en Span Einlagen, 

4 Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 

408 Großes Park⸗ Konzert. Rud ii Weissi Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. 

IR 8193) . Otto Zerb 3 Conto-Corrent-Verkehr. 

. r — Brit Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. (8176 
A ; Danziger PI A Vermiethung von Schrankfichern (Safes) in feuer- und n, = 
E p IE en er, Matzkauſchegaſſe am Laugenmarkt. Tresors unter Ber Verschluss des Miethers. 

37 Reparaturen und Bezüge. 

b Inhaber arthur Gelsz. Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse. 


III !!! Vorjährige e Sonnenschirme!!! 


verkaufe 
ganz unter Preis. 


|. Giglig: Specialitaten- Vorstellung 


E Künstler-Ensemble „Globus“, 
i Rosa Kniese, Sonbrette. 


a Ada und Marie Clarense, Duett. Soxhletapparate, Beiteinlagen, 

r Adele Doree, Walzerfüngerin, Eisbeutel. Luft- und Wasserkissen, 
Globus Damen Duett. ` Hygieagürtel für Damen, Irrigatoren etc. 
E Anfang 8 Uhr. Entree 50 und 30 A. A j 


75 Nach der Vorſtellung Unterhaltungsmuſick und 
Artiſten⸗ 3 


Domnick & Schäfer 


empfehlen 


Hotel de Stolp. 


Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikanerplatz. 


Täglich: Doppel- Konzert, x 

der Tyroler Alpensänger - Gesellschaft W> 
Direktion A. Baner. 

5 Damen. 3 Herren. 


a MAE” Militär-Konzert, » 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 4 
M. Nitechi. x 5 


| Peter eee 


Sächſiſche Strumpfwaaren⸗ Manufaktur. i 
mo De (7404 E 


ay Totalausverkauf 


Speiulität 


WE" neue Eingänge 


D A 


80 Entree fret. 


Zi 2 Schwarze in 
wegen vollständiger Geschaftsautgabe ER 0 
a Extrafahrt . | A Seidenſtoffe, o a 
mit dem Salondampfer „Diana“. M i Hauj 8 ee czę | meinem ge ; ; i „e 1 a 
im Hauſe öwen-Apo „ gegenii 595 i Ą N 
ich ne u ae Ró nge, eine Sudfahıt h früheren SE eii 1 einige Zeit rarigejegt. 3 3 obige umhängen R i | 
nach Nickelswalde in der friſchen ſchönen Mailuft unternehme. SA e AA EOT RST FAE PAYS PIĄ RETTET LEST APP k | il 
Reſtauration, Militärmuſik an Bord. Morgenröc en 
Erwachſene zahlen 75 J, Kinder 50 A. N: 
1 Ab 6% Uhr Morgens t N 8 
FA en ken pod ne (8214 Max Olimski Brautkleider⸗ Matinses Blou en 
FA Oscar Beyer. : ? Costumen 
Jo Der Vorverkauf der A eee u p den go | Juwelier, Stoffe, ; 
E. King gf mo Joh: Wiens Nac amm, pau; 5864) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, weiß und elfenbein Regenmänteln 
kę U U, empfiehlt fein reichhaltiges Lager in i RE M 
| É Café Behr 8 | Kegelbahn Uhren, GU Costume-Röcken 
Le X Täglich 734 ° f ; 8 de 
R Wiin. Eyles pagre Tage in der Do) Gold- u. Silberwaaren. Radfahr-Kleidern 


Leipziger Sänger. 
Anfang Wochentags. 8 U 
x inn So? 5 Uhr. K 


leger, Suraftafe 21. Trauringe bes ai Sage 


Café 


| O woizerarten, a ĩi 
Baba = dE Sommer-Tricot-Unterkleider 


aus beſter Maco- Baumwolle und feinſtem wolłenen | 3 
VAR eg n nee (1068 Tapeten: et Rolle, Kammgarn und tadelloſer Konfektion. N 
| zac Wa ert dazu 1 Mtr. Borde umſonſt Große Auswahl in jeder Größe und Weite u. billigſte Preije. || 
148 ü A Brodbäntengaffe 48, 1 badac Herren⸗Hoſen aus Baumwolle 1,—, 1,15, 1,36, 1.90, 1 1,80,2,10 4 


Befte Fabrilate 
und 


größte Auswahl. 


in grosser geschmackvoller Auswahl 


Domnick & Schäfer | 


31 Lauggaſſe 31. ; 4 


Herren⸗Hoſen aus Kammgarntricot 2,90, 3,40, 3,70 u. 4,— M 
Serren⸗Hemden aus Baumwolle 1,15, 1,40, 1,60, 1,75, 2,—, 2,25% 
Herren⸗Hemden aus Kammgarntricot 3,80, 3,70, 4,10 u. 4,50 % 
Herren- und Damen⸗Camiſols 50, 65, 80, 90 9 und 1,10 A | 


. i Allgemeiner Bürger- wr Sporthemden für Herren und Knaben, reizende Neuheiten. 


Knaben⸗ und Mädchen⸗Unterkleider von 2 bis 15 Jahren und | a 


> 030000006000000000000000000040000000000030000000400400000300000000006000000600000000 999999 


1-38 (früher Altſtädtiſcher). Damen⸗Pantalous in Tricot zu äußerſt billigen Preiſen. 
CA ttwoch, den 15. Mai 1901. Abends 8¼ u 
I 4 ; indet in e kanale, Heilige Geiſtgaſſe, Eingang sten Franz Thiel, Portechaiſengaſſe I 


gaſſe, eine außerordentliche 
General- Versammlung NI Kc 


Tagesordnung: 1 Mültheſtung des Vorſitzenden. f Sonnenschirme A PE A ORT | 
p nc Roa H und Naj 0 
3. © e 
4. Berjejebenee. Regenschirme Palototstoffe, 
8235) — Vorftand. | vom 1 bis zum eleganteſten Genre, zu billigſten 
‚feiten Preiſen, empfiehlt die i Anzugstoffe, 
Ar 18 hTi H Hosenstoffe, 
S. Deutschland, | 
2 Sanggafle 2. BABA Engl. Ne ouveautós, 
1 Zollpfd. 80 Pf KAM | 
“ kräftig und ee Vorjährige Sonnenschirme, 176 . Damentuche, Sportstoffe, Piquć "Westen, | 
i ehle 
empfiehlt (7946 zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. "ME in größter Auswahl, neueſten Deſſins, zu billigſten Preiſen. 


Bartsch & Rathmann, 
Tuch-Versand, EMI Langgasse 67. 
Muster zu ı Diensten. Muster zu Diensten, 


„Danzig, gegr. 1879 von (ar fir natınr ; 
Feen, Malin 
en feste dze Sefbetennen Pfingſtpoſtkarten 
Holz⸗ Jalonſien in den verſchiedenſten empfiehlt in größter Auswahl 


Syſtemen der Neuzeit. Clara B 
= pięć i d billig i ernthal, 
Reparaturen ausgefüpck. e n 45443 Inh. Wilh. Beratha (80600. 


ww. TECI o” C ERREP ER 
Seil. Geiſtgaſſe i EEE ZWZ SRO ZEE TORO! TYB IA 


009 G. Schneider, 
Wanderer Fahrad f , 


MY erhielt af n > empfiehlt bei ótuligiter Preisnotirung die Ausführung von 

sämmtlichen aus estellten deutschen rradern r $ ‘ 

KU allein den Brand Prix Pagaden- und Innendekoralionen in Cement und eps, 
Vertreter: Neem. Kling, Lengenmarkt ©. Stuckdecken in modernsten Mustern 


in reichster Auswahl, 


Die erfte und älteſte Jalonſte⸗ Fabrik in 


brt 
1 155 gratis p franco. 


Hl. Geiſt⸗ u. an ae 


J 


Theater und Muſik. 


Wilhelmtheater. Wenn man, abgeſehen 


von den dramaturgiſchen Grundzügen der Dramenklaſſe, 
mit der Bezeichnung „Poſſe“ den Begriff des Humors 
und der Komik A tout prix und mit geringerer Rückſicht 
auf die Qualität verbindet, ſo verdiente „Onkel Cohn“ 

ſſengebiete, als 
das geſtern in Danzig zum erſten Mal aufgeführte 
Silberſtein“ von Rudolf 


Jedenfalls mehr die Klaſſiſizirung im Po 


dreiaktige Stück „Moritz udo 
Schwarz. Wohl iſt auch hier der Humor ſehr reichlich 


vertreten und neben manchem guten und auch neuen 
Einfall ſteht vieles poſſenmäßig Komiſche und nicht eben 
eihnachten eine boom⸗ 


ganz Neue („ .. und zu 2 A 
wollene Weſte⸗ u. v. m.), a lachen giebt es alſo reichlich 


im „Moritz Silberſtein“, auch manche ganze Scene, 
namentlich die Liebeserklärung im letzten Akt, muthet 
ſtark poſſenmäßig an; aber der Ernſt der Fabel, die 


nicht übel geſchürzte wirkliche Handlung — allerdings 


in der Idee an berühmte Muſter erinnernd —, 


und die oft recht wirkſamen Anlauf nehmende 


Kraft der dramatiſchen Geſtaltung würden es ver⸗ 
wenn der Autor ſeinem 


zeihlich erſcheinen laſſen, 
Ergengniß ka höher fete ene Rubrik zugewieſen 
hütte. Die Art, wie die en ge ſich auf einer breiten 
und doch knappen Expo 

wickelt, erinnert mehr an 


den erſten beiden Akten erheblich zurück. Sie wird 
jindek trotzdem in einem Sommertheater, in dem das 
Publikum mehr zur Erholung, als zum Zwecke des 
Kapfzerbrechens über dramatiſche Probleme ſich eine 


findet, eine befriedigende Wirkung hinterlaſſen. — Hier 


kurz die Handlung: Moritz Silberſtein, ein reicher 
Kaufmaun, hat ſich, während ſeine drei Kinder aus 
erfter Ehe auf Ferienreiſe ſich befinden, mit feiner 
Wirchſchafterin Marie, welche eben diefe Kinder feit 
acht Jahren mit gewiſſenhaſter mütterlicher Auf 
opferung erzogen hat, heimlich vermählt. Sein älteſter 
Sohn Eduard, Student im 16. Semeſter (2), kehrt nicht 
nur phyſiſch, ſondern auch in feinem Charakter geſtärkt 
— er will ſich ſein unſolides Leben und das Hazard⸗ 
ſpiel abgewöhnen — von einer großen Badreiſe zurück, 
feine Tochter Lilly, die ſich einbildet, eine große moderne 
Malerin zu ſein, aus Italien, und der jüngſte Sohn 
Fritz, ein 14 jähriger Junge, iſt gleichfalls wieder ein⸗ 
getroffen, da die Schule beginnt. Während Fritz, der 
fehe an feiner Stiefmutter hängt, ſich raſch und mit 
Freude in die neuen Verhältniſſe findet, ſind Eduard und 
Silly aufs höchfte überrascht und empört über ihren Vater 
und die „Erbſchleicherin“ undbeideſerklären mit Emphaſe, 
das väterliche Haus verlaſſen zu müſſen. Eduard will 
eine Stellung annehmen, Lilly fih durch ihre Kunſt 
ernähren. So ſchließt der erſte Akt; der zweite läßt 
ſich ziemlich tragiſch an. Eduard, der wie er ſelbſt ſich 
eutſchuldigt, aus Aufregung über feines Vaters Thor⸗ 
heit wieder hoch geſpielt und hoch verſpielt hat, kann 
eine Ehrenſchuld nicht decken, er will ſich erſchießen, 
wird davon aber durch das Dazwiſchentreten und ver⸗ 
nünftige Zureden Mariens abgehalten, er geht ins Ausland, 
um auf eigenen Füßen ein neues Leben zu beginnen; 
Lilly hat ſich in einem abgelegenen Stadttheil ein Atelter 
gemiethet und malt Bilder, die ihr der alte Silberſtein 
durch einen Kunſthärdler abkaufen läßt, ohne daß ſie 
eine Ahnung vom wirklichen Käufer hat. Dritter Akt: 
Lillgs Geburtstag. Zum Gratulieren kommen ver⸗ 
ſchiedene Angehörige des Vaterhauſes, u. A. auch der 
schüchterne Buchhalter Bleichrodt, der nach zaghafter 
Liebeserklärung ihre Hand zugeſagt erhält, ferner Fritz, 
Silberſtein und Gemahlin und zuletzt noch Eduard aus 
Amerika, der inzwiſchen eine große Stellung in einem 
Welthandelshaus erlangte. Nachdem Lilly erfahren, 
was Eduard feiner zweiten Mutter verdankt, ift auch 
fte verſöhnt und fo ſchließt das Stück in ſchönſter 
ie. Neben den eigentlichen handelnden Perſonen 
giebt es noch einige iſodenfigürchen, von denen 
u. A. der polniſche „Jüd“ Iſidor Schmulewiez, der 
Vetter von der ruſſiſchen Grenze, offenbar lediglich zur 
Hebung des Milieus und por Ergötzung des Publikums 
(vide Bezeichnung „Poſſe“) eingefügt iſt. Was 
nun die Darſtellung anlangt, fó ſaß zwar noch nicht 
alles recht feſt, ſodaß dem Souffleur eine wichtige 
Aufgabe zufiel, aber im Allgemeinen wurde doch recht 
flott und mit annehmbarer Charakteriſtik geſpielt. 
Dbenan ſtand Herr Direktor Sam ft als Silberſtein, 
der das Komiſche aus ſeiner Rolle geſchickt — und 
wohl auch mit Hinzufügung einzelner Extempores — 
herauszuholen wußte, ohne zu ſehr in den Fehler der 
Karrikatur zu verfallen. Vielleicht bietet fiğ Gelegen⸗ 
heit, auf einige Einzelleiſtungen gelegentlich einer 
Wiederholung zurückzukommen. — Dem „Silberſtein 
ging ein Einakter „Der Vetter“ von Werner voraus, 
ein Luſtſpielchen mit einer an die run „Kunſtreiterin 
erinnernden Idee, nur daß die Perſonen verſchoben ſind. 
Hier ſpielte Frl. Schändler die Elfe Berger mit 
uberaus ſympathiſcher jugendlicher Friſche, guter über⸗ 
legender Durcharbeitung und geſchickter Nüanzirung. Die 
Holle des Grafen bietet in pfychologiſcher Hinſicht eine 
wirklich intereſſante Aufgabe in dem eigenartigen, aber 
wohl möglichen Gemiſch von überſättigtem Lebemann 
und gefühlvollem Gelegenheitsdichter, der dem reinen, 
friſchen Mädchen gegenüber die Möglichkeit einer 
wirklichen, ſtarken „ entdeckt. Herr 
» Bergen gab jid redliche Mühe damit, ohne indeh 
viel farbenvolles Leben in die Figur zu bekommen; 
das wäre Gelegenheit zu einer pfychologiſchen Glanz⸗ 
łeifiung für einen Adolf Klein. — Das Publikum war 


ſehr ſplendid mit feinem Beifall, und in der That 


verdiente dieje zweite Novität des Berliner Schauſpiel⸗ 
enſembles dieſen jedenfalls mindeſtens in dem gleichen 
Maaße, wie die erſte. A. K. 


0000 ͤ dd ͤ d SCT RON TO SETE 


Der Leydeſche Mord in Königsberg. 


„Die Leyde'ſche Mordangelegenheit wird immer 
'räthjelhafter und unheimlicher; in mehr als einer 
Hinſicht, wie Zerſtückelung der Leiche, Weg⸗ 
ſchaf fung derſelben an verſchiedene Orte u. f. w. 
erinnert fie an das furchtbare Verbrechen in Konitz, 
Geſtern iſt der Rumpf 


die Ermordung Winters. 
der Ermordeten gefunden worden, 


Aus Königsberg geht uns darüber unter dem 
Datum des geſtrigen Sonntags folgende Mittheilung zu: 

Mit der heute Vormittag erfolgten Auffindung 
des Rumpfes ber Ermordeten iſ die traurige 
Angelegenheit leider nur wenig gefördert worden. Der 
Thatort, ſowie die Perſon des Thäters ſind unbekannt 
und fait ſcheint es, als folte die entſetzliche Blutthat 
ihre Sühne nicht finden. Paſſanten ſahen am Sonntag 
Vormittag einen Gegenſtand im Wallgraben vor dem 
Sackheimer Thor treiben. Es gelang bald ihn an Land 
zu ziehen und nun machte man die ſchaurige Entdeckung, 
daß man die in einen Sack genähten Ueberreſte der 
Ermordeten vor ſich hatte. Die ſogleich benachrichtigte 
Kriminalpolizei nahm an Ort und Stelle eine Be 
Die Leiche war voll⸗ 
Ueber die Hände waren Hand⸗ 
ebenfalls 
Die Beine waren am Knie a bg es 
ſägt. Es fanb ſich abſolut nichts an der Leiche vor, 
was einen Schluß auf die Perſon des Thüters hätte 
zulaſſen können. Der Umſtand, daß der Mörder ſein 


ſichtigung des Rumpfes vor. 
kommen bekleidet. 
ſchuhe gezogen. 
vorhanden. 


Die Uhr war 


ition zur Peripetie hin ent⸗ 
den Charakter des Schau⸗ 
ſniels, dann freilich ſteht die Löſung des Knotens hinter 


Opfer zerſtückelte und den Rumpf an der dem Fund- 
orte des Kopfes entgegenſetzten Stelle des Feſtungs⸗ 
grabens etwa 4 Kilometer weit entfernt ins Waſſer 
ſenkte, zeigt nur, daß er dem Vorbilde des Konitzer 
Mörders gefolgt iſt. Die Beine waren nach oben 
übergeklappt. Sie hingen nur in Fleiſchfetzen. Dies 
hatte der Mörder offenbar gethan, um das Packet 
beſſer transportiren zu können und ihm ein weniger 
auffälliges Ausſehen zu geben. Die Kriminalpolizei 
arbeitet mit anerkennenswerthem Eifer und läßt nichts 
unverſucht, um der Sache auf die Spur zu kommen. 
So wurde geſtern Abend der Wallgraben am 
Ausfallthor, der Fundſtelle des Kopfes, abgelaſſen 
und — wie von vornherein angenommen 
wurde ganz vergeblich — bis in die Morgenſtunden 
hinein auf das Genaueſte abgeſucht. Die alte Dame 
lebte ſehr zurückgezogen; ihr Ausgehen am Montag 
iſt Niemandem aufgefallen. Keiner kannte ſie und 
keiner weiß daher, ob und wo er ſie an jenem Montag 
geſehen hat. Der Schließer, der in der Nacht zu 
Dienſtag einen großen hagern Mann mit blondem 
Schnurrbart in das Haus der Ermordeten eingelaſſen 
haben will, iſt mit verſchiedenen Perſonen konfrontirt 
worden, kann jenen Mann aber unter ihnen nicht 
wieder erkennen. Man nimmt beſtimmt an, daß jener 
Mann der Thäter geweſen iſt, da es feſtſteht, daß der 
Mörder nach der That die Wohnung der Ermordeten 
aufgeſucht hat. Die Aufregung iſt in Königsberg über 
dieſen entſetzlichen Mord allgemein. 

Ein Extrablatt der „Kgsb. N. Nachr.“ von geſtern 
berichtet dazu noch, daß auch die Arme bis zu den 
Ellenbogen abgehackt waren, und daß in dem Sack 
ſich im Uebrigen Schuhe, Umhang und auch eine Taille 
mit Perlen befanden. 

Weiter wird mitgetheilt, daß am Freitag im Volks⸗ 
garten ein Arbeiter zwiſchen 4 und 5 Uhr auf einem 
Gange in der Nähe der Kleinbahn einzelne Blut⸗ 
ſpuren fand, das Erdreich in einem Durchmeſſer 
von zirka einem halben Meter mit Blut dur ch⸗ 
tränkt zu ſein ſchien. Der am Nachmittag gefallene 
Regen hatte die obere lockere Erde weggewaſchen und 
die verdächtige Stelle blosgelegt. Der Arbeiter ſetzte 
die Kriminalpolizei von ſeinem Funde ſofort in 
Kenntniß, welche die ſchleunigſte Unterſuchung des Platzes 
anordnete. Eine Probe der roth gefärbten Erde 
wurde zum Zwecke chemiſcher Unterſuchung dem Platze 
entnommen. Auch einige Epheublätter, wie ſolche auf 
dem Erbbegräbniſſe der Leydeſchen Familie zu finden 
ſind, lagen verſtreut an der Fundſtelle. Die Ermordete 
oll am Tage ihres Verſchwindens die Grabſtätte 
ihrer Familie beſucht haben. f; 

Inzwiſchen ift wenigſtens näheres über die aus der 
Wohnung des Frl. Leyde geraubten Gegen⸗ 
ſtände ermittelt worden. Es fehlt zunächſt eine alte 
goldene Damen⸗Schlüſſeluhr mit ſchwarzer Schnur, im 
Innern des äußeren Deckels ſchwach ſichtbar die Buch⸗ 
ſtaben M. R. enthaltend. Ferner iſt ein er 
buch II Nr. 35308 der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe, 
auf den Namen Gertrud Leyde lautend, entwendet. 

Weiterhin verlautet, daß die Erhöhung der auf 
Entdeckung des Mörders ausgeſetzten Belohnung auf 
tauſend Mark in Ausſicht genommen ſei. 


Tokales. 


* Ordensverleihungen. Verliehen find dem Superinten⸗ 
denten a. D. Schlewe zu Rieſenburg, bisher zu Leſſen im 
Kreiſe Graudenz, der Rothe Abler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, dem Pfarrer Reimer zu Krockow im Kreiſe 
Putzig, dem emeritirten Pfarrer Rother zu Niederzehren 
im Kreiſe Marienwerder und dem Zeug⸗Hauptmann a. D. 
Glantz zu Langfuhr bei Dauzig, bisher bei der Pulver⸗ 
fabrik bei Hanau der rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe und 
dem Lehrer Paul Klein zu Zempelburg im Kreiſe Flatow 
die Rettungsmedaille am Bande. 

*Perſonalveränderungen beider Juſtiz⸗Verwaltung. 
Dem Staatsanwalt Dr. Fuchs in Strasburg iſt die nach⸗ 
gefuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt erthellt worden. -= 
Der Gerichtsaſſeſſor Splettſtoeßer aus Lübben ift zum 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Neuenburg ernannt 
worden. — Der Rechtsanwalt v. Paleds ki iſt in der Liſte 
der bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Thorn zu⸗ 
gelaſſenen Rechtsanwülte gelöſcht worden. — Der Rechts⸗ 
anwalt Skopuik aus Zielenzig ift in die Liſte der Rechts⸗ 
anwälte bei dem Amtsgericht in Berent eingetragen worden. 
a BVerſetzung. Der Kataſterlandmeſſer Eugen Müller 
zu Marienwerder ift in gleicher Dienſteigenſchaft nach 
Gumbinnen verſetzt. 

* Bom Kaiſermanöver. Mit der Führung der 
gemiſchten 2. Infanteriebrigade während des Kaiſer⸗ 
manövers iſt der Kommandeur der 2. Feldartillerie⸗ 
brigade, Generalmajor Gronau beauftragt worden. 
Zu derſelben gehören: 2. Infanteriebrigade (Stab), 
Füſilierregiment Nr. 33, Infanterieregiment Nr. 147, 
Ulanenregiment Nr. 12, Feldartillerieregiment Nr. 1 
und 37, Kommando der Pioniere, Pionierbataillon 
Nr. 18, Trainbataillon Nr. 1 und ein Theil Eskadron 
Jäger zu Pferde. 

* Truppenübungen. Auf dem Truppenübungsplatze 
Hammerſtein werden in dieſem Jahre Schießübungen 
abhalten: die 35. Feldartilleriebrigade und die 36. Feld⸗ 
artilleriebrigade vom 28. Juni bis 28, Juli, das erſte 
Bataillon des Infanterieregiments: Nr. 176 vom 26. bis 
29. Juli, das Infanterieregiment Nr. 175 und erſte 
Bataillon des Infanterieregiments Nr. 176 am 13. und 
14. Auguſt. Am 28. Junt rückt das Infanterieregiment 
Nr. 128 zur Schießübung nach dem Schießplatz Gruppe 
aus. k i 
* Die Danziger Melodia und Lieberfrenube 
hielten geſtern Vormittag in den oberen Sälen der 


Strandhalle zu Bröſen unter lebhafter Betheiligung 


ihrer aktiven und paſſiven Mitglieder eine Feſtſitzung 
ab, welche die Ehrung mehrerer um den Verein ver⸗ 
dienter Mitglieder zum Zweck hatte. Unter Leitung des 
Herrn Königl. Muſikdirektor Kiſielnicki wurde die Feier 
von dem ca. 80 Köpfe ſtarken Sängerchor mit dem 
Vortrage des Bundesliedes eröffnet, worauf der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Kaufmann J. Briege, die Anweſenden 
mit herzlichen Worten begrüßte und damit das Zeichen 
zum Beginn des Kommerſes gab, in deſſen Verlauf auch 
ein von Herrn Feyerabend delikat hergerichtetes Früh⸗ 
ſtück eingenommen wurde. Den Gipfelpunkt des ſchönen 

eſtes bildete die feierliche Ueberreichung von Ehren⸗ 
Nigltedſchafts Diplomen an die Herren Muſikdirektor 
Max Heſſe, Kaufmann Karl Sieg, Rentier 
A. Rapeltus und Bankprokuriſt Alex Zende, 
namens derer Herr Zende feinen Dank ausſprach. Zum 
Schluß wurde von Herrn Photograph Emil Böhm 
ein photographiſches Gruppenbild der Feſttheilnehmer 
aufgenommen. 

= Straſtenſperrung. Die Verlegung des Hauptkanal⸗ 
rohres in der Carthäuſerſtraße macht laut Bekannt⸗ 
machung des Polizeipräſidtums die Sperrung dieſer Straße 
zwiſchen Krummen Ellenbogen und Weinbergſtraße für durch⸗ 
gehenden Wagenverkehr von heute, Montag, auf die Dauer 
von ca. 4 Wochen erforderlich. 

Der weſtpreußiſche Dampfkeſſel⸗Repiſtons⸗ 
Verein hielt Sonnabend unter dem Borjig des Herrn 
Regierungsrath Schrey feine ordentliche Haußtver⸗ 
ſammlung. dem von Herrn Oberingenieur 
Münſter erſtatteten Rechenſchaftsbericht hatte der 
Verein am 31. März ds. Is. 2276 Dampfkeſſel und 
388 Dampffäſſer in Ueberwachung; dazu kommen 1575 
Keſſel zur Reviſion im ſtaatlichen Auftrage, jo daß au- 


ſammen 4239 Objekte in Ueberwachung waren. 
den Keſſeln in Vereinsüberwachung wurden 4576 Unter⸗ 
ſuchungen vorgenommen, weiter 280 Vorprüfungen von 
Genehmigungsgeſuchen, 13 Dampfmaſchinen⸗Unter⸗ 


ſuchungen und 2 größere Banane endlich] Zucker. 


wurden 80 Gutachten über Dampfbetrie 
Nach Wiederwahl der ausſcheidendenVorſtandsmitglieder 
und Rechnungsprüfer, Dechargeertheikung und Etat- 
feſtſetzung hielt SE Oberingenieur Münſter einen 
Vortrag über Rauchverbrennung bei Dampfkeſſeln. 

* „Monarchiſt“, der unverwüſtliche Halböblüter, der 
ſeit Jahren auf den Rennbahnen des Oſtens unbeſieg⸗ 
bar geweſen iſt, hat einen ſchönen Erfolg auch auf der 
Rennbahn zu Breslau errungen. Wie unſere Leſer aus 


An] Rapt. Gerowski, von Seaham mit Kohlen. 


Nr. Ill. I. Beilage der „Dmmziger Neueſte Nachrichten- Munkag, 13. Mai 1901 


„Vala,“ SD, 
Kapt. Galloway, von Norköpirg leer. „Ceres,“ SD., Rapi. 
Soeken, von Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Goliath!“ 
SD, Kapt. Holſt, von Libau leer. 

Geſegelt: „Orient,“ SD, Kapt. Harcus, nach Leith mit 
„Zoppot,“ SD., Kapi, Scharping, nach Antwerpen 


abgegeben. mit Gütern. „Senior,“ SD, Kapf Duyn, nach Stugſund leer. 


Neufahrwaſſer, 13. Mai. 

Angetommen: „Ernſt,“ SD., Kapt. Haye, von Hamburg 
mit Gütern. „Flora,“ SD, Kapt. Vegter, von Amſterdam 
via Kopenhagen mit Gütern. „Kreßmann,“ SD., Rapt. Tank, 
von Stettin mit Gütern. „Emilie,“ Mapt, Kraeft, von Vim: 
Hamun mit Kalkſteinen. 

* Einlager Schleuſe vom 11. Ma. Stromab: 
1 Kahn mit Ziegeln, 1 mit Kleie. D. „Verein“, Rapt. Koch, 
von Königsberg mit 20 To. Weizen, 10 To. Lupinen, dis. 


den heutigen Sportnachrichten erſehen, wurde Leutnant Gütern an ©. Berenz, Danzig. Joh. Burnickt von Nakel 
v. Plehwe's „Monarchiſt“ am geſtrigen Sonntag im f mit 140 To. Zucker, Conſt. Arendt von Natel mit 195 To. 


Park⸗Jagdrennen Erſter. 


Ein zweites weſt⸗ Zucker, Franz Piſtka von Montwy mit 111 To. Zucker, 


preußiſches Pferd, Rittmeiſter Vogels „Eider“ konnte] Carl Freſchke von Montwy mit 151 To. Zucker, ſänimtlich 


im Kleinburger Jagdrennen den zweiten 
Platz belegen. 3 A, f 

* Rothe Kreuz⸗Lotterie. Mit Genehmigung des 
Finanzminiſters und des Miniſters des Innern findet 


an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. J. Zimmermann 
von Neumünſterberg mit 2½ To. Gerſte, 17½ To. Weizen an 
R. Sartorius, B. Segler von Neuteich mit 20 To. Weizen 
an D. J. Weigle, W. Markert von Königsberg mit 95 To. 
Roggen an Ordre, Ch. Stankat von Königsberg mit 100 To. 


die nächſte dem Central⸗Komitee des preußiſchen Landes⸗ Roggen an Ordre, Ad. Mallien von Heillgendell mit 40 To. 
vereins vom Rothen Kreuz genehmigte Geldlotterie im] Hafer au Anker, Heinr. Gehrmann von Heiligenbeil mię 


December d. Js. ſtatt. 

* Der ruſſiſche Kreuzer „Nowik“, welcher 
feiner ruſſiſchen Beſatzung noch immer an der 
Schichau'ſchen Werft liegt, ſoll in der erſten Hälfte des 
Juni ſeine Probefahrten machen, wobei eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 25 Knoten erreicht werden foll. 

* Oſtſeebad Hela. 
Hela eröffnet worden. Pa i 
Frau Wittwe Streller, die längere Zeit auch ein 
größeres Hotel im Seebad Kahlberg geleitet hat. Der 
Beſuch von Hela war geſtern ſchon ein recht reger. 


* Stadtverordnetenverſammlung am Dienstag, den mit 131 To, 


14. Mai 1901, Nachmittags 4 Uhr, in Fortſetzung der Tages- 
ordnung der Sitzung am 10. Mal 1901 laut Beſchluß der 
Stadtverorbneten⸗Verſammlung vom 10. d. Mts.) Tages- 
ordnung: A. Oeffentliche Sitzung. Erlaß einer Biere 
ſteuerordnung für die hieſige Stadt. { 
eines Bebauungsplans für das Wallgelände 
ſüdlich vom Hohen Thor. Mittheilung des Magiſtrats über 
das Refultat des Kurabonnements für Dienſtboten pp. pro 
Etatsjahr 1900. Verlegung von Trottoir in verſchiedenen 
Straßentheilen auf ſtädtiſche Koſten. Beſchaffung von Elektro⸗ 
motoren und Bewilligung der Koſten. Bewilligung a) von 
Reiſekoſten und Tagegeldern für einen Lehrer, b) von Bau: 
holzwerth für ein Schul⸗Gtabliſſement, ©) von freiem Brenn⸗ 
material für die Haushaltungsſchulen, d) einer Jubiläums⸗ 
Feſtgabe. Dechargirung von 8 Jahresrechnungen. Wahl 
von Mitgliedern für die Johannisfeſt⸗Kommiſſton. — 


B. Geheime Sitzung. Wahl a) eines Schiedsmannes für den | Rente BacitePref 
3. und 4. Stadtbezirk und zugleich auch zum ſtellvertretenden Stan, wbite us 7487000 


Schiedsmann der Stadtbezirke 1, 2 und 86, b) eines Schieds⸗ 


mannes für den 7. und 8. Stadtbezirk, zugleich auch zum Schmalz Wer 


ſtellvertretenden Schiedsmann für die Stadtbezirke 9 und 10, 
c) eines Bezirksvorſtehers und Waiſenraths für den 6. Stadt: 
bezirk und eines Stellvertreteters für denjelben, d) eines 


Vorſtehers der 2. Armen⸗Kommiſſion, e) eines Vorſtehers Weizen 


der 9. Armen⸗Kommiſſion und eines Stellvertreters für 
denſelben, k. einer Armenpflegerin für die 4. Armen- 
Kommiſſion. 


75 To. Roggen au Anker, Rob. Gehrmann von Heiligenbeit 


mit] mit 150 To. Weizen an Anker, fämmtlich in Danzig. — 


Stromauf: 3 Kähne mit Gütern, 1 mit Harz. D. „Adler“, 
Kapt. Friſch, von Danzig mit div. Gütern an Bendowski, 
Memel. D. „Graudenz“, Kapt. Rohre, von Danzig mit 
div. Gütern an R. Aſch, Thorn. 

Vom 12, Ma. Stromab: 6 Kähne mit Ziegeln. 


Geſtern tft das Kurhaus auf D. „Thorn“, Kap. Witt, von Thorn mit biu, Gütern an 
Pächterin deſſelben titi Joh. Jd, Danzig. Grnit Oft von Thorn mit 100 To. Zucker 


Carl Fröhlich von Nakel mit 180 To. Zucker, Franz 
Tuſchinski von Nakel mit 115 To. Zucker, M. Draczkowski 
von Montwy mit 135 To. Zucker, Lucian Schmidt von 
Montwy mit 125 To. Zucker, A. Sobiechowski von Montwy 
Zucker, W. Jablouskt von Montwy 
mit 125 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler u. Hardt⸗ 
mann in Neufahrwaſſer. L. Philipp von Königs⸗ 
berg mit 105 To. Roggen an Ordre in Danzig. 
Stromauft: 1 Kahn mit fit. Schwellen, 1 mit Kohlen, 


Feſtſtellung 1 mit eichenen Schwellen, 1 mit Schienen, D. „Margarethe“. 


Kapt. Görgens, an v. Rieſen⸗Elbing, D. „Brahe“, Kapt. 

Mull, an A. Zedler⸗Elbing, D. „Bromberg“, Kapt, Klotz, an 
„Riefflin⸗Thorn, D. „Brahe“, Kapt. Rochlitz, an Bublinski⸗ 
randeng, fümmtlich von Danzig mit div. Gütern. 


m Handel und Jnduſtrie. 


New, Hork, 11. Mai, Abenss 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
10/5. 11.5. 10.5. 11,5. 
Can. Paeiſte⸗Aetienſ103 — uc er Fair ref. 
106% | == Pibe. sos sf} 85% sèl 
8.00 [WMei zen 
per Mat.. S0 ½ | 708% 
ver Juli | 77% f 771% 
ver September | 754 f 75% 
Steam 830 | 8.30 [Kaffee ver Juni] 5.36 5.85 
do. Roke u. Brothers] 8.40 | 8.40 per Juli. | 5.55 5.50 
Ebieag o, 11. Mat, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 


10,6, 11%, A 10,5, 11/5. 
ver Juli . 705% 


Refineb Petroleum | 8.15 


Ered. Bal. at Dil@ity| 110 107 


da... er 
ver Mai | 71 70 & re per Juni 14.47½ 14.60 
per Juni 71 | Tolle bed short el. . 8.20 | 6.20 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 


* Marienburger Pferdelotterie. (Ohne Gewähr). | Kaiſermehl 15,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 14,00 Mk., 
Bei der Ziehung der Marienburger Pferdeintterie | Superfine Nr. 00 12,00 Mk., Fine Nr. 111,00 Mk., Fine 


wurden folgende Hauptgewinne gezogen: 
mit 4 Pferden 67009, Geſellſchaftswagen 
4 Pferden 60108, 1 Mylord mit 2 Pferden 131103, 
1 Coupée mit 2 Pferden 106305, 1 Karriolwagen mit 
2 Pferden 178203, 1 Selbſtfahrer mit 1 Pferd 57049, 
1 Sulky mit Pferd 158329, 2 Paßpferde 6342, 


je | Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 750 Mt. 


1 Landauer Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
mit[ Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperſine Nr. 00 


Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk, Schrot⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl -560 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,20, Roggenkleie 5,20, 
Graupen pro 


1 gefatteltes Reitpferd 25176, 99378, 126498, 14636950 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, 


und 113305, je 1 Neit- und Wagenpferd 4480, 5185, fordinäre 11,50 Mk. 


Griigen pro 50 Kilo, Weizen⸗ 


6623, 8511, 9340, 11182, 12194, 15085, 15448, 15770, |griige 15,00, Gerſtengrütze Rr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, Nr. 8 
19617, 20842, 27192, 33196, 35328, 43129, 48956, 49059, | 1150, Haſergrütze 14,00 Mk. 


65538, 70289, 72779, 74647, 75481, 77712, 81814, 82825, 
86664, 89045, 92664, 93666, 95548, 97675, 100538, 
113081, 113096, 119988, 120734, 121139, 126109, 127536, 
127648, 136944, 138699, 144999, 145187, 145208, 146171, 


152649, 155305, 156964, 167073, 167864, 173133, 175607, do. Ila. Qualität 104—107 ME. — 


Berlin, 11. Mal. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Die Nachfragee nach feiner Butter wurde gegen Ende der 
Woche noch dringender, alle Einlieferungen wurden zu 
ſteigenden Preiſen geräumt. Die heutigen Notirungen żę” 
Gof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qttalität 107-110 2 
Schmalz. Größere 


176432, 177677, 181147, 189574, 190632, 192250, 196600, | Schweineantriebe drückten zeitweilig den Preis an den 
196995, 198679 und 198711. Weitere Hauptgewinne, amerikaniſchen Börjen herab, jedoch ſchließt die Woche wieder 


beſtehend in Fahrrädern und goldenen und filbernen 
Taſchenuhren, fielen auf 17496, 21734, 25907, 41233, 
47216, 47506, 50997, 56346, 57518, 78347, 95809, 105150 


185026, 191666, 195882 und 199064. 


Ą z + t 
106211, 139110, 139446, 145264, 150252, 168804, 175741, | 4840 wir, Berlin Staßtſchmalg 49-150 


in feſterer Stimmung. Die Vorräthe im Inland bleiben 
klein und wird bereits für Loko⸗Waare in Hamburg eine 
Prämie verlangt. Die heutigen Notirungen find: Choice 
Steam 47, Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 
Mk., Berliner 


Bratenſchmalz 50-52 Mk. — Speck: Die leichte Beſſerung 


* Waſſerſtand der Weichſel, 13. Mai. Thorn hält au, doch find die Preiſe immer noch unter Parität 


1,36, 
erg roc 1,98, Pieckel 1,82, Dirſchau 2,06, Einlage 2,14, 
Schiewenhorſt 2,16, Marienburg 1,42, Wolsdorf 1,38 m. 

+ Jagd auf Raubaugler. Auf Veranlaſſung des 
Herrn Hafen⸗Inſpektor Holtz wurde geſtern Morgen 
auf der todten Weichſel von der Kaiſerlichen Werft bis 
Neufahrwaſſer eine große Razzia auf Raubangler ab: 
gehalten. Um 9 Uhr ſetzte ſich der aus 10 Polizei⸗ 
Beamten, 8 Strompolizeibeamten, 4 Lootſen und 
mehreren Mitgliedern des Danziger Angler⸗Klubs 
beſtehende Zug vom Jungſtädtiſchen Holzraum in 
Bewegung. Trotzdem die auf der Weichſel ſitzenden 
Raubangler ſchon von einigen ihrer Kollegen gewarnt 
waren, glückte es dennoch, ca. 30 derſelben habhaft zu 
werden. Bei Legan ſuchte einer derſelben, um einer 
Anzeige zu entgehen, durch einen Graben zu entfliehen, 


Fordon 1,40, Culm 1,18, Graudenz 1,70, Amerika. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 11. Mai. 
Süden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 

7 Schiffs⸗Verkehr: : 
u ng 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Brumm Kahn Kleie arſchau ; 
Goszikowski do. do. bo. do. 
rothe do. Mats Hamburg do. 
Golumbeck do Stäbe Wloclawer Danzig 
N. Tietz do Rohzucker do. bo. 
t. Tiel do. Steine Niszawa | Graudenz 
Witt D. > Oel, Mehl Thorn Danzig 
Koslowski Kahn Mohzucker do. do. 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für Th. Franke Erben durch Felſcher 3 Traften mit 


wurde jedoch von einem Lootſen, welcher ihm in das | 1361 kief. Rrndhö ür 
£ * ihr y , ölzern. — Für Herm. Bengſch duri tiger 
kalte Waſſer nachſetzte, ergriffen und mit Hilfe eines 2 Traſten mit 269 klef. Nundhölzern, 530 tannenen Eee rohen 


anderen Beamten auf Land gebracht. Um dem Un: 
weſen dieſer Raubangelei gründlich zu ſteuern, wird 
jetzt öfters eine derartige Razzia abgehalten werden. 
Feuer. Vorgeſtern Abend waren durch Wegwerfen 

eines brennenden Streichhölzchens in dem Geſchäftslokal 
Langgaſſe 18 Packmaterial, Balken u. f, w. in Brand gerathen. 
Unſere Feuerwehr hatte das Feuer in kürzeſter Zeit gelöſcht. 
Zu dem Leichenfund, den wir ſchon in letzter 
Nummer mittheilten, wird noch weiter berichtet, daß 
der Leichnam nach dem Bleihof geſchafft wurde. Zur 
Rekognoszirung kann vielleicht Folgendes dienen: Etwa 
30 Jahre alt, Kleidung: dunkler Stoff⸗Jaquetauzug, braune 
archend⸗ Unterkleider, bunt geſtreiftes Hemde, weißes 
hemiſett mit 2 ſchwarzen Knöpfen, Stehkragen und ſchwarze 
Kravatte, braunwollene Strümpfe, Gamaſchen mit Gummi- 
zug, 1 weiß und roth gerändertes Taſchentuch, gez. O. R. 
nber N. R. 1 altes Taſchenmeſſer mit 1 Klinge, 1 Niceluhr⸗ 
kette ohne Uhr. Es wird erfudht, Angaben über die Per- 


ſönlichkeit der fol. Polizeidirektion Pa at Are Skudesnaes 
erhaftet: Skagen 

14 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 3 wegen Sieb: Kopenhagen 

ſtahls, 1 wegen Einſchleichens, 2 wegen Unfug, 3 wegen Karlſtad 

Widerſtandes, 2 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. Stockholm 

funden: 3 Schlüſſel am Ringe, Wisby 

1 kleines braunes] Haparanda 


* Polizeibericht vom 12. und 18. Mai. 


Obdachslos: 4. Ge 
Radfahrerkarte für Adalbert Schulz, 
Portemonnaie, am 13. April er. 1 blauer Pompadour mit 
1 Knäuel Wolle, abzuholen auszdem Fundbureau der Königl. 
Poltzei⸗Direktion, am 11. Mai cr. ein anſcheinend goldener 
Ring, abzuholen von Herrn Hermann Hopf, Geſchüft, 
Matzkauſchegaſſe 10. Verloren: 1 gelber Leder⸗Hunde⸗ 
maulkorb und Halsband, 1 ſchwarzer Ban mit grau 
farytrtem Futter, Sparkaſſenbuch der Sparkaſſe Danziger 
Höhe für Georg Kowalski, 1 zweirädriger Kaſten⸗Handwagen, 
5 = 1 be DUNES or A M am 

. wanzigmarkſtück, abzugeben im Fundbureau 
der Stal. Polizel⸗Direklion. . 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 11. Mat, 
Angekommen: „Helene,“ SD, Kapt. Permien, von 
Hamburg mit Gütern. „Cyelop,“ SD, Kapt. Tiedemann, 
von Memel leer. 
Se À 
ejegelt: „Weſtbury,“ Kapt. Renfors, nach Raumo mit 
Ballaft, „Serbian? En, Kap Lage, nach Hamburg mit 


Gütern. „ina,“ SD, Rapt. Permien, nach Stettin mit Maximum über 775 mm beds 
Gütern. „Vera, SD., Fapt, Vanſelow, nach Neweaſtle mit | Nordſee, während (ij der niedrigſte Luftdruck über dem 
dać Sap, Benn 0 s Iu Deutidianb iſt das Wetter heiter 


ola. „Ida,“ K $ Gefle mit Getreide. 
$ Kapt. anjon “nd. enja drwali, hat 


Angekommen: „Sentienn,” Blank, von 


„Olga,“ Kapt, Jörgenſen, von Havre mit | Ri ga 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 13. Mai. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Stornowaß 773.8 fill wolkig 
Blackſod 772,0 {iit heiter 
Shlelds 774,9 S i | wolkenlos 
770, DRO 2 | heiter 
Isle SAir 4 -- — — 
Paris — — | — 


Dunſt 
wolfi 
bedeckt 
bedeckt 
heiter 


Vliſſingen 
elder A 
hriſtianſund 770,5 ſtill 


wolkenlos 15,8 


723, NNO 4 wolkenlos | 10,4 
775,0 ſtill wolkig 79 
Borkum 7723] NND 5 bedeckt 8,2 
Keitum 772,4 | N 5 bedeckt 9,0 
8 271,0 still wolkenlos 16,4 
Swinemünde 771,7 SSS $ f wolkenlos | 15,6 
Rügenwaldermünde | 772,6] SSS 2 wolkenlos 14,6 
Neufahrwaſſer 773,0 fil wolkenlos 15,4 
Memel 772,5 W 1 | wolkenlos | 18,0 
Münſter Weſtf. 7 wolkig 10, 
Hannover 7768 ftit 7 wolkenlos | 10,8 
Berlin 7703 | GD 2 | heiter 15,8 
Chemnitz 1768.3 © 2 | heiter 14,6 
4770, S 2 | wolkenlos 12,4 
Metz 766,7 | NO 4 | Gewitter | 13,8 
Frankfurt (Main) 767, NO 4 heiter 16,6 
Karlsruhe 766,8 RD 4 wolkenlos | 15,2 
München 4767, © 5 wolkenlos 13, 
Holyhead = sj = — 
Bod 21] SSD 4 wolkenlos 15,2 


77 

772.8 ftin wolkenlos | 14,2 

Wetterborausſage: 

Ein hoher gleichmäßig verthellter Luftdruck mit einem 
edeckt Nordweſteuropa und die 


Mittelmeer befindet. 
und Spin giemiih warm. 


Meıfi heiteres Wetter ziel ſteigenden Tages 


Swinemünde, ſchleppend 4 Prähme. „Emil Rickert,“ SD., temperaturen ift wahrſcheinli 


Waſſerſtand: 1,50 Meter über Null. Wind: 


f 


De WTZ 


— —— r; 


gangenen für ihn ausgeſtellten Depoſitalſcheines vom 22. Of- 


f 
N 
N 4 
| 


- wą 


oN iggi: Mofkag 
Gelegenheitskauf! 


Guten Werderkäſe, bei ganzen Broden 4 Pfd. 35, 40, 45 X 
empfiehlt R. F. Hauschulz, Pfefferſtadt 44. (29446 


Amtliche Bekanntmachu 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Schreiber Ernst Rosien, 
früher in Conradſtein z. Z. unbekannten Aufenthalts, welcher 
en hält, ift die Anterſuchungshaft wegen Betruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 2 J 398/01 
Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1 m 81,5 em, 
Statur kräftig, Haare braun, Stirn mittelhoch, Schnurrbart 
(dunkelbraun), Augenbrauen ſchwarz, Augen graubraun, Naſe 
gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Zähne vollſtändig, Kinn oval, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: Scheitel hoch, frei von Haaren; trägt Brille. 


Sanget Neneſte dracperchten: 


Heute Mittag 12¼ Uhr endete ein ſanfter 
Tod das Leben unſers lieben Vaters, Groß 
vaters und Urgroßvaters, des 


Drechslermeiſters 


Priedrieh August Jagdkel 


im 80. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 11. Mai 1901. (8194 
Die kranernden Hinterbliebenen. 


Familie Jaeckel. 
Frau Gribowske und Kinder. 


Danzig, den 10. Mai 1901. AO 7 (8185 „Die Beerdigung findet Dienslag Nach 
Der Anterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. mittag von ber Leichenhale des Marien 
Thymian, irchhoſes ſtatt. 


In unſer Vereinsregiſter iſt heute unter Nr. 1 eingetragen 
worden: 

Spalte 2: Schützenverein Zoppot. 

Spalte 3 (Satzung): „Die Satzung iſt am 6. März 1901 
errichtet. Der Vorſtand verwaltet das Vermögen des 
Vereins. Urkunden, welche den Verein verpflichten ſollen, 
ſowie Vollmachten ſind unter dem Namen des Vereins vom 
Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter, von einem der 
beiden Beiſitzer und vom Schriftführer oder deſſen Stell⸗ 
vertreter zu unterzeichnen. 

Zur Beſchlußfähigkeit des Vorſtandes iſt die Anweſen⸗ 
heit von mindeſtens fünf ſtimmfähigen Vorſtandsmitgliedern 
erforderlich. Stimmenmehrheit entſcheidet. Bei Stimmen 
gleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

Spalte 4 (Vorſtand): 1. Der Baugewerksmeiſter Wilhelm 
Lippke in Zoppot, Vorſitzender. 5 
2. Der Kämmerer Paul Wohler daſelbſt, ſtellvertretender 

Vorſitzender. 

Der Rentier Franz Randt daſelbſt, erſter Beiſitzer. 

Der Gärtnereibeſitzer Max Erdmann, zweiter Beiſitzer 

. Der Kaſſirer Jakob Steller daſelbſt, Rendant. 

. Der Buchhalter Robert Kutzner daſelbſt, Schriftführer 

Der Architekt Arthur Fiſcher daſelbſt, ſtellvertretende 

Schriftführer. i 
„Der Schornſteinfegermeiſter Julius Hagemann daſelbſt, 
Schießmeiſter und Schützenkönig. 

„Der Malermeiſter Karl Groll daſelbſt, ſtellvertretender 

Schießmeiſter. (8190 

Zoppot, den 8. Mai 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


I. Die Erd: und Maurerarbeiten einſchl. Material- 
lieferung, ſowie 

I. die Lieferung von Ankern, Bolzen, Winkeln pp., und 

III. die Lieferung von Trägern, gußeiſernen Unter⸗ 

lagsplatten und Säulen 
für den Neubau des Volksbrauſebades auf Hakelwerk ver 
geben wir auf Grund der dafür geſtellten Bedingungen in 
öffentlicher Verdingung. 

Angebote, für jede Arbeit geſondert, ſind verſchloſſen 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen unter ausdrücklicher 
Anerkennung der gegebenen Bedingungen bis zum 

20. Mai d. Ja. Vormittags 10 Uhr, 
im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. À 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen im 
bezeichneten Bureau zur Einſicht aus, ſind daſelbſt auch gegen 
Erſtattung der Copialiengebühr erhältlich. i I 

Danzig, den 7, Mai 1901. (8012 | 


Der Magiſtrat. 


Aufgebot. 


Der frühere Güterbodenarbeiter Rudolph Kretschmer 
zu Neufahrwaſſer hat das Aufgebot des angeblich verloren ge⸗ 


Am Freitag Abend 10 Uhr, entſchlief 
ſanft unſer älteſtes, hochverehrtes Ehren⸗ 
mitglied, der frühere Obermeiſter der Bernſtein⸗ 
drechsler⸗Innung 


gert Carl Alexander Rothkehl 


im 87. Lebensjahre. 

Wir betrauern in dem Entſchlafenen einen 
treuen und braven Mitmeiſter, der ſich durch 
ſein biederes Weſen allſeitige Achtung und 
Zuneigung erworben hat. 

Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren 
halten. 


Danzig, den 13. Mai 1901. 


Johannes Jaglinsky, 
Obermeiſter. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, 10 Uhr 
Vormittags, vom Trauerhauſe Straußgaſſe 3 
nach dem alten St. Katharinen⸗Kirchhofe ſtatt 
und wird um zahlreiches Erſcheinen gebeten. 


© © NOWAW 


Statt beſonderer Meldung. 


Am 11. d. M., Vorm. 9 Uhr entſchlief 
ſanft nach langem Leiden meine inniggeliebte 
Gattin, unſere Mutter 


Prd. Prümmeich, «w. Liebert 


im 45. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Zoppot Wpr., den 13. Mai 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienstag, den 14. 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe, See⸗ 
ſtraße 43, aus ſtatt. 


tober 1898 zur Police Nr. 260 146 der Lebensverſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft „Germania“ zu Stettin beantragt. Der In⸗ 
haber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteteſtens in dem auf 


den 5. Oktober 1901, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte Eliſabethſtraße 42, Zimmer 26, 

anberaumten Aufgebotstermine feine Rechte anzumelden und 

die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 

der Urkunde erfolgen wird. (8091 
Stettin, den 4. April 1901. 


F 
$ Statt besonderer Meldung! 2 
2 Die glückliche Geburt 2 
9 ein. geſunden Töchterchens 
zeigen hocherfreut an 

Bromberg, 11. Mai 1901. 


Nachruf. | 


Heute ift ein Jahr ver. | 


© 
2 
2 
2 


Ne A i floſſen, 5 Carl Bartnick und Frau 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 14. Da der Tod Dich von mir Clara geb. Lubowsky. 
. p . , A nahm: eee 
K f 8 Thränen find um Dich ver | $590000000%00000090 
on ur ver a ren. S Mensch 4 a | © 2 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Firma Die kein en] mehr Ra A 
A. zywy Geſellſchaft 5 beſchränkter Haftung zu Danzig,, _;. . zählen kann. $ Die Geburt eines kräf⸗ 
it zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen] Still, mit tiefbetrübtem ; tigen Knaben zeigen Hoch» 
E GA : : 4 Tret' ich a is ee erfreut an 
den 13. Juni 1901, Vormittags 11 Uhr, hin, 5 Danzig, den 12. Mai 1901. 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, i Wo der Hügel Dich jetzt 1 
Zimmer 42, anberaumt. TE I decket; 4 Reg.⸗Landmeſſer 
Danzig, den 8. Mai 1901. f (8183| Blumen ſind dort Deine ; Bon 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abthl. 11]. Zier. 113 Ziebarth und Frau 
——ͤ Ä——o— —— — — Keiner kann den Schmerz Mathilde geb. Ulkan, 
Bekanntmachun | Be 
g. der in mir verborgen liegt, 


Wenn ich an dieLiebe denke, 
Die ich ſtets von Dir 
empfing. j 
Neufahrwaſſer i 
den 13. tai 1001. 
Joseph Kreft 


In unſer Firmenregiſter iſt heute bei Nr. 1505 das Erlöſchen 
ier Firma Rudolph Brandt in Danzig eingetragen worden. 
Danzig, den 8. Mai 1901. (8182 


Königliches Amtsgericht 10. 
3 ilien-Naehriehten 


Die Auktion in der Pfand⸗ 
leihanſtalt v. Götz, 3. Damm 
Nr. 10, findet Mittwoch, den 
15. Mai, Vormittags 9 Uhr 
ſtatt. „ „(8192 
A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator. 


Mobilia 
g (Ecke Altſtädtiſcher Graben.) 


Dienstag, den 14. Mai, Vormittags 10 Uhr werde ich 
daſelbſt im Auftrage ein ſehr gutes Mobiliar, als: 1 Plüſch⸗ 
garnitur, 2 nußb. Kleiderſchränke (zerlegbar), 2 do. Vertikows, 
1 Plüſchſopha, 2 nußb. Pfeilerſpiegel mit Konſolen, 1 Herren⸗ 
ſchreibtiſch nebſt Schreibſtuhl, 12 hochlehnige Stühle, 2 nußb. 
Sophatiſche, 1 jehr gutes Schlafiopha, 1 Waſchtiſch mit Marmor, 
3 ſehr gute Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Regulator, 1 Kron⸗ 
leuchter, 1 Sorgeſtuhl, Bilder, 1 Kleiderſtänder, 6 birt. Stühle, 
2 Ständer, 2 Teppiche, 1 Automat, 1 gutes Fahrrad, ſowie 
verſchiedene andere Wirthſchaftsſachen, öffentlich meistbietend 
verſteigern, wozu höflichſt einlade. ® 

Beſichtigung iſt nur am Auktionstage 8 Uhr geſtattet. 
e. Paul Kuhr, 
Auktionator und vereidigter Gerichtstaxator. 


Auktion. 


Mittwoch, den 15. d. Mts., Vormittags 10 Uhr werde ich 
in meinem Auktionslokal, Altſtädt. Graben 54, im Auftrag öffentlich 
meiſtbietend à tout prix verſteigern: 3 neue Nähmaſchinen der 
neueſten Konſtruktion, Partie Herren⸗ u. Damenſchuhe, 100 Herten: 
u. Knaben⸗Anzüge, ca. 50 Paar einzelne Herren⸗Hoſen, Wäſche für 
Herren u. Damen, 1 Partie elegante Stoffe u. viele andere Waare, 
wozu einladet 8. Weinberg, vereid. Auktionator u. Taxator, 
Fiſchmarkt 41. (30746 


Statt beſonderer Meldung. 

Ein ſanfter Tod erlöſte heute früh von 
langem ſchwerem Leiden meinen inniggeliebten 
Mann und treuen Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel, den Kaufmann 


Emil Koenenkamp 


im fait vollendeten 52. Lebensjahre. Diejes. 
zeigen tieſbetrübt im Namen der anderen 
Hinterbliebenen an 
Danzig, den 12. Mai 1901. 
Amma Koenenkamp, geb. Stentzler. 
Reinhold Koenenkamp. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
15. Mai vom Trauerhauſe, Langgaſſe 15, nach 
dem neuen St. Marienkirchhof um 9 Uhr 
Vormittags ſtatt. r 

(8209 


ladet hiermit ergebenſt ein 


IB Regulateure, 2 nußbaum Trumeauxſpiegel, 1 Spieltiſch, Alte noch brauchbare Flieſen 


3 werde ich in der Papierfabrik Kl. Bölkau bezw. Treſeburg 


eee 


r-Auktion Fischmarkt 1]: 


18. Mat” % | M: m 
Auktion  NıllionCchiöli 


Weine am 15. Mai, 10 Uhr, am - 
Stettiner Dampfer (Brome) mit (8218 Kleine Mulde 1. 
Dienstag, den 14. Mai er., 


ASt, Moſel, ar St. Rheinwein, 1. St. Rothwein Nachmittags 2 Uhr, werde ich 


G. L. Rehan, gerichtl. vereidigter Tarator, Wege d. Swangsvollitredung 


en T wanggvarsfainarnng- L Arbeitet „1 Aaſten⸗ 
Oefientliche Zwangsversteigerung. then un 2 Gelen 


ale ie act federmagen mit 2 Geſüßen 
Am Freitag, den 17. Mai, Vormittag r, werde Sn: 

a] ee 

die 1 e vollſtändige Schmiedeeinrichtung, Stegemann, (8282 | 

beſtehend aus: - i r 2 In, een, 

1 Blafebalg, 1 Bohrmaschine, 1 Reifenbiegmaſchine. en 1 8 

1 1 e ei, Z 2 Nele lige Seiſtgaſſe It 
Schneidekluppen ne ohrer, Zangen, Feilen 20. 1 

meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. : delienil. Versteigerung, ! 

Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, Dienstag, 14. Mai 1901, 

Vorm. 11 Uhr, werde ich hier⸗ 


Altſtädt. Graben 32, 2. 
ſelbſt, Hintergaſſe 16, Auktions⸗ 
lokal, im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung folgende Gegenſtände:⸗ 
Zſilb. Tafelaufſätze, lbraun.Rips⸗ 
ſopha,1Regulator,1Küchenſpind, 
div. Geſchirr, 1 Tiſch, 2Rohrſtühle, 
12 Tiſchtücher, 12 Handtücher, 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verſteig. 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 94. (8230 


Oeffeutl. Herſteigerung. 


Dienstag, den 14. Mai er., 
Vorm. 11 Uhr werde ich hier⸗ 


verpfändeter 


8213) a 


Pflanzen⸗Auktion. 


Mittwoch, 15. Mai er., Vorm. 16 Uhr, 
werden wir im Auftrage der Handlung Ferdinand Prowe 
in deren Speichern „Friede und Einigkeit“ (an der Neuen 
Mottlau 3/4) per Dampfer hier von Holland angekommene 


lebende Pflanzen: Rofen, Azaleen, Coniferen 
Ankuba etc. | 


in öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen ſofortige baare Bee 

zahlung verkaufen. — (8224 
Siegmund Cohn; H. Döllner, fz l 7 1 

vereidigte Auktionatoren an der Danziger Börſe. ſelbſt, Hintergaſſe 16 (Auktions⸗ 

lokal) im Wege der 3 . 57 i 


Mobiliar-Auktion Alif. Graben 38. 1 Buffet, 1 Partie Trikstages | 


Mittwoch, 15. Mai, Vormittag von 10 Uhr ab ver⸗ öffentlich meiftbietend geg. gleich 
ſteigere ich im Auftrage: 2 Paradebettgeſtelle mit roth. Sprung⸗ baare Bezahlung verſteigern. y | 
federmatratz.,3 Sophas, 1 Schlafſopha, Seitentheile zum Klappen, Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 
2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 1 Herrnſchreibtiſch mit Auf: | _ Heil. Geiſtgaſſe 2 
jag, 2 Pfeilerſpiegel mit Stehkonſole, 2 Spiegelſpinde, 1 Dtzd. | EP, F 
nußb. Rohrlehnſtühle, 1 Did. Rohrftühle, 1 Sophatiſch, mehrere N: 98 PZ 
andere Tiſche, 1 nußb. Stehuhr, 14 Tage geh. 1 antike Kaſtenuhr, Haare, ausgekümmt u. abges , 
1 Kronleuchter, 1 Bierapparat (neu), 1 Mikroskop, 2 einfache ſchnitten, kauft Hermann Korsch, 
Küchenſchränke, meh. alte Stühle, kl. Pult, Betten, Wäſche, Ineuer Damenfriſeur, Milchkanneng. 24. 
2:rädig, Handwagen, Fleiſchermollen, Oelgemälde, meh. Fl. Wein (7846 


Ziegelſteine 


NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. freigahnReufahrwaſſer, werden 
gegen Kaſſa geſucht. Offerten 


(rosie Mobiliar- Auktion: Dranenrasse Nö. u. 8149 an die Expd. d. Bl. (8149 


wi udt die Meierei 
Mittwoch, den 15. Mai, Vormittags von 10 Uhr ab. 2 ilch Aümodeng (29556 
werde ich daſelbſt mehrere Zimmer nußb. Mobiliar als: 2 e 
2 eleg, Plüſchgarnituren, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Herren | Tan höchsten Preis AE 
ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Otzd. Stühle, 1 Kleiderſchrank, oe Ret Bette iel 
2 Vertikows, 1 Buffet, 1 Schlafſopha, 1 Regulator, 1 Paneel- Bu ſowie Au nże Wirthf f at, 
ſopha, div. Teppiche, 2 Säulen, 1 Speiſetiſch, 1 8edigen Salon: J.Stegmann, Al iſtäd e 
früher Hausthor Nr. 1. (26856 : 


R. Stüwe, Auktionator. 


tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 
2 birk. 0 . E m. 1 a el 1 W A = 
1 erren: u. amen⸗Fahrrad, Pfeilerſpiegel, Trumeau⸗ N 9. 
Pr i Stufen, Eee 824 1 8005 5 Set muß, eitpferde 
1 Verandagarnitur, beſtehend aus opha, 2 großen und ; ti „ zu kaufen 
2 kleinen Seſſeln, 1 Tiſch und 2 Palmſtändern (die gekauften be e Aach 
Möbel können evtl. behandgeldet werden u. ſtehen bleiben) ]9—12 Uhr Vormittags 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 8124) Tattersall. 
Die Sachen find ganz neu u. daher zur Ausſteuer ſehr paſſend. Rum Spieente erh WALSH. 
Die Auktion findet beſtimmt Hal, f (8210 geſ Off A aN go Sr 13 g 
44 ui s Loewy, Auktionator. Gin gut ergai Se qa ceni Se su 
3 aufen geſucht. . unter i 
i Bekanntmachung. Miltärkleiber, Treffen, Säbel u. 
Große Mobiliar⸗Auktion Frauengaſſe 44. ene 
Mtttwoch, den 15. Mai, Vormittags 10 Uhr verſteigere Eis] djrank gni erik uk n 
m Auftrage eine ſehr gute Zimmereinrichtung: Leleg. Taſchen⸗ Off. u. T 481 2 die E AF Bl. 
garnitur, 1 Sopha mit 2 Fauteuils, 1 nußbaum Diplomaten» F 
Herrenſchreibtiſch, 2 nußb. Kleiderſchräute (2 Etageren. Ein Reiſekorb zu kaufen geſucht 
ſchränke) eleg. Plüſchſopha, 2 nußb. Sopha⸗ u. 1 Ausziehtiſch, Urlaub, Hirſchgaſſe 22. 


2 Bauerntijche, 6 Rohrlehnſtühle, 6 Wienerſtühle, 1 Silberſchrank, werden gekauft. Offert.m. Preis⸗ 
ok eke M 8 Plüſchportiéère, 5 e abo angabe unt. 1493 an die Exp. d. Bl. 
ehr gute Bettgeſtelle mit Federmatratzen, maſſiv, mahag. i 7 It 
Sophatiſche, 1 Herren⸗Fahrrad, 1 Krone und 2 Wandarm⸗ BA zn aueh geſucht. Tere 
leuchter, 2 Teppiche, 1 Kinderbettgeſtell, 1 Symphonium, 3 Fach unter T 513 an die Exped. d. Bl. 
Gardinen, Bilder, 2 kl. Pfeilerſpiegel, Verſchiedenes, wozu RTZ ma | 
höflichſt einladet. (80586 | Gere eit.u.Sußpeug Bye" 
seek a mA und zunn 15 e on 

emerke, da ämmtliches fafi neu ift. Nach außerha n Schaufenſter 
Ap: he i j breit, 2,60 Meter hoch wird zu kz 


werden die gekauften Sachen von meinen Leuten transportirt. 
ESS RL BL OC SERIE gej. Thornſch. Weg 7. (30796 


Auktion. 
erkau 


Am Mittwoch, den 15. Mai er., Vormittags 9 uhr : Ke A 
(Bahnſtation Bölkau) im Auftrage des Konkursverwalters Bigmarch⸗ aft neu, 

1 Halbverdeckwagen, 1 Doppelkaleſche, L eiſ. Geld- Bismarck Lattad iniaa 
ſpind, 1 Billard nebſt Zubehör, verſchiedene Möbel, verkaufen Neiſchergaſſe Nr. 28, 
darunter 1 nußbaum Zylinderbureau, 1 hohen Spiegel mit Gut erh. eif. Saugpumpe billig 
Konſole, 1 e Nee 180 s KR R, zu verk. Jopengaſſe 27, Stomtoiw. 
von Bronze, 1 eif. Bettgeſtell mit Matratzen, Seiten, Spinde M bili 
TDiſche, Stühle, 1 Violine, 1 Jagdgewehr, 2 eij. Fenster] Herrenrad verkaufen 
1 Partie Bretter, Bohlen u. Kantholz, Packleiſten, 3 Ballen Berner, Thornſcherweg15.(3030 
Filtrirſchwämme, Lampenbrenner u. Zylinder, Bindfaden, Ein Kinderwagen zu verkaufen 
Beide an ra 4800 Kilo gebleichter und 19118 Kneipab Nr. 26, Hinterhaus 

eichter Halbſtoff u. ſ. w. - (8038 | —— I 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. WAŁ Hühnerbeng A ef a 
. + (2 


Gast - 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Altſtädt. Graben 32, 2. „Schule der Geläufigkeit“ fü 


Auktion Heumarkt No. Z. t e e 
im grossen Saale des Hotel zum Stern. Gerstenstroh Ą 


> A R Gtr. 2,50 , Weizenſtroh 
Dienſtag, 14. Mai, Vormittags von 10 Uhr ab, bro 4 2 ! 
verſteigere ich bajelbft: 1 elegantes Paneeljopha mit ſtrah 1 oto Sasa 
Spiegel⸗Aufſatz, 1 Diplomaten⸗Herreuſchreibtiſch, 1 Beit-| p" Steinhardt, Woſſi 
ſchirm, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte nußb. Trumeaux⸗ A Stelnhardt, Bolir. 
ſpiegel, 2 Plüſchgarnituren, 1 Vertikow mit Spiegelauffatz, Reſt.⸗Buffet, Tiſche brong. Stühle 
2 nußzb. Kleiderſchränke. 2 do. Vertikows, 1 Speiſetafel, Bilder, Sopha, Schreibſekret., 
2 Roßhaar⸗Auflegematratzen, 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, Spieldoſe b. zu v. Brodbkg. 48, 1 
1 Schlaſſopha mit Plüſchbezug, 2 Speiſeausziehtiſche, Guter Kinderw., (Gummiródery 
birk. Vertikow, Spiegelſchrank, 1 Ritterſopha, Pfeiler⸗ bill. zu verk. Kl. Gerbergaſſe 1,2. 
spiegel, & Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchtiſche mit Marmor, Faſt neuer Petroleumkfochappar⸗ 
Regulateure, Sophatiſche, Kammerdiener, 2 Satz gute vierflam. ift bill. zu verk. Petersa) 
Betten, Wienerſtühle, 2 große Teppiche, 1 Opernglas, hagen an der Rad. 1/2 im Geſch. 
10 Bücher Konverſations⸗Lexikon, 1 großen zweithürigen en, ee i sten, © i 
Garderobenſchrank, 1 Zylinder⸗Bureau, 1 Herren⸗Fahrrad, ee bars 
wozu einladet ; (3034 b du verkauf. Tobiasgaſſe 29 part. 
Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator, HERE SR 
NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von Ein guterhaltener ö 


9 Uhr geſtattet. Die Sachen eignen ſich zur Ausſteuer. dw 5 
| 7 3 i Q agen 
Auktion mit Petroleum. Sagowagen 


Am Dienſtag, den 14. Mai 1901, Mittags LI, Uhr] verkaufen S077 
werden die Unterzeichneten im hieſigen Börſenlokale (Artushof) Vorſtädt. Graben 3. 
für Rechnung wen es ange ; i Kränkenfahrſt. zv. Biſchofsg. 33,1 


EN 
212 Lüfer Amerikanifhes Petroleum $ Gut erhaltene Tore Deter 
(standard white) find zu verkaufen bei 


i x Max Reinhold, i 9. 

in folgenden Paruen von 70, 25, 27, 90 Fäſſern zur prompten Din NE TREE 9 

Lieferung franko Weichſeluſer am Lagergof der Königsberger mit Tambour ten Legere nenn 

Handels⸗Kompagnie bei Saspe rejp werke meichſelbahnhofd = und Federſitz, ein 
; 6 


un Arbeitswagen mit Biehgeriift 
in öffentlicher Auktion meiſtbietend verkaufen. und eingaſte nit Viehgerſiſt 
A W nſchlitten, tlich 
Siegmund Cohn. H. Döllner. eee 


c | A gut erhalten, zu verkauf, Stadt⸗ 
Vereidigte Auktionatoren an der Danziger Börfe- aebiet, Schönfelderw. 122.2850 


r. 11 Montag Danziger Neneſte Nachrichten) 


1. Damm 2 Stuben, Küche, Keller, 


flir | z| oma Cue ide Re) 
wieki gol A I Terka e say i 


Hundeg. 24 Stube, Rab., Küche u. 
iſt zu verkaufen 


2 Stuben gl. zu vm. Näh. Laden. 
Hausthor Nr. 7. |v0n Städt. . find. Grundbesitz EAC WEZ 
Lege ba mit Gummiz. v. 2,50 ſowie 


od. D. 3.1. Juni z. v. Heil Geiſtg. 58. 
j Altſtädt. Graben 93, 

euer Kras ee gas, v. 275 | BEIN Von Hypofheken 

Besehallune von: Bungeldern 


vis A-vis der Markthalle, eine 
freundliche Wohnung v. 4Zimm., 
Damen⸗Spangenſchuhe, gelb, v. 2/50 Küche und Zubehör per 1. Juli 
Damenſchuhe mit Lackblatt v. 2,50 zu verm. Näheres J. Lessheim, 
Damenſtiefel mitummizug v. 2,— 
Damen⸗Hausſchuht v. 0,75 vermittelt (30586 
Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. 
Recht hübſches u. preiswerthes 


2. Damm 13, 
ſowie verſchiedenes anderes, 
Grundſtück 


altes Fußzeug. 
Gute Schuhe für Daras und 
v. 2 culm. Hufen, a. d. Ggaufjee, 
Bahn, unweit Danzig, m. günſt. 


Damen von 50 4 an. 

Alte Gummiſchuhe und Stiefel 

werden gekauft und auch in 

Zahlung genommen, ſowie 

eparaturen ſauber, billig und 1 o 

Beding., weg. gänzl. Aufgabe der 
Wirthſchaft, für 33 000 æ, bei 
kleiner Anzahlung zu verkaufen. 
Th. Mirau, Danzig, Lang- 
garten Nr. 73. (8068 
—— — Z 


ſchnell ausgeführt (2920b 
Achtung! 


nur Hausthor 
Karnath, Schuhmachermeifter. 
‚Vis-à-vis - Jagdwagen 

mit Thüren, vorzgl. erh., zu vrk. 

Näh. Brauerei R. Fischer, Neu- 
Grundſtück mit Bäckerei u. Kolo⸗ 
nialwaarenhandlung, neue Ge: 
bäude, Familienverhälniſſe halb. 
für den feſten Preis von 15000 % 

bei 5000 % Anzahl. ſofort zu verk. 


fahrwaſſ. u. bei Jul. Hybbeneth, 
Fleiſchergaſſe 19/21. (29666 
Verkaufe mein im Zentrum 


Dom. Dalwin hei Sobhowitz 
e. großen Garniſonſtadt Wpr. 


verkauft (7888 
gelegenesGeſchäftsgrundſtück, 


Nagunm bonum Esskartolieln 
Kolonialw., Deſtillat., Reſtaur.⸗ 


mit 1,80 Mk. per Zentner. 
u. Hotelwirthſchaft mit ſchöner 


Hero, Silesia 
u. Brucekartoffeln 
bequemer Auffahrt, Umſatz gr. u. 
Geſchäft |. rentab. Zum Kauf des 


verkauft loko hier 
per Zentner mit 1,75 Mk. 

Montü, (7910 Grundſt. 20-30000.%, d. Waaren⸗ 

Sr. Saalau bei Straſchin. lagers ca. 10000 A, erforderlich, 

würde auch ein kleines Geſchäft 

dieſer Branche oder gut einge⸗ 


Ca. 1000 Gentner 
führtes Zigarrengeſch. in Danzig 


geſundes Häckſel 
bar preiswerth zu verkaufen oder Vorort. in Zahlung nehm. 
Off. unt. 30Ub an die Exp. (30116 


Penner, (8106 
Kapitals-Anlage. 


‚Einlage, Poſt Schiewenhorſt. 
Verkaufe mein in beſter Lage be⸗ 


legenes Haus, neue Mittel⸗ 
wohnungen, feſte Hypothet, bei 
ca. 20000 „ Anzahlung. Ueber: 
ſchuß 3000 % Offerten unter 


7 1 Damen⸗ T 471 an die Exped. dief. Blattes. 
2 Sahträder, 1 Herrn), Verkaufe mein (30466 


in Neuenburg Wyr., am Markt 
belegen, in welchem ſeit vielen 
Jahren ein Fleiſchergeſchäft be⸗ 
trieben, auch ſich zu jedem an⸗ 
deren Gewerbe eignet, unter 
sünftigen Bedingungen. 


13. Mai- 3 er „ay 


Gut möbl. Zimmer z. 15. Mai od. 4 

1. Juni zu vrm. Frauengaſſe 20,1. 1 Reſtauratious⸗ 

Wohn. 2 Bim. Zubehör gl. oder 

(pit, zu un. Brobbänkeng. 88,1. Da ln 4 

Stube, Sabinet, Küche, Kelf., 2 gut mößl. Zimmer zu vum A. W. legen, mit Wohnung, ift 

im anſtänd. Haufe zu vermiethen] Burſchgel., Hl. Geiſtg. 120. (30845 per An Oktober d. 38. au 

Näheres Holzgaſſe Nr. 16, 1.| Ein freundl. möblivtes Stuben | vermiethen. Näh. Milch⸗ 
Westerplatte. eventl. auch Küchenanſpruch ifti $ kannengaſſe 31, 2 Tr. 

Kleine möbl. Villa N zu vrm. Langgarten 34, 2 rechts. 

oder zu ver aufen Qu erfragen | Sundegafje 60, 1, maol. Zimmer Sumdeg, 24 gr. tr. 5. Keller mit 

Pro U ag í mA mit Beni. für 50 A fof. gu verm.] Waſſerleit. f. Weinl. gl. zu vem. 


Zoppot, Sidstrasse 63, part, | | Dienergaſſe 27 
ift für die Sommerſaiſon eine Goldſchmiedegaſſe 29, 1 Tr., iſt eine gr. Remiſe ne 30885 
„| i5óne geräumige Wohnung bill. iſt ein serwi a verm. Näh. Hundeg. 63,1. (30656 
sitä € 3 ieth. Zu erfragen dnjelbjt | nebit Cabinet u. ſepar. Eingang | Laden erm Keller, pali. 3. Plätt.r. 
ge 5.194 bei o en Golden oder bel Hrn ron ſogleich billig zu vermieth. | Meierei, ſof zu v. Nh. Hundeg 28. 
vrm. Zu erf. 1. Hof b. Fladow,3 Tr. Hirschfeld, Danzig, Stadtgr. 13,3 Ken unde ar 1 2 awel 
F eleg. möbl. . b 
Pfefferſt. 48 St., Sch., fbrl.L.gu u. — —— 2 
ena 56 T — 71 a | Sajetnengajje 5, 2 Tr., ein frdl. 
40 0 Sire a Zimme möblietes Ammer sa bern erb, | SANGENMATKE 2, 1 C., 
Sn ao FEDER Brodbänfennafie 38, I, gut gr. Geſchäftslokal, auch für 
1 Wohng., Halbe Allee, ES. möbl.Borderzim., jep. an 1 oder | Bureaus geeignet, pr. 1. Oktbr. 
FFP Kabinet zu vermiethen. (2900b 2 Hrn. zu um. A. W. Burſcheng.] zu vermiethen. (24686 
Si ESEE Grüner er 8,3, l.gut mel Voz. 2 ng. Leute find. g. Logis im fep. 
e nuje an 5 „ ` s . A 
RE 1 Juni zu 5 Preis für 15.43. om. A. W. Pen. 380230 Sue r ad 6, A a nn Offene Stellen. 
15.4. Näh. Scheibenrittergafjel. Heilige Geiſtgaſſe 94 Junge Leute finden gutes = z 
RWeikmönd.-Hinterg.22, Wohn. | ft ein kl. Stübchen, part., möbl. od. Langgarten 27 ‚801,25.16.(30376 Männlich. 
9 e zu um. Näh. Pfefferſtadt 15. unmöbl., auch z. Komtoir geeignet, 2 jg. Leute find. Logis Faulgr. 8, 
: N di bi i 85 zum 1. Juni zu verm. (28606 f Eg. Battf.stircheng. 2. Th. (3033 
a eDIE RR 1 Junge Leute finden gutes Logis 
iſt eine Ada kia v. Stube, Cab., Heilige Geiſtgaſſe 94 Hätergaſſe 10,3 Treppen. (30396 
Küche u. Zub. z. 1. Juni zu verm. 8 or en i Leutef g. Logis Büttelg 3,1. (80400 
abinet, hochfein möbl z. 15. Mai 
Grosse hochherrschaft:| evil. 1. $uni zu vermietb. (28616 m. Brunn mz 
liche Wohnung Gut möbl. Vorderz. f. 15 zu um. Logis Fleiſchergaſſe 74, 3 Tr. 
(oder Komtoir), Langgart. Barbarahoſp. LA, 2l. Zanik unge Beute finden gute 
Brodbänkengaſſe 44, vis-a-vis Möbliſep Vorderzimm v.15 Mai Logis Tagnetergaſſe 10, part. 
Börje, 1 Etage, 7 große helle] zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 125, 2.27 = 175 3 err 
Bimm., Badet, Mädchenkamm., Töpfergaſſe 26, e. möbl. Border: 80 “cine fin Bpa 
Aubeb., Nebenraum, Waſchl. 20. | zimmer an einen Herrn zu verm. | Hehe. Seigen 26, e 
modern renovirt, ſofort oder Ein kl. Border Fier g f Gutes Logis Schilfgaſſe 8, Th. 7. 
ſpäter, ganz auch getheilt, żuł Earl dn zr. Ga nart I Anit. jg. Mann o. Mädchen find. g. » 
ARE 2 Near: I möbl.zu verm. Gr. Gaſſe 18, part. 1 Mus Vororte Oliva, Zoppot. Offert. 
r . |; p 123 an bie Gry. b. BI. (7952 


daſelbſt 3 Treppen. Sins & RA | = 5 552 OBTA 

mm | ein gut möblirtes Vorder⸗ Junge Leute finden anſt. Logis] yr a 1° aiaa 
e ige n ee mit feparatem | Jakobsneugaſſe 13, 1 Tr rechts Febmiede - Nelirrmeister 
können ſich melden 


s W ae Eingang, für email au er 5 e e 
ifts 5 ; „u. Schlafz. eleg: möbl, : , b : 
perm. Gntftsgofie. 7, part reds. en adap. 1 Schreibt fer ug. | FETTE (Rog. Johamnidg 183 C. F. Roell fhe Wagenfsbrik 
Küſſubiſcher Markt Idar zem. Töpferg: 18, 2 Holz. Zanffänd Jg. Leute findenanftänd. 8167) Fleiſchergaſſe 2. ; 
ift eine freundl. Wohn. z. 1 Juli] $rdl. ſaub. Stübch. f. 2anſt. Perf. Logis Fleiſchergaſſe 64, Eingang Ein jüngerer Eräftigee. 
zu verm. Preis p. Monat 27 . ſofort bill. z. v. Gr. Bückergaſſe 1. | Bärenhof, 4. Thüre, 1 Tr., links. A pe b ei % er 
Ta, Sharan | tagfaujhegajje 9 möblirtes J. M. g.Logis Tiichlerg.24/25,2.] |. € i d 
Zimmer m. Kabinet zu vermieth.] Logis mit Soft für 2—3 j. Leute für * . 5 — 
Kohlenmarkt 18, 2, fein möbl. zu haben Drehergaſſe 10, part. e 92, 1. 
Vorderzm. u. Cab. fof. zu verm. Ig. Leute 1. janb. Sihla. mit nem 
wein kl. möbl. Zm. mit gut. Peni. | Kaffee i.fröl,Bxdz, Näthlerg. 9,2. Pas RAA wj 
$eil.Geifigafje 10,1, möbl. Vord.- Junge Leute finden anftändiges el ( wp Fa 
imm. jepan e. Herrn zu verm.] Logis Häkergaſſe 22, 2 Treppen. kann ſich meld. 


Möblirtes Zimmer zu ver⸗ Junge Leute finden anit. Logis 8 5 
miethen Drehergaſſe 10, part. n fp. Bimm. Häkergaſſe 38, 2. Korkſtopfen⸗Fabrik, 


Peterſiliengaſſe 11 iſt eine Stube 
mit Küche v. 1. Juni zu vermieth. 


nebſt Materialwaaren⸗u.Schank⸗ 
geſchäft umſtändehalber billig 
bei 15000 4 Anzahlung zu ver- 
kaufen. Offerten unter T 492 
an die Expedition dieſes Blatt. 


jar neu, mafi, 9% verz. 
Srundstück, seisoon zono sa 
Offerten unt. T 501 an die Erpd. 


5 ange 2 Läden, Mittelwohn., 
70% verz. b. 10000 ＋Anzhl. 
3. verk. Off. unt. T 392 an die Exp. 


Für Pauunternehmer! 


Unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen habe mehrere Bau⸗ 
parzellen in Emaus in beſter 
Lage zum Verkauf. (3073b 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. 


Pielierstadi 28, 1, Summer u: 


Große Gaſſe oder in der 
Nähe wird ein 
— Grundstück, === 

wenn auch baufällig, direkt vom 
Verkäufer zu kaufen geſucht. 
Off. unter T 468 an die Exped. 
Grundſtück, Recht⸗a. Altſtadt, bei 
1500-2000 % Anz. zu kauf. geſucht. 
Offert. unt. T 468 an die Exped. 


Wohnungs-Gesuche 


Ehepaar, tindl.,ſ.3. 1. Juni Wohn., 
möbl. od. unmöbl., Stube u. Küche. 
Offert. unter T 467 an die Exped. 
J. Ehepaar ſucht Wohn. v. 1. Juni 
Stb. u. Küche Preis 13— 15% zu 
erfragen Baumgartſcheg. 15, Tr. 
Kleine freundl. Wohnung wird 
von kinderloſen Leuten z. 1. Juli 
geſucht. Offerten u. T 483 erbet. 
Kl. Wohnung mit Garten vom 
1. Juni in Oliva, Jäſchkenthal 
od. Heiligenbrunn, in der Nähe 
des Wald. b. zu miethen geſucht. 
Off. mit Preisang. u. T 497 Exp. 


Zimmer-Gesuche 
Lälterh. Mädch. f.e. kl. Cab. zu m. 
Offerten unter T 473 an die Exp. 
n en 
9, Bett „id Nd Hundeg ge. Sf. —?, 
unter T 480 an die Exped. d. BL. | Herrſchaftliche, ſehr freundliche 


2 7 5 Wohnungen, 5 Zimmer u. reichl. à s 
RAGE EW en Zubehör, gleich od. ſpät.zu verm. Freundl, möbl. Borderzimmer |2 Anjtändige junge Leute finden Böttchergaſſe 18. 


Fleiſchergaſſe 36, 1 Tr. 1£3.(18356 zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 40, 2. gutes Logis Jungferngaſſe 17, 1. e AE ern: bei 
7 ti 7 ſelſcher 11, finden anitd. hohem Lohn drnd. Beſchäftigung 
Peting. Meet e al x Berggafe 7, 1 t. unge Leue gogi kult Berötig Ketterhagergaſſel 4, P.Jablonski. 
Jam Haupt⸗Bahnhof rdl. g. möbl. Vorderzimmer] nit Logis f. 2 Jg. Leute gu Haben p Italergehilfen,Leimfarbenard, 
find p. 1. Juli od. Oktober d. Js. per 1. Juni jebr billig zu om. Bang artfihenafe29,b.Mattern. ſtellt ein P.Babel, Rähm!5, Th.5. 
—— — ũ — ————ů EE 


; hochherrſchaftliche | rennt Breitgajje 90, or mit = 7 
; moderne Wohnungen möblirtes Vorderzimmer zu vm. Gi AE. | Tm Der Alleiuverkauf 


von 4 u. 6, evtl. 7 Zimmern, Bad, ie kwarta 3.Mannfind.Log.Jofannisg.7,1 für Danzig 


Gas u. reichl. Zubehör zu verm. z = x toni „| cines zum Patent angemeldeten 
Näheres jebetzen b. Panl Schil. „Gut mäblürtes Zimmer see PRA Höhen Werbieut bringen · 
ling, am Jakobsthor 1, 1. (7954 fi ‚eg grtſchg. den Maſſenartikels iſt zu ver⸗ 
2 — fof.zu um. Goldſchmiedegaſſe 3,1. Junge Leute finden Logis geben. Ber Vertrieb wird durch 
Holzmarkt 2,2, ein gr. gut möbl. | Hintergaſſe Nr. 22, 2 Treppen. große Reklame unterſtützt. 
Zimmer ev. Klavferbenug,, mit | Logis 3.5. Poggenpfugl 66, rr. Offerten von nur wirklich 
„auch ohne Penſion zu vermth. Junge Leute finden anſtändiges zahlungsfähigen Reflektanten 


l ͤ v 
7 Fach alte Blodzarge, enter 
mit Laden und eine Thür zu 
verkauf. Nonnenhof 8. (2962b kor mgen 
15al5rennet bill. zu verk. Vorſt. s M er, Unterberg 
en 17, 1, Eg. Biervl. (28166 bei Neuenburg Wpr. 


Berren- und Damen-Fahrrad|  Bauplag, Div. Miethgesuche.. 
i k. s 1000—1500 Im oder Lager⸗ r DIAK A ERC) 
pen (24386 platz, Einfahrt Engl. Damm, By NASK über a 
0 afenn | niec, ioónun gelug 
alter Jagdwagen find billig ; 5 ‚| Of unt. 8208 an die Exp. (8208 


iep- habe zu vert, ob. zu nerp. Sang- 

gu vertaufen Klante, Gd garten 71/73, Flemming, (80506 |; Z N 

— maz YA Vohnungen 
Zwei Wohnungen, 25 und 14.4 


Jalousie Kahlberg, | 
monatlich, von ſoſort zu ver: 


Meter. (8421 Oſtſeebad find 2 möblirte Logir⸗ 

Schild häuſer Todesfalls halber preis | mieth. Langgarterwall10. (2939 b Lan fuhe Elſeuſtr 16 
Obra, Neuer Weg 6, ifte. Stube |: ig » $ 3 

m. Balk. u. Kamm. an e. Dame od. it. 


t * insl. 
120 & 4 Meter, werth zu verkaufen. Verzinsl 


mit 7½ und 8%. Anzahlung 
Verschläge 


4—5000 . Offerten unter 


C. H. 5661 an Rudolf Mosze, Herrn von fof. zu verm. (30536 Logis Heilige Geiſtgaſſe 5, 4. befördern unter 100 
find billig zu verkaufen Königsberg i. Pr. (8207m Wohnung, möblirt auch unmöbl. — . f : i 7 Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Langgasse No. f. r T Ia i zu vermiethen Langfuhr, Haupt- In meinem Haufe Oliva, Jr find. Logis Schüſſeld 1 2,1, . z Bey (8205. 


Ein junger Mann findet Schlaf⸗ 
ſtelle Häkergaſſe 20, 2 Trepp. 


Fraueng. 47, pt., möbl. Wohn⸗ u. 


> r “ . w R 2 
ſtraße 120, Boubongeſchäft. Georgſtraße Nr. 33, iſt die 

— ̃— — [Wohnung, wel Zt. von Hrn. 

rundstüek oppo, „Eine Wohnung ; Oberſtlengtnant Mał bew. 1115 


RE von 4 großen Zimmern, Balkon | > 

Ede Süd- u. Sraukiuóftrafie, | Badeſtube 8 9 auch Pferde Näheres Brand aje . (29866 
worauf a. 1 Geschäftshaus ſtall vom 1. Oktober zu verm. ae m — 
mit 2 Läden, peel e Langfuhr, Marienſtraße 6.(30476 11 55 r A AM 
en gabe big | Salergafe 2 find A. Wohnungen | geje, MAS Denude und rei 
bei 5000 % Anzahlung zum un DB oder 1. Juni zu vm. Zubehör von ſofort zu verm. Du 
leunigen Verkauf. ominikswall!3, Queurgebäude erfr. daj. part. im Komtoir. (2210 
ſchleunig Ruibał Wohnung u 3gimmern pp. Preis —— 
A. Rupat, Herrſchaftl. Wohnungen, 


i f 500, Näh. b. Portier. (30486 
Een ee Heilige Geiſtgaſſe 84. ( beiteh. aus 3—4 Zimmern nebſt 


kin Grabeilter, 


neueſtes Muſter, ſehr billig zu 
verkaufen Langgarten 60. (8137 
Iimmerkloſ., kl. Eisſpind, Milch⸗ 
Kübel b. zu v. Bootsmannsg. 1, Kl. 
1 Halbrenner, „Klaes Pfeil“ 
vorzüglich erhalten, ſehr leichter 
Lauf, ſehr preiswerth zu verk. 
Hundegaſſe 4, 2. Mittags v. 12.2. 


Scpriftfeher findet Stelle 


Sdlajz.jep.gel,gu vm. Rah. 2Tr. | r een : 
Fleſſcherg. II, mig f. E.. W. F. [ee find. Sog Shäfield AŻ. Offerten u. T 475 an die Exped: 
mar AS Mam f. Logis Poggenpf 2. EinSchuhmachergeſelle f. Beſohl. 
Mohl. Zimmer u. Schlalzimmer | Si Funger Mann finder Logis | -Repar ue Yann facia 
nebſt Entree, jep., an 1-2 Herren] Gr. Nonnengaſſe 2 parterre. | Gr. Berggalie 21 bei Preuss.. 
bill. zu verm. Fleiſchergaſſe 47a,3 | Anſt Mitbew.geſ.Tagnetrg.5 r.] Schühmachergeſelle f. dauernde 
2 kl R 2 a , 6, —| Mitbewohn. k. f. meld. Breitgaſſe Beſchäftigung Thornſch. Weg 17. 
ME Stuben A AM 10,— Nr.56,2,Eg.Zwirngajje,schmidt. Klempnergeſellen ſtellt ein 
einzeln auch zuſammen zu verm.] Witóew.gej. Pfefferſtadt 44, H., v. Döppner, Laugfuhr. 
Fleiſchergaſſe 47a. Näh. Z. Etage.] Nelterh. alleinſtd. Mibewohn. f. Gin Arbeiter mit guten Zeugn. 


Schſdlitz, N. Sorge 3, fröl / Wohn 6 i i 
N Mittelwohn „Miet. f. X 21 Fun z ume] reichl. Zubehör zu vermiethen | Poggenpf.29,1, ifte.mbl. Zimmer fich meld. Schüſſeldamm 51, prt. f wird geſucht Tobiasgaſſe 24. 
iſt zu verk. Salvatorgaſſe 11, pt. oj? Ang 3.40004 Fole Näh. 1.9.4 a. ruh. Leute z. 1. Juniz. vrm. Langfuhr, Hauptſtraße S7.(29936 | m. fep. Ging., bill zu vermieth. il ers li = = 
dhe Seigen 34 jind Zeij.,4 bölg, | nap? | 7 Malmola io A Pension Vertreter geſucht. 
ſof. zu verm. Vorſt. Graben 31. ü i 
Lob. Waſchbüfte u. 1 alt.4-flamm. u. Zubehör an ruhige Einwohner] Vorderzimm. zu verm. (30636 er SDE 
4 Zimmer, Küche, Keller, Flur ꝛc., Penſion für 45 J monatl. zu 
Langfuhr, Wohnung, 2-3 Zimmer, fof, ob. Stu: or —.— tüchtiger Vertreter geſucht, 
L d „ 4 H i 
der elektriſchen Bahn, vom Div. Vermieihungen i 
Hinterweg Nr. 7. . (30516 herrſchftl. Wohnungen mit Bade⸗ s händlern und allen ſonſtigen 
(30495 immi 
Gin Oaea 65 Mer Tome iefęchodi, Ane od. ſp. zu vm. Heumarkt 8,2.(8056b G. L. Daube & Co, Crimmit⸗ 
+ verreiſe, p. 1. J em. 3 bi Lange i . am Bahnhof und Waſſer, nebſt Jung. (Reife, fr.) Breitgaſſe 37. 
am Stein 8, Hof, Th. 2, zu verk. ſchaftliche Häuſer, gutverzinslich, fe, p. 1. Juli zu vrm., 3 bis 2. Etage, 6 Zimmer, Badez. 2c., ohne Penſion zu verm. (3057b Komtoir, Stallung u. Schuppen, Foteldtener One Külſcher 
Wohnung v i je Gr 
t WE ‚ Samilienveräubernngöhalb. 7 5 1. Juni e Zangenmatkt 2, 2. fi, Toblasgaſſe 212, möbl. Vorder⸗ G 921 an die Exped. b. BL. (27578 Buffetfräulein ſucht im Auftrage 
Verpachtungen will ich mein faft neues Haus in 5 Bimm. n. Badeg. u. reicht. Zub. mec jen: Ging; bil au verm. St. Barbaragasse seek eit. Geiftaafie 8t.. 
f Die Jagd des bei] Petershagen hin e 
Nähe des Hauptbahnhofs, bei] Petershagen Hinter d. Kirche 
aan aal 0 an 1—2 Herren zu vermieth Stadtgraben 18, Edmund Kirste. DamenA16.Ł,1.m. Jungferng. 72 
0 Goertz innegeh. Wohn. Pfeffer- Penſion z. v. Heil.Beiftgafje74,2 
Herrn Krumrey - Occalitz, ich mein kl. Grundſtück mit Hof, Wohnung von 4 Zimmern und 
verk. N. Seifeng 3,2, Hfrſchgaſſes Wohn imm So, per 1. Jul evtt. früher au Der. oh Benf. zu hab. Breitgajje 53, 2. 


Ein hieſiges Herren- u. Knaben⸗Garder 


oben⸗Geſchäft 
ſucht zum ſofortigen Eintritt einen (8216 


g Herrſch. freundl. Wohnung von 7 € it ein mö 
B 7 Ed Barwich Johannisg. 38, 1Tr. 25 Zit a. Ai Maniegafjed, 3, IES. ift ein möbl. 
D m JEEP SEE Zim m g.bejj.Penj.].geeign.v. Gr. Wollwebergaſſe 8,5, Zimmer billig zu vermiethen. : Für ein patentirtes Theer⸗ 
: plag 5 : Wohnh aus 20 ub helle Kid Bod. Boni: hocheleg. Wohnung vs Zimmern] Pfefferſtadt 30,1, ift ein gut möbl. Fension für Junge Denon produkt, befter Erſatz für Holz»! 
= 7 / K. „gl. o. ſubiſcher z . 
Petroleumk. z. verk. Stützeng. 2. 4 1.Suniż.o. Gotdjcdmiedeg 13.1. per 1. Oktober gu vern. (27970 | geo cza 6,2, d, f. möbl. Dimmer aaa E a Pappdachanſtriche, wird für 
JĄ 7 . 8 . + 2 $ 
Waſſerheizung mit Garten, Solggafle D 3 Try Freundliche | auf W. Burſchgel zu vem. (30656 haben. Nah Hundegaſſe 28, part. | fgcghtiger Wertreler gesucht, 
7 Minuten vor dem Thore, an Brunshö 5 > 5 l Ê ei Bedachun gs | 
v2 Sund, eile yk a, ſpät zu verm. Näb.part.r. (30136 ein möbl. Vorderzimmer zu vm. gescheiten nate le 
| lui de, Se. zu vermieden fur Seller fix 20.4 monat 11.00. | pory Sogn u mit Bade. Einfach mol. Stüchen ijt billig gf ren Seter i i geführt 
Eine Dornenhecke steht zam Ver. Näheres Carthän fert 28. 1. Juli zu verm. Näh. daf part. tube, modern und elegant ein. zu. Vermiethen Atit Graben 43,2. p 80 keen Reier l f Baubranchen gut eingeführt ift, 
kauf. Näheres Tobiasgaſſe 24. ua Cin gane AE rr gerichtet, 800—950 My Juli oder | Vorderzinn.,gr., eleg.möbl., fof. Hundegass 3, verm. (80296 Offerten unter m. 6. 4 an 
g 90 8 5 Pfefferſtadt, 8% verzinslich, p aber E A e a GA Grosser Lager- und ſchau i. S. erbeten (8199 
oł zu verkaufen Tobiasgaſſe 24. tränke, bei Regener üſſenhardtſtr, 1 Tr. daſelbſt bei Goralewski. I Tamm 14, ITt.jcinmóbl.| Geschäfts-Platz |= Vertu. m 
Gr. biidfó. Myrthendaum it o aaa fele perre TAA möbl. Wohnung, weil | pe” Langenmarkt 9-10, "WE | Zimmer m.ab. jep.Ging. mit a. F: Sen. OWIES |. Snerhten., 
. ; Í 4 Bimmer, 2 Balkons, Zub. und ner zu verm. Näher ; Heem For J illi 
Eine 3% m lange Pat.⸗Marquſſe | Habe im Auftrage zu verkaufen. t. Beſicht. 4 per 1.Oftober zu verm. Näheres | Fleiſchergafſe 26,3 1., iſt ein fein | ſofort auf Jahre billig zu verm. Po. a Fli g 
bill. zu vk. Breitg.11,Zigarveng, Woydelkow, Hopfengaſſe 95, 3. F Langenmarkt 2 1 Treppe. (26006 möblirtes Vorderzünmer zu um. | Reflektant. belieben Adreſſe unt. L. Jung. jofort gel. Breitgaſſe 37. . Dr eitaajje a 
| Aeltere Materialiſten, ſowie 
i fuhr, Mirchauerweg 80, 1 Tr 
Danzig mit Hinterhaus u großer = . ; 3 z z — 
Weriſtatt, welches fi) leicht zu] ; „Fischmartet 6 f. 1200 . p. I. Ot. zu v. Nach 1 Et. Milchkaunengaſſe 16, 3, bei Lauggarten (8032| Ein tüchtiger Malergehilfe 
Geſchüfts rä [mirth | eine Wohnung, Küche, Kabinet, (26046 É . ZKE AUE oder zwei kleinere] kann ſofort eintreten Langfuhr, 
alt 79.) einrichten fat in der] Keller, Boden ſofort zu verm. | f r r. 6 6 6 | l Zimm. m. d. o. Benj. frei. Geladen ut Wohnung per] Ahornweg 7, 3 Treppen links. 
> S i , ; Breitgasse: 90, l. Etage,| Oftober zu vermieth. Näh. | Schuhmachergeſell a. Herren u.: 
Mitterguteg Occalitz, geringer aao foc vere | 24126 ift eine Bobning von Versetrumenalber möbl, Borpergimmer u. Cabinet] Se gende 18, Bämund Kirste. | Damen as tim Sungfeeng”72 
Poſt Sabuhn, Kreis Neuſtadt, ift | kaufen. Alles Nähere beim Eigen: 2 Stuben u. Zubehör zu verm. - = - Häkereimitgr.Kell, a. zur Mang., Tücht. Hoſenſchneider kann ſich 
auf ſechs Jahre zu 1 thümer Hohe Seigen 12/3. Näheres daſelbſt bei Arnold. Lift die v. Herrn Strombaudirekt. Gut möbl. Zimmer mit auch ohne Umſtdh. z. 1. J. Sandgr.52e, R.1,r. melden Heil. Geiſtgaſſe 106, 1. 
Bedingungen einzuſehen bei] Wegen Fortzugs v. Danzig muß Holzgasse No. 6 ift ein : en | 
ngung i Fortzugs v. Danzig muß jt eine ſtadt 24, 1. El., beit.a.6 Zimmern,] Mehrere gut möbl. Zimmer 
welcher Angebote me roa a verz., Pr. 13 000.4, Anzahl. Zubehör zu vermiethen. Badeſtube und allem Zubehör, | von ſofort od. 1. Juni mit auch 
mimmt. =; 


— e A e ę 0 
Krankheſtshald gleich! reiht. Nebeng,ſof zu vm. N. d. miethen. Näheres im Brauerei- | Tineti Stube mit ſep. Egan eins. d 
Re ſtaurant, mein Gzanbiiiq - Segtanec Eine obnung, S Ac Komtotr Piefierftabt 23. (29215 Perf u.a. 5. B. gw. Salngtorg . 3 (i en 1i nei ex 
flottgehend, ſofort zu verpacht. dicht an der Chauſſee Boden, an ruhige Leute zu Ell. Bodenftübch an e eing. Ber]. cz 
Zur Uebernahme 1000.4 erford. u. Dampferhalteſtelle, 5 Morg: vermiethen Brabant 13. von ſof. zu vm. Beutlergaſſe 13,3. | dauernd zu engagiren. Offerten mit Angabe bisheriger 
Offerten unter T 470 an die Exp.] gutes Land, mit auch ohne In⸗ Herrſch. Wohnungen v. 5 U. F ji. a. Jióperą. 6,1, fanó61.3.u.Gab.guv. Thätigkeit unter T'503 an die Expedition dieſes Blattes. 
— - ventar, eignet ſich feiner vorzügl. 8 bit Zubehö ungen v5 u. 83.58 ð Bub. | ee rr soliti ; 
Gr dstü KS V ri hr. Lage u. Gebäude wegen zu jedem Aa OR eeen Aisa e ee 
Funds UCKS= ETKEN. | Beisäit. Nah Tobiasgaſſe pt: | ne Segen Lt „DoheSeigen12/13,pt, Vorderz. m. fep. Ging. zu verm. Für ei „und Kuaben⸗Garderoben⸗Geſchäft 
a = BE | Gg Damma zum funt AI. | wranranichenaie 10, | Moal Batterrenimmer,fep. mit IM „our ein Perren uud o łortigen Sint em cha 
Verkau 3 ii Patzi $ Wohnung an anit. kinderl. Leute 1. Etage, 4 Zimmer, Kabinet, auch ohne Penſion an 1-2 Herren iefigen Platz 
— EJ | 5 ser reise zuverm.Breis12,75.Amonatlich. | Entree, Bad ꝛc., für 1000 | ſofort zu verm. Frauengaſſe 2p. +. 


. AG 
> — — —— u z — . .. ˙ POZZO 
Ain e ; abe ein Gut, 131 M oh Kleine Gaſſe la,2, find mehrere | per 1. Oktober zu verm. (26035 Freundliches Vorderzimmer t cht ger Ve fü | 
Ein selbst. Gu dig bei nur 5000.4 glab, Wohnungen per 1. Juni zu verm. Efe freundi. Wohnung Heilige Geiſtgaſſe 31,3, au verm. i 1 | l || er 
i zu engagiren geſucht. Offerten mit Zeugnißabſchriften 


bei Marienburg, Weizenbod geg: zum Verkauf. Gebäude moj Wohnung mit Zubehör it | mit od. ohne Penſion an eine alte 7 c yt: 
e. Haus Danzig od. Sangf.gu bert. er ebenso Invent überkam. gleich oder 1. Juni zu . Date od. Hrn. zu verm. Obra, (alć Ioler, Altsekottland, unter T 502 an die Expedition dieſes Blattes. (8217 
Off. unt. T 469 an die Ery, (30676 A. Rulbat, Heil, Geiſtgaſſe 84." Ohra, Schönſelderw. 26, Sęhulz. Südliche Hauntſtraße 3. 30546 #1 Stube für 9 4 zu vermist, 
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Reste 


zn außerordentlich herabgeſetzten Preiſen "GRE 


Ertmann 8 Perlewitz, 


Holzmarkt 25/26. 
Tiſchlergeſellen ſofort gejucht 
Böttchergaſſe 3. 
Schneidergeſelle auf beit. Hoje 
Tann ſich meld. Altſt. Grab. 81, 2. 
Ein junger Hausknecht melde 
ſich Hinter Adlersbrauhaus 7. 
Tidt. Bnrbiergeb. bei hoh. Lohn 


gej. Wisohniewski, Kalkgaſſe 5. 


tüchtige Raſeurgehllſen werd. v. 
ſofort bei hohem Gehalt gej. Daf. 
E.. ein Lehrling m. Fr. Lagodny, 
Reitbahn 1 (Stockthurm.) (30726 
Hausdiener mit guten 
Suche Ban. vom 15. u. 1. Juni 
P. Usswaldt, Breitgaſſe 105, pt. 
Einen Barbiergeh. ſtellt ein 
E. Klingbeil, Poggenpf. 52. (30716 
Ein tücht. Stellmacher 
geselle kann jofort eintreten 
Vorſtädtiſchen Graben 3. (30706 
Ein Rockarbeiter melde ſich 
Töpfergaſſe 31, Hinterh. 2 Tr. 
— Ein R 
Proviſionsreiſender 
wird ſofort geſucht. Offerten 
unter C. K. 86 poſtlagernd 
Danzig. 


Stallkutſcher 


ſucht Zentralmolkerei, Steind. 15. 


EF 
In der Bäcker⸗Kund⸗ 

& aft gut eingeführte D 

Perſönlichkeit w. während 

dortigen Bäckerei⸗ 


als (8208 
Vertreter 


[| geſucht. 
Gefäll. Meldungen zu 
richten an Fritz Ritter; 
Maſchinenfab., Magdeburg. 


Vertreter. 


und Wiederverkäufer zum 
Vertriebe unſeres den Staub 
in allen Räumen beſeitigenden 
Fußbodenöls „Staubfeind 
Sternolitis geſucht. Hoher 
laufender Nutzen. Gejl. Off. 
bitten wir Referenzen bei⸗ 
zufügen. (8206 
Sternolit-Gesellschait Dresden. 
Tücht Klempnergeſellen ſtellt fof, 
lohnend e.htto Witte, Klempnerm. 
1 Winlergehilfe ſtellt ein 
P.Zukowski, Baunigartſcheg. 18, p 
Ig. Mann w. geiz Antheil an ein 
m. Stübchen Poggenpfuhl 86, 2. 
Garniſon⸗Lazareth ſucht Haus⸗ 
diener. Tiſchler bevorzugt. 
Einen tücht. Malergehilfen ſtellt 
ein R.Schablowski, Schüſſeld. 13. 
Triſeurgehilfen ſtellt ein 
R. Katt, am Hauptbahnhof. 


Malergehilfe 
perſekt. Schriftmaler, z. Aushilfe 
geſucht. Zu meld. im Wintergart. 
Junge Servierkellneru.Kellner⸗ 
lehrlinge geſucht Breitgaſſe 37. 
Ein ordl.Laufburſche k. ſich meld. 
Langgarten 60, Klempnerei. 

X Ein Laufbursche 
kann ſich melden. B. boewenberg, 
„am Johannisthor. 


ees 


1 jüngerer Jaufhurſche, 


S, 
S eee 


Ordentl. Laufburſche kann 
ſich melden Langgaſſe 48. 
Łaufbursche gej. Kohlengaſſe 1. 

Ein Sohn achtbarer Eltern, 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
welcher Luft hat, die Fleiſcherei 
u. Wurfimacherei auf d. Lande 
gründlich zu erlernen kann, ſich 
meld. u. T 403 a. d. Exp. (30146 


Junge Leute 


für mein Muſik⸗Lehr⸗Inſtitut 
können ſich melden. Bei Vor⸗ 
kenntniß findet Berückſichtigung 
der Lehrzeit ſtatt. (8144 
E, Pelz, Stadtmuſikdirektor, 
Marienburg Wpr. 
Sohn ordentlicher Eltern, 
welcher Luſt hat, die 


Lithographien. Steindruckerei 


zu erlernen, melde ſich bei 

F. Marx, Jopengaſſe 62. 
E.Kellnerlehrk. u. e. Frau z. Rein⸗ 
mach. k. ſich fogl. m. A. Olivnerth. 8. 
Ein Lehrling z. Bäckerei kann ſich 
melden. Thornſch. Weg 7. (30766 


Einen Lehrling 


mit gut. Schulbildung, Sohn ans 
ſtändiger Eltern, ſuche per gleich 


Einige Lehrlinge für 
das Meiler e 


mit den nöthig. Schulkenntni 

ſtellt ein Max Reinhold, 
Malermeiſter, Grabengaſſe Nr., 
Meldungen bis 9 Uhr Morgens. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


in Damen-Kleiderstoffef z yu. 


u. kalte Küche, Wirthſchaftsfräul., 
Stütz.,Verkäuferinn. all. Branch. 

von 1 bis 5 Meter 
empfehlen 


Hardegen Nachf., Heil. Geiſtg. 100. 
Wäſcher. w. Stückwäſche z. waſch. 
u. plätt. Spendhausneug. 4, 2, Pl. 


tulta jucht von gleich 
Landwirthin oder ſpäter 
Stellung beim alleinſteh. Herrn. 
Zu erfragen bei Tschirschwitz, 
Ohra, Hauptſtraße Nr. 13. 
Wäſche wird gewaſch. u. im Fr. 
getrocknet Kneipab 1, Thüre 6. 
Empfehle Mädchen für Alles, 
Kinderm., Köchin f. einz. Herrſch., 
Wirthſchaft., Kranknpfl., Buffetf., 
Verkäuf. Liebsch, Töpfergaſſes9. 
(30686 


Perfekte Kochmamſells, 


kalte, warme u. Kaffeemamſells, 
Stützen, Kinderfräulein, Kinder⸗ 
gärtn., Kinderfrau, Köchinnen, 
Hane- Stuben: und Kinder- 
müdchen, Verkäuf., ein anſtd. 
Buffetfrl. empfiehlt F. Marx, 
S. Frau, Ww. empf.ſ.z. Waſchen 
u. Reinm. Gr. Rammbaut6, Vh.,2. 
Eine anſt.ſaub. Frau b.um Waſch⸗ 
ſtellen. Zu erfr. Riiterg. 13, Hof. 
Ein anft. ehrl. Mädchen bittet um 
Vor⸗ und Nachmittagsſtelle. Zu 
erfragen Rittergaſſe 13, Hof. 

2 Aufwärt. b. . Vormittag Stelle 
Mattenbuden Nr. 27,2 Treppen. 
Ord. zuv.Aufw. m. gut. Zeugn. b. u. 
Aufw. z. 15. M. Ochſeng. 8, Th. pt. 
Eine tüchtige Plätterin ſucht 
Beſchäftigung außer dem Hauſe. 
Off. unt. T 479 an die Exp. d. B 


(7883 


Holzmarkt 25/26, 


Geſucht. 


Eine tüchtige, ſolide 


Weiblich. 


Reitergaſſe Nr. 12 kann ſich : 5 ie Expe 4 
eine Aufwärterin melden. F 


= se Ig. Mädch. find, leichte Beſch. für 
Hilksarbeiterinnen d. Morgſtd. Goldſchmiedeg 31, p. 
Kaff Bun er ſof, geſucht 
E — — Kaſſub. Markt 21, Eg. Pfefferſt. 
€.anit. Mädch. das roch. 7 eee 
1953 j. leben NACH Eine Nähterin gef Hätergaſſe29 2 
M. Wodzack, Borit. Grab. 63, 1, | Mädchen, 14-15 J. als Aufw für 
Soimii B. gef. Weldeng. 6,2, 7 bm. gef. Brodbänkengaſſe 23,4, 
fa. Nüfwartemädchen für Vorm. Jung. Mädchen im Nähen geübt 
melde ſich Htrſchgaßſe a 3 kann ſich meld. Fraueng. 9, part. 
Mädchen v.14-15 J.. Nachim. zu e. Eine Waſchfrau kann ſich melden 


Kinde gej. Brandgaſſe 12, 2 Tr. F 6,_1, part, 
E. e der Damen⸗ Eine junge Dame, 

u "REL i- Spending. ©. mit Buchführung u. Korreſpond. 
Eine anjt. zuverläſſige Kinder- vertraut, wird für das Komtofr 


frau für Zoppot wird gewünſcht. eines Kolonialwaaren⸗Engros⸗ Ą 8, Gi Selbfidarlelher 
£ : ⸗Engros⸗ Mamſells, Kinde vom Selbſtdarleiher ją 
gu erfr. Weidengaſſe 6, 3 Tr. l.] Geſchäfts p. 1. Juli zu engagiren Empfehle 1 Wirth Suche zur zweiten Stelle 


Mädchen z. Näh.geſ.Näthlerg.9, 2. geſucht. Off. u. T 489 an die Exp. ſchaftsfräul., Mädchen f. Alles 


für die Saiſon Zoppot, Weſter⸗ 


3 8 755 Eine tücht. Hilfsarbeiterin zur 
Jede Dame findet bei mir | Gdneidczei Die fich wada platte, Hausdiener m. g. Zeugn. 
Nebenverdienſt Mattenbuden 35, 3 Tr. II. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Eine tidjtige Plätterin für] Ein ält. Mädchen ſucht Stelle bei 


durch Handarbeiten. 
Prospekt mit Muster geg. 30 
J. Waldthausen 
München 30, (6796m 
Sehillerstrasse 28, | 


kl. Kindern Gr. Gaſſe 14, 1, Hof. 


(i jnigty Mädel 

è 
In fanges Mädchen 
aus guter Familie, welches die 
feine Küche verſteht und ſich z. 
Zt. auf einem Gute Oſtpreußens 
zur weiteren Erlernung der 
Wirthſchaft aufhält, ſucht zum 
1. Juni Stellung als Stütze 
der Hausfrau. Gefl. Offerten 
unter H 105 an die Expedition 
der Elbinger Zeitung in Elbing. 

(8201 


K) die Woche kann ſich melden 
Pfarrhof, in der Plätterei. 
Maſchinennähterin a. beſt. Hoſen 
kann fih meld. Altſt. Grab. 81, 2. 
von ſofort Buffetmädch. 
Suche für Badeörter u. kl. St. 
P. Usswaldt, Breitgaſſe 105, pt. 


Arbeitsmädchen en 


Jalouſiefabrik Fleiſchergaſſe 72. 


Eine Aufwärterin für den Vor⸗ 
mittag kann ſofort eintreten bei 
Jacoby, Steindamm 24a. (3018b 
Junge Mädchen, im Nähen u. 
in der Schneiderei geübt, find. = - : 
dauernde Beſchüftigung. Schulz, Ig, Mädch., in d. fein. Damenſchn. 
Heil. Geiſtgaße 93, Hange⸗Et.] geübt, fof. geſucht 2. Damm 5,2. 

ilfsarbeiterin zur Damenſchn. Tüchtige Hilfsſchneiderin geſucht 
geſucht Poggenpfuhl 83, 2 Tr. Hundegaſſe Nr. 33, 3 Treppen. 


©. jaub, Waſchfrau w. Beſchäft 4. 
Reinmach. Tiſchlergaſſe 32, 1 Tr. 
Wäſch. u. Plätt. b. n. um Stüdm. 
Thornſcher Weg 15, 1, Thüre 3. 
Wäſcherin u. Plätterin b. noch um 

Stückw., auch übernehm. Wäſche 
nach Zoppot. Off. u. T 498 Exp. 
Eine junge Frau bittet um Stell. 
für die Morgenſtund. u. für den 
Nachmittag Johannisg. 38, H., 2. 
Anit, Mädch. |. e, Nachmittagsſt. 
Zu erf. Vorſt. Graben 53, 1 


Otto Richter. Tal 
Mädchen i.Hojennäh. gübt., m. H. 
u. Maſch. k. ſ. meld. Fraueng. 4,2. | = 
Suche Kinderfrl., Stinderjcanen, | 


ch.⸗ u. Waſch⸗ „ooo Te LOTÓW 
Tapezier u. Dekorateur, 


8 ſämmtl. rn Re 
erkſtatt ſelbſtſt. geleitet, | ———— A 
ſucht ſofort oder fpäter Stellung. Wäſch. d. im Fr. trock u. bleicht. 
Off. u. H. A. 100 hauptpoſtl. Danzig | Stu. Mtsw. Off. u. T 488 d. Bl. 

(29806 Saubere Waſchfrau ſucht Stellg. 
3. Waſchen Jungferngaſſe 13, prt. 


Eine Nähterin auf Herrn Arbeit 
melde fich Töpfergaſſe 12, part. 
Ig. Mdchen a. leichte Herrenarb. f. 
Beſch. Schw. Meer, Radauneng. 1. 
Ein junges Mädchen wird für Tali -HE 
den Vormittag als Aufwärterin 20 Si o ta uż ſofort 
gelucht Große Berggaſſe 8, 2. Verkäufer⸗ oder Lageriſtenſtelle. 
Aufwärterin wöchentl. zweimal Offerten unter N. 50 poſtlag. 
für einige Stunden melde fi | Elbing erbeten. (30456 
Zanafuhr, Eſchenweg 14, 2, 1. Junger erfahrener Mann, 
ine Frau z. Waſchen melde ſich 25 Jahre, unverheirathet, Unter 
Baumgartſchegaſſe 36, 1 Trp.offizier bei der Marine geweſen, 
Eine Aufwärterin kann ſich mit ſchriftl. Arbeiten bewandert, 
melden Langgaſſe 1 im Laden.] ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Mädchen in Herrenarbeit geübt anderweite Beschäftigung als 


k. ſ. meld. Schmiedegafje 15,2. Lagerverwalter 
Ordtl. Arbeitsmädchen! oder Aufseher 


ſuch b. h. Lohn Schneider & Comp. | in einer Fabrik. Offerten unter 
ać 125 5 Hofe mit Auch! T 484 an die Exp. dief. Bl. erb. 
ür den Vormitt. ſofort geſucht mep- Ein Jauſburſche bitter um 
Vorſtädtiſcher Graben 49, 2, r.] Stellung. Nah i as 5,1. 


Putzmacherin, Beamter a. D., 


welche mit dem Verkaufs⸗ nafta (4 
A x dem vorzügliche Empfehlungen 
pergaft vertraut fein (00 zur Seite ſtehen, gute Handſchrift, 
im Kaſſenweſen vertraut, ſucht 
jede annehmbare Stelle unter 
ſoliden Bedingungen. Offerten 
unt. T 486 an die Exp. d. Bl. erb. 


Weiblich. 


Schön. Schnellſchreiben 
ertheile Herren und Damen 


unter Garantie des Erfolges. 
B. Groth, 3. Damm 15,1. (25996 


Buchführungskurſus 
geſucht. Offerten mit Preis und 
Dauer unt. T 460 an die Exped. 


m 


| 


UKE) 


p 


Adolph Hoffmann; 
Große Wollwebergaſſe 11. 
Nicht zu junge Stütze, die ſchneid. 
kann, gej. Vorſt. Graben 63, 


— 


. 


CARE) 


zuverläſſig u. ordnungsliebend] im Komtoir bei freier Station 1 d 
zum möglichſt ſofortigen An: zur weiteren Ausbildung (29746 Renommirtestes 
tritt gegen hohen Lohn gej. Bei H. Janzen, Chriſtburg. Handels- 


durchaus zufriedengeftellenden | Eine Waschfrau von außerhalb 
Leiſtungen allmählig Lohnerhöh. bittet um Sde Dieſelde Ea 
Stellung Ki Meldung im Freien getrocknet u. gebleicht. 
zwiſchen % und 3 Uhr Radm. | Zu erfr. Altſtädt. Graben 76, 2. 


Lehr-Institut 


für einfache und. doppelte 


Buchführung, 


Grabengaſſe 5, 1 Tr. liuks. Besitzers Tochter vom Lande 
R 17 + | Correspondenz, 
Kinderfräulein, ſucht sa als Stütze der > Komto ir arbeit, 

mit guter Schulbildung, nett u. frau oder in der Wirthſchaft. Stenographie, 
een a jofoxt oder Of. u. T461 an die Exp. (20526 |, Sahne Pf e 
Brede: uT 494 an bie Exped. R ern ei Sl Bei j 0” ae dag (3432 
Fon net nn nn me nt T 2 Rindern z. Ausſahr. Zu — 
Nähterin melde fihZöpferg.23/2. | erfragen Röpergafße 1, in Gesch fe! Wisch ne ck 
ere kräftiges Aufwarte⸗] Anſt. Frau Tut Stel. z. Waſch. k z 

fddjen wird ſofort verlangt Bu erfrag. Fischmarkt 4, Keller. Bücher- Revisor, 


Breitgasse 60, Saal-Elage. 


Heilige Geiſtgaſſe 53, 3 Trepp. 


Geübte Nähterin 


für Kinderkleidch. u. Damenbluf. 
gej,J.KickbuschNchf, ‚Holzmarkt 


Bureau Mädchenwohl 


Heilige Geiftaafje 49, 1. 


Landwirthinnen, Kinderfräu⸗ 
lein, Stuben⸗ i 
zum 15. d. Mts. 
Tüchtige Putzarbeiterin gleichz. a. Stütze. Gute Zeugn. 
jofort zu engagiren geſuchtkarie | Offerten u. T 477 an die Exped. 
Krause, Heil. Geiſtgaſſe 133. Ir Se 
Frauen z. Flaſchenmontiren j.jof. Landamme Hardegen Nachf., 
Johannes Reimann, Hundeg. 23.8 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100, 


Saus fig. Waſchfrau bittet um 
Stellung Mattenbuden 19/20. 
Ord. Frau ſucht Stelle z. Waſchen. 
Zu erfr. Śdłergafje 30, 2 r 
Lb. eu. Plättw.w.gem. Tagnetg.10 
E.ord. Frau bitt. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Z.erfr. Gr. Bergg. 4a, 2. 


Eine ord- Frau, Ww. ſuchtNufwſt. 


Inhab. e. gutgeh. Geſchäfts ſucht 
600 M geg. Zinſen u. Proviſion. 
Off. u. T 401 an die Exp. (30176 


25-35000 Mark 


zur fieren 2. Stelle, Grund: 
ſtück Mittelp. Danzigs, zu zediren, 
v. Selbſtdarleih. ſpät. gej. Off. m. 
Zinsang. u. T 405 a. d. Exp. (30155 
30 000 Mark zur 1. Stelle 

ſtädtiſch vom 
Selßftdarleiher geſucht. Offert. 
unt, T 398 an die Exp. erb. (8095 


23. Mai. 


(DOWIE Priratęeli 


ift zur 1. Stelle ſofort oder 
1. Juni zu haben, in Danzig, 
Langfuhr, Stadtgebiet, in der 
Hauptſtraße. Nur Beſitzer 
können näheres erfahren Danzig, 
Salvatorgaſſe 10,2 Tr. Agenten 
verbeten. Papiere mitzubringen, 
wenn ſehr ſicher vielleicht auch 
zur 2. Stelle, neue Häuſer. 

12000 Mark 5. 1. Stelle auf 
ein Grundſtück a. Pfefferſtadt v. 
gleich od. ſpäter geſucht. Offert, 
unter T 496 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Darlehen 
offerirt bei Abſchluß von Lebens⸗ 
Verſicherung geg. ratenw. Rück⸗ 
zahlung. Marke erbeten. Lobitz, 
Bromberg, Albertſtr. 1. (8203 


24000 u. 15006 Mark zur 


erſten Stelle ſofort zu vergeben. 
Offerten u. T 491 an die Exped. 


9000 «4 werd. z. 1. Stelle zu 5% 


gej. Off. unt. T 514 an die Exped. A 


— ZRZEC 
Gebrauche per jofort eine 


halbjährige Anleihe von (30866 . 


15000 Mark 


in Baar und zahle 10% Zinſen. 0 


Es ſoll zu einem gut und 


ſicher gehenden Geſchäfte Weſt⸗ di 
preußens fein. Offerten unter 


3086 bh an die Exp. d. Bl. erb. 


6000 und 4500 «4 find fg 
zur erſten Stelle zu vergeben. 
Off. u. T 427 an die Exp. (80316 | ge 


30- bis 40 000 auf ein neu. 
erbautes Haus, neues Wall | WM 
terrain, a. Hauptbahnh. Offerten 
unter T 267 an die Exp. (29406 | E 
— BEER 


Geldmann 
geſucht 


zur Betheiligung an einem 
Fabrikunternehmen. Fabrik be⸗ 
ſteht ſeit 10 Jahren. Neu er⸗ 
bautes Fabrikgebäude und Villa. 
Garant. Reingewinn mindeſtens 
25 Proz. der Einlage. Thätige 
Betheiligung event. nicht nöthig; 
gewünſchte Einlage ca. 50000 +4 
in Raten bis Juli zahlbar. 
Kapital wird zur erſten Stelle 
eingetragen, 2. und 3. Stelle 
ſind bereits beliehen. 
72 000 «4 euerverſicherung 
über 100000 % Offerten mit 
näh. Ang. unt. T 465 an d. Exp. 

Auf ein großes neu erbautes 
Geſchäfts⸗ u. Wohngrundſtück 
günſtige Lage, werden 40 bis 
45000 Mk. zur zweiten Stelle 
hinter Bankgeld geſucht. Offert. 
unter T 355 an die Exped. (2995 b 


Baukhypotheken⸗ 
Gelder 


für Danzig, Vororte u. ſämmt⸗ 
liche größeren Städte, wie 
Kommunal⸗, Korporations⸗ 
u. Kirchen⸗Anleihen beſtätigt 


John Philipp, 


Danzig, (8050 
Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft, 
Brodbänkengaſſe 14. 


Darlehen 
von 100 aufwärts zu coul. 
Beding., ſow. Hypothekeng. in 
jed. Höhe. Anfrag. mit adreſſ. 
u. frank. Kouvert z. Rückantw. 
an H. Bittner & Go., Hannover, 
Heiligerſtraße 93. (6983 


Kleiner gelber Tedel ift mir > 


Sonntag Borm.entlaufen.Gegen 


Belohnung abzugeben Molkerei 


Fiebing, Holzmarkt, Ecke Breitg. 


25 Mk. Belohnung. 
Cemmo Verloren gegang. 


vom „Danziger Hof? bis zur 
Tobiasg. 29, Spielwaarengeſch. 
Schwrz. Damenkragen Sonntag 
auf d. Wege v. Waggonfabrik b. 
Dlivaerthor vrl. Geg. g. Bel. abz. 
Schwrz. Meer, Salvatorg. 9,1,0. 
Eine große gelbe Hündin iſt 
von Langfuhr mitgelaufen. Ab⸗ 
zuholen Wallgaſſe 20, 2 Tr. 
Verloren am Sonnabend auf d. 
Damm u. Heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke 
in Papier gewickelt. weiß. Zeug. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Frauengaſſe 23 parterre. 


Vermischte Anzeigen. 


Ahrenfeldt 


prakt, Zahnarzt, 
Langgaſſe 37,1. Etg. 


(Seidenhaus Max Lauter) 

Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 

Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 
Aelt. anſt. Dame ſucht freundſch. 
Verk. m. e. anſpruchsl.anſt. Moch. 
zu machen, u. d. Sonnt.auszugeh. 
Offerten u. T 474 an die Exped. 


Briefwechsel 


mit Ritter sans peur et sans 
reproche sucht weltgewandte, 
junge Dame, sympathische Er- 
scheinung, hier fremd, behufs 
eistiger Anregung. Offert. unt. 
500 an die Exped. d. Blatt. (8078 


Gelege 
Farbenſortiment, 


Früh jahrs⸗Neuheiten 
empfehle in großer Auswahl. 
n, Manſchetten, Serviteurs weiß und farbig. 


Ln 


Oberhemden, Krage 


Taxe 


Reſtaurateur, Jg. Mann (Ausländer) 


Wittwer ohne Kind, ſolide, tücht. 
w. Heirath, Vermögen erwünſcht 
Wittwe nicht ausgeſchloſſ. Off. 
unter T 499 an die Exp. d. Bl. 
Alleinſtehender Herr, Mitte der 
Zwanziger, evangel., ſucht auf 


ee 


Versuch mit 


5 


„Sana“ 


und Butter vorkommen. 


Sommerhandschuhe 


empfehle in großer Auswahl von 
25 J an bis zu den ſeinſt. Qualit. 
Einen Poſten vorjähriger Sommer⸗ 
handſchuhe habe ich, um damit zu 
räumen, unter Selbſtkoſtenpreis 
zum Ausverkauf geſtellt. 


Konfirmanden ⸗Handſchnhe 


weiß und ſchwarze Glacee⸗Hand⸗ 


Einladung. 


Hiermit werden Sie höfl, eingeladen, einmel einen 


SANA 


zu machen und dieselbe im Haushalt anstatt Butter 
zu verwenden. Sie werden von der Vorzüglichkeit 
geradezu überrascht sein und „Sana“. die nicht mit 
gewöhnlicher Margarine zu verwechseln ist, fernerhin 
gewiss regelmässig in Verbrauch nehmen, 
„Sana“ etwa ein Drittel billiger ist wie Butter und 
gegen diese werthvolle Vorzüge hat. 

ist ein milchfreier Butterersatz, 
neueste hygienische Produkt derMargarinefabrikation, . 
wird aber anstatt mit Kuhmilch mit feinster süsser 
Mandelmileh verbuttert, ist daher frei von gesund- 
heitsschädlichen Milchbakterien, die häufig in Milch 


„Sana“ ist stets frisch zu haben bei 


Otto Reinke, Danzig, 


Margarine-Spezial-Geschäft, 
Petersiliengasse 17. 


Chemische Bettfedern = 


11. 


ſchuhe  1,25—1,50 w 


r 
nheitskaufs Damen- Glacee » Handjcjuhe, ſchönes 
Garantie für Haltbarkeit, p. Paar 1,73 4. 


in Cravatten 


(7559 


zumał 


das 


(8116 


F 


Reinigungs - Anstalt, 


Korkenmachergaſſe 1. Federn werden durch Hitze und chemiſche 
Dämpfe von jedem Unkath und ſchädlichen Krankheitsſtoffe 


gründlich gereinigt. 
€) 


Sief. Wege mit jüngerer, netter 
Dame zwecks Heirath in Verkehr 
zu tret. Diskretion Ehrenſache. 
Offerten unter T 476 an die Exp. 


Handwerker, 26 Ft alt, ev. ſucht die 
Bekanntſch. e. jg. o 00 
Ig. Wittwe n. ausg. Off. u. 2490. 
Die Wittwe, j 
Geiſtg. 64,3, ein Zimmer gem., 


w. geb., z. Rückſpr. daj. vorzuſpr. 


welche am 10. Heil, 


A 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßt Th. 
Wohlgemuth, Johanuisg. 13. 


Hilfe und Rath 
in allen Prozeſſen, auch in Ehe⸗ 
Alimente: u. Strafſachen że. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 

Wer fertigt billigſt und ſach⸗ 
gemäß Bauzeichnungen? Off. 
unter 8187 an die Exp. d. Bl. (8187 


Damenschneiderin 

empfiehlt fih zur Ans 
fertigung einfacher und 
eleganter Damen⸗ ſowie 
Kinder⸗Kleider bei bill. 
Preisberechnungangfuhr, 
Marienſtraße 28, 3 Tr., l. @ 


Monogramms u. jede andere 
Stickerei w. ſaub. u. ganz billig 
ausgeführt Heil. Geiſtgaſſe 74, 2. 
Malerarbeiten werd. ausgeführt 
Häkergaſſe 10, 2 Trepp. links. 
Sammtliche 


Dachdeckerarbeiten 


werden gut und billig mus: 
eführt. P. Piotrowski, Langfuhr 
abesweg 15 od. Poggenpf. 63. 


Empf. meine eleg. Einſegnungs⸗ 
und Hochzeitsfuhrwagen bill. 
zur gef. Benutzung. 3081 
Bruno Przechlewski, 
Altſtädtiſch. Graben Nr. 44 
Tuhrgeſchäft. Telephon 1011. 
Hunde werden billig u. ſauber 
geſchoren Jopengaſſe Nr. 40. 
Hunde werden geſchoren 
Poggenpfuhl 19, Hinterh., part. 


Als guter Klavierſpieler 


u allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
abermann, Heil. Geiſtg. 99,2 Tr. 


finden billige u. freund⸗ 
nmen liche Aufnahme Hebe⸗ 


amme schenk. Wittwe, Weißfluß 
bei Rheda, Kr. Neuſtadt Wpr. 


Elegante UL 


und (30616 
Frack Anzüge 
werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


G. W. Ballerstädt. 


Städtisches Eisen-Moor-Bad rr 


Bahnstation. Schmiedeberg Postbez, Halle. 


. Proiegekrönt: Sächs.-Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst. 
Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u Frauen 
krankneltien. Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septhr. 

Prospekte und Auskunft durch die Städtin 


| 


eines Kanals von ungefähr 


% Dampfbier⸗Orauerei, 
JAltſchottlandbei Danzig 


(24676 


ale "Verwaltung. 


ſucht Mittagstisch 


in gebildeter Familie. Offerten 
unter T 472 an die Exped. d. Bl. 


Fracks 


und (30606 


Grad = Anzüge 


werden verliehen 


Breitgajje 20. 


Sommerjaquets, 


Kleider mit voller darnirung 


werden 


themiſch trocken gereinigt. 
Chemiſche Wäſcherei, 


Filiale: i 
Brodbänkengasse 48 


bon 
7446) J. H. Wagner. 


Ausbeſſerung 7 


ur gründlichen ej 
ertiefung und Eindämmung 


400 m Länge, 7 m Breite und 
2 m Tiefe wird ein (8083 


Unternehmer gene 


welcher in ſolchen Arbeiten ers 


fahren iſt und mit dieſer ſofort 
beginnen kann. ZARY 
Alt.⸗Geſ. f. Stuhlfabrikation 
(Patent Terlinden) 
Goſſentin bei Neuſtadt Wpr. 


l. Hehe Ii 


Weiß:Bier , 
GiigerzBier 
Doppelmalz⸗Bier 
Pußiger⸗Bier 
Porter⸗Bier 
Jopen⸗Bier (3148 
in Gebinden u. Flaſchen. 
wł 


Feinſte 
Natur⸗Butter! 


gaxantirt täglich friſch u. mack⸗ 
haft, liefere w ate 6 ly 
3. Pr. 6 Pfund⸗Kiſte 3,50 M 
iranto" gegen Nachnahme. 

m. Ru Koller, (8198 
Buczacz Nr. 6 (via Breslau) 


ZPW, 
x 


l. 


2 | 
Wer zum | 


Sommer- Aufenthalt 


in unferen Vororten Wohnung nimmt, erhält 
in Zoppot, Neufahrwaſſer (Weſterplatte), 
Oliva, Bröſen und Henbude die 


„Danziger Aeueſte Nachrichten“ 


durch unſere Filialen daſelbſt zum gleichen 
Abonnementspreiſe wie in Danzig zugeſtellt. 


Beſtellungen nehmen 


in Zoppot: Fräulein C. A. Focke, Galanterie⸗ 
waarenhandlung, Seeſtraße, 

in Neufahrwaffer (mit Weſterplatte): Herr 
G. Bro s und Papierhandlung, 
Olivaerſtraße 56, 

in Oliva: ok Dellki, Köllner Chauſſee 16, 

in Bröſen: Herr Schuhmachermeiſter 
Dombrowski, 

in Heubude: Frau Buddatsch, 


ſowie unſere Haupt⸗Expedition in Danzig 
entgegen. A 
| mg” Beitellungen können zu jeder Zeit 
erfolgen. 
Verlag der 
„Danziger Neueste Nachrichten“, 


Deutſcher Reichstag. 
94. Sitzung vom 11. Mai. 
Kleinere Vorlagen. Handelsproviſorium mit England 
Am Tiſch des Bundesraths: Graf v. Poſadow sky, 
Freiherr v. Thielmann. r 4 A 
Eingegangen die Akte der Haager Konferenz. | 
Der Antrag wegen Vertagung des Reichstags 
bis zum 26. November 1901 wird in einmaliger Leſung ohne 


Debatte angenommen. 
Der Nachtrag zum Reichshaushalts⸗Etat 


für 1901 wird in erſter und zweiter Berathung ohne Debatte 
angenommen. 
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s GB AD GB OD ARE AA AA OR GB GR. MA AR ED ERO 
Schlägt dir die Hoffnung fehl, nie fehlt dir das 
Hoffen; B 
Ein Thor ist zugethan, doch tausende sind offen. 
ub Rückert. 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 

(Fortſetzung.) ; 

In einer der kleinen Seitenlogen erſchien und 
gerſchwand Prinz Arnulf abwechſelnd. Ihm gegen⸗ 
über, auf der anderen Seite, bemerkte man den Erb⸗ 

prinzen mit feiner glatt geſcheitelten, quäkerhaſten 
Gemahlin, die den ſteiſen Rücken und den langen 
Unterkiefer der Engländerin hatte. 
Logen waren theils mit Offizieren, theils mit Mit⸗ 
gliedern der Bühne gefüllt, Während der Dauer 
des dreitheiligen Klavier⸗Opus verſchwanden Prinz 
Arnulf und ſämmtliche Offiziere, wie ſaſt alle Herren, 
die in den Seitengängen, in der Nähe der Ausgangs⸗ 
thüren ſtanden. 1 

Das Reſtaurationszimmer, das über der Treppe 
lag, war um dieſe Zeit überfüllt von Herren. 

Bei den verſchiedenen Produktionen des Abends 


41) 


eigte ſich wieder ein Mal der große Unterſchied 
a Świ tünſtleriſch geſchulten und dilettantiſchen 
eiſtungen. | 


Selbſt einige von den Leuten, die ſich im Salon 
und auf dem Hofparfett mit Sicherheit bewegten, 
N auf dem Podium die Haltung und machten 
eine komiſche Figur. on Ea ; 

ry cn dem amerikaniſchen Taſten⸗ 
Akrobaten erlöſt war, ſpielten zwei ältere Komteſſen, 
die Töchter des Höchſtkommandirenden, vierhändig 
eine Beethoven'ſche Symphonie. i 

Das war immerhin eine angenehme Abwechslung 
gegen den monotonen Frack. Die Komteſſen er⸗ 
ſchienen wie Zwillinge in waſſerblauer Seide und 
trugen die ſemmelblonden Haare gleich ſriſirt in 


Die anderen | fi 


Die Novelle zum Geſetz betreffend das Flaggenrecht 
der Kauffahrteiſchiffe wird in erſter und zweiter 
Leſung ohne Debatte angenommen. 

Die Rechnung der Oberrechuungs kammer für 
1899 wird in zweiter Berathung ohne Debatte angenommen. 

Es folgt die Berathung des Berichts der Reichs⸗ 
ſchulden⸗Kommiſſion vom 11. Mai 1900 und des 
Berichts derſelben vom 13. März 1901. 

Dieſelbe wird ohne Debatte erledigt. 

Die zweite Berathung der allgemeinen Rechnung 
über den Etat 1896/97 wird ohne Debatte erledigt. 

Es folgt die erſte Berathung eines Geſetzes betr. die 
Handelsbeztehungen zum britiſchen Reiche. 

Abg. Dr. von Levetzow (Konſ.): Wir wollen unſere Be⸗ 
denken gegen die Vorlage jetzt nicht geltend machen und 
werden für die Vorlage ſtimmen. 

Abg. Münch⸗Ferber (Nati): Wir werden dem Handels- 
proviſorium zuſtimmen, mit Rückſicht auf die früheren ein⸗ 
gehenden Beſprechungen und darauf, daß die Handelsver⸗ 
träge ja doch alsbald ablaufen. i 

Abg. Dr. Pachnicke (Fri. Vereinig): Die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Proviſoriums und der Abſchluß eines neuen 
definitiven Vertrages liegt im Intereſſe aller Betheiligten. 
Wir ſtimmen dem Vertrage ohne Bedenken zu. 

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird ange⸗ 
nommen und der Geſetzentwurf in erfier und zweiter 
1 7 9 in der Faſſung der Regierungsvorlage ges 

Qt: 

Es folgt die erſte Berathung der Kaiſerlichen Ver⸗ 
ordnung betr. die Erbebung eines Zolles auf 
Blauholz und eines Zollzuſchlages auf Kaffee und 
Kakao aus der Republik Haiti vom 17. April 1901. 

Dieſelbe wird durch Kenntnißnahme erledigt, ebenſo in 
zweiter Berathung. 4 

Nächfte Sitzung: Montag 1 Uhr. Tagesordnung: 
Kleinere Vorlagen; Branntweinſteuernovelle 2. Leſung; 
Gewerbegerichte 3. Leſung. 

; Schluß gegen 2 Uhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Moritz Lewy vor dem Reichsgericht. 


Ueber die Verhandlung des Reichsgerichts in Sachen 
der Reviſion Moritz Lewys, die, wie ſchon mitgetheilt, 
mit Verwerfung endete, wird uns noch ausführlicher 
berichtet: 

Der Vertheidiger des Angeklagten, Rechsanwalt 
Hugo Sonnenfeld- Berlin, ift perſönlich erſchienen 
und begründete ſeinen Antrag auf Aufhebung 
des Urtheils. Er vertritt zunüchſt die Anſicht, 
daß das Urtheil einen Rechtsirrthum enthalte, indem 
ba drei ſelbſtändige Handlungen annehme. Außerdem 


gleiche Zahl von Knöpfen. 

So harmoniſch die äußeren Erſcheinungen zu⸗ 
ſammenſtimmten, ſo wenig konnten die Komteſſen 
mit einander auf dem Podium zurecht kommen. 

In tadelloſer Haltung ſtiegen ſie nacheinander die 
immerhin etwas ängſtlich ſteilen Stufen empor und 
traten mit ſcheinbar lächelnder Unbefangenheit an, 
traten ſich aber vor Verlegenheit gegenſeitig auf die 
Schleppen und als ſich jede nach einer anderen Seite 
verneigte, ſtießen ſie mit der Rückſeite heftig an⸗ 
einander, was einen ſo lächerlichen Eindruck machte, 
daß der ganze Saal nur mit Mühe einen Heiterkeits⸗ 
aus bruch unterdrückte. 

Eine ähnliche Scene wiederholte ſich beim Abtreten. 
Eine war immer der Anderen im Wege und ſie 
tolperten ſtets um einander herum, um unfehlbar 
zuletzt zuſammenzurennen. 

Als auch dies überſtanden war, trat die dicke Frau 
Bürgermeiſterin als Soloſängerin auf. 

Sie hatte ein Mal eine große Altſtimme gehabt 
und trug ihr ſeierlichſtes Bratenkleid. Die Stimme 
war jetzt etwas verfettet und lautete gequetjcht, da 
es der korpulenten Frau an Athem fehlte; auch hatte 
es eine etwas humoriſtiſche Seite, als ſie ſang: 

Ich bin die ſchönſte Maid im Land 
Schlank ift mein edler Wuchs — i 
mei Herren mußten ihr die Stufen hinauf und 
hinab helfen und das Podium ächzte und bog ſich unter 

ihren Tritten. . A 

Selbſtverſtändlich zollte man ihr reichen Beifall 
und ihr Gatte ließ ihr ein kleines Wagenrad von 
einem Tellerbouquet überreichen. Man ſchüttelte ihm 
die Hände und gratulirte zu dem Erfolg ſeiner Ge⸗ 
ahlin. 
po etzt trat ein Quartett von. Streichinſtrumenten 
das von Herren aus der Geſellſchaft zuſammen⸗ 
geſetzt war und ſich hören laſſen konnte. Darauf 
trug eine Sängerin der Hofbühne eine Arie vor, die 

deutlich zeigte, was zu einem guten Vortrag g 


auf, 


atte Lewy in der Vorunterſuchung über fein Abs 


Rej 1 

lanziger Ne 
Henkelknoten und adrett gebrannten Stirnlöckchen. 
DI Die langen, weißen Ellenbogenhandſchuhe hatten die 


lehnungsrecht belehrt werden müſſen, da er bei ſeiner 
Ausſage im Masloff⸗Prozeß nicht nur ſich, ſondern 
auch Vater und Mutter vor einem Mordprozeß habe 
ſchützen wollen. 


Das Urtheil begründete die hohe Zuchthausſtrafe 
damit: „Es war ferner als ſtrafſchärfend zu berück⸗ 
ſichtigen, daß die eidlichen Zeugenausſagen des Ange⸗ 
klagten für die davon betroffenen Perſonen von ſchwer⸗ 
wiegendſter Bedeutung geweſen find." — Nun fei aber 
mit keinem Worte in dem Prozeß gegen Moritz Lewy 
zum Gegenſtand der Verhandlung gemacht worden, 
welche Bedeutung diefe Zeugenausſage für die davon 
betroffenen Perſonen Hatte, Thatſächlich müſſe auch 
durchaus beſtritten werden, daß dieſe Ausſagen von 
Bedeutung in dem Prozeß gegen Masloff wie auch 
gegen Speiſiger waren. 


Bezüglich des Urtheils führt der Vertheidiger aus, 
daß er ſich zunächſt die exorbitante Härte des Urtheils 
nicht habe erklären können. Erſt die Urtheilsbegründung 
habe ihm gezeigt, was zu dieſer außerordentlichen 
Schärfe des Urtheils geführt habe: nämlich die irrige 
Annahme, daß die durch die Ausſage betroffenen 
Perſonen (Masloff und Speiſiger) gerade durch dieſe 
Bekundung in ihren Strafprozeß verwickelt bezw. zur 
Verurtheilung gebracht worden feien, An keiner Stelle 
der viertägigen Verhandlung ſei das Schickſal von 
Masloff und Speifiger oder die Bedeutung der Aus- 
ſagen des Angeklagten für dieſe Perſonen Gegenſtand 
der Verhandlung geweſen oder auch nur vorübergehend 
erwähnt worden. Weiter rügt der Vertheidiger, daß eine 
erhebliche Beſchränkung der Vertheidigung ſtattgefunden 
habe dadurch, daß die Frau Reimann nicht vernommen 
worden ſei. Weiter müſſe gerügt werden, daß die 
Entlaſtungszeugen durch die Art der Verwarnung 
ſeitens des Vorſitzenden als mit einem Makel behaftet 
erſcheinen mußten. Der Vertheidiger ſchloß mit dem 
Antrage, das Urtheil aufzuheben und die Sache an 
ein anderes Gericht zu verweiſen. 

Reichsanwalt Treutlein⸗Moerlde s! beans 
tragte hierauf die Verwerfung der Reviſion. Die ge: 
machten Rügen feien ſämmtlich nicht ſtichhaltig. Die 
Nachprüfung der Judikatur der Geſchworenen ſei dem 
Reichsgericht durch die Geſetzgebung entzogen. 

Nach kurzer Berathung erkannte das 
Reichsgericht auf Verwerfung der Repi⸗ 
fon. Der Senat iſt in allen weſentlichen Punkten 
dem Reichsanwalt beigetreten. 


Berliner Börſe vom 11. Mai 1901. 


„ Kaſſen⸗Verein „| 81/4 


Die große Pauſe folgte und alles ſtrömte in den 
Erfriſchungsſaal. 

Elvira hielt einen kleinen Cerele, während Prinz 
Arnulf ſich ſortſtahl und an die Thür des kleinen 
Seitengemachs klopfte, in dem Wulfhild fih von den 
übrigen Debütanten abgeſondert hielt und wartete, 
bis die Reihe an ihr war. 

„Darf ich, Baroneß d“ 
durch die Thür. 

„Bitte, Hoheit!“ lautete die Antwort. 

„Ich bringe Ihnen hier eine Flaſche von Papas 
berühmtem, alten Burgunder, ich habe fie mir eben 
durch meinen Diener holen laſſen. Bitte, trinken Sie 
ein Gläschen, das giebt Kourage! Sie haben doch 


kein Lampenfieber?“ 
Ich bin ziemlich ſicher. Ich 


„Ich glaube nein. 
danke Ihnen, Hoheit.“ 

Wulſhild nahm den Kryſtallkelch, den er mit dem 
rubinrothen, köſtlichen Traubenblut füllte, aus ſeiner 
Hand und leerte ihn mit einem Zuge. 

Seine Blicke ruhten mit leidenſchaftlicher Be⸗ 
wunderung auf ihr. In das kleine Toilettenzimmer 
drang das Stimmengewirr und der Lärm aus den 
Sälen nur wie eine ferne Brandung herauf. Die 


fragte der Prinz beſcheiden 


Luſt war überheizt und roch nach Gas und alten] 


Polſtermöbeln. 

„Strafen Sie mich immer noch mit dieſer eiſigen 
Kälte? Habe ich mir nicht wieder ein wenig Ver⸗ 
trauen von Ihnen verdient?“ bat der Prinz leiſe 


und ae 

„Oobeit find ſehr gütig. Ich danke aufrichtig. 
Dieſer Trunk hat ię. gut gethan, er geht wie 
die Adern,“ erwiderte Wulfhild etwas 


Feuer durch 
wärmer. i 

„Es gab eine Zeit, wo Sie mich nicht „Hoheit“ 
offen pn Haben Sie denn meinen Namen ganz vers 
ge „ URA 

Wulfhild blickte ſchweigend in das ſchöne, leiden⸗ 
ſchaftlich erregte Knabengeſicht. Es war etwas in ihrer 
Seele, das nach Vergeltung ſchrie, das ſich auj 
bäumte gegen die: Qual, die jie litt! Nein, fie wollte 

icht das verlaſſene und: zertretene Weib fein, das 


Breslauer Diskonto . 


Finnländiſche Th. 10 


poz BIETEN a ec 


| Carales. 


= Dr. Fuchs' Hörſtunden, Am Mittwoch ſchloß Herr 
Dr. Fuchs den diesjährigen Cyklus feiner Hörftunden vor 
zahlreſchem Publikum mit einem Programm ab, das fiğ dem 
an den vorausgegangenen Abenden Gebotenen würdig anſchloß. 
Das Hauptintereſſe nahmen diesmal die Variationen von 
Brahms über ein Thema von Händel (op. 24), für Danzig 
eine Novität, für fiğ in Anſpruch. Dieſes techniſch überaus 
ſchwierige Werk iſt wie kaum ein anderes geeignet, einen 
Begriff zu geben von der Vielfältigkeit, dem farbenreichen 
und farbentiefen Spektrum Brahms'ſcher Ausdrucksfähigkeit 
— und zugleich zu zeigen, welch ein Meiſter der ſtrengen 
Form Brahms war. Dr. Fuchs gelang es durch ſeinen von 
Brahms' ſchem Geiſt erfüllten Vortrag, fein Publikum auf 
das Lebhafteſte zu intereſſiren und für das Werk zu 
gewinnen. Mit einer kleinen Abweichung vom Programm, 
ſchickte der Vortragende dieſem Werk, nach einem 
kurzen Eſſay über die Variationenform und gleichſam 
zum Vergleich und zur Einführung, Variationen von 
Mendel ſowie eine zur Charakteriſtik des Anhängemotivs im 
Thema der Brahms⸗Vartiationen dienende Sarabande von 
Rameau in ſtilvoller Wiedergabe voraus. Einen beſonders 
ſchönen Genuß gewährte darauf Beethoven's As-dur⸗Sonate, 
op. 110, in der Reihe der Mlavierjonaten die vorletzte, die 
Dr. Fuchs — abgeſehen von dem zu ſchwer geſpielten Trio 
des Allegromolto — zu vollendeter, feſſelnder Wirkung 
brachte. Hervorheben will ich nur den tiefen geſangvollen 
Vortrag des Adagio und der Arioſt, ſowie die außerordent⸗ 
liche Plaſtik des Spiels in der Fuge. Auch der Sonate hatte 
Dr. Fuchs Erläuterungen vorausgeſchickt, die, anknüpfend an 
die Weiſungen, die Beethoven in dieſer Richtung ſelber 
gegeben, den Hörer für den aufzunehmenden Eindruck vor⸗ 
zubereiten wohl geeignet waren. Der Abend ſchloß mit 


Chopius Fantaſie F-moll op. 49 und ſeiner Tarantelle op. 43, 


beides dem Geiſt der Stücke uud des Komponiſten gemäß, 
auch unter reichem Beifall vorgetragen. Mit der 6. Hörſtunde 
iſt Dr. Fuchs nunmehr an das Ziel gekommen, das er ſich für 
die Saſſon 1900 1901 geſteckt hatte. Er hat als Vorkämpfer 
geiſtvoller Phraſirung, ſein beſtes Wollen und Können ein⸗ 
geſetzt, in Verbindung mit hiſtoriſchen, theoretiſchen und 
poetiſchen Einführungen in den Geiſt des Vorgetragenen. 
Man darf hoffen, daß Herr Dr. Fuchs ſeine erfolgreich durch⸗ 
geführte Miſſion im nächſten Winter fortſetzt. Der Dank 
des gebildeten muſikaliſchen Publikums wird ihm wie in 
dieſem Jahre ſicher ſein. 

* Die Schauſpielunternehmer und Theatervereine 
werden durch Erlaß des Kultus miniſters und des Miniſters 
des Innern auf die in letzter Zeit mehrfach nicht begchtete 
Vorſchrift hingewieſen, daß Ausnahme von dem Grundſatze, 
nach welchem öffentliche Darſtellungen aus der bibliſchen 
Geſchichte des Alten und neuen Teſtaments nicht zu geſtatten 
find, nur mit Genehmigung der genannten Minifter gemacht 
werden dürfen. Es wird hierbei künftig keine Rückſicht 
darauf genommen werden, daß dem Unternehmer etwa bereits 
Koſten durch Vorbereitung der Aufführung vor der Erlaubniß⸗ 
evthetlung entſtanden find. 


ue ſte Nachrichten“. 


ſich an einem Verrath verblutete! Das war ſo all⸗ 
täglich, ſo gemein! Die Welt wimmelt heutzutage 
von getäuſchten Frauen. Wenn ſie nicht lieben durfte 
ohne ſich wegzuwerfen, ſo wollte ſie herrſchen! 

„Seien Sie einmal wieder gütig gegen mich — 
ſehen Sie nicht, daß Sie einen ganz anderen Menſchen 
aus mir gemacht haben?“ bettelte der Prinz in ſeiner 
raſenden Verliebtheit. 

„Sehen Sie nicht, Prinz, daß ich Ihre Roſen 
trage 24 lächelte Wulfhild mit ihrem bezauberudften 
Lächeln und ſah wie eine Königin auf ihn herab. 

„Ich bin ſtolz darauf!“ jauchzte der Prinz leiſe, 
„und wenn Sie mich zum glücklichſten Sterblichen 
machen wollten, geben Sie mir die kleine, rothe 
Knoſpe, die an Ihrer Bruſt geruht!“ 

Und wieder lächelte Wulfhild Gewährung, fie zog 
die Knoſpe aus dem Strauß und reichte ſie ihrem 
Verehrer. W l Mun 

Prinz Arnulf drückte ſie an die Lippen und ſteckte 
ſie in das Knopfloch ſeiner Uniform. CYRK: 

„Nun gehen Sie, Prinz, gehen Sie,“ drängte 
Wulfhild, „der Muſik⸗Direktor wird mich gleich 
1 die, Pauſe geht zu Ende — gehen Sie — 
Arnulf — A ni 

Mit leidenſchaftlicher Freude drückte der Prinz 
br Lippen auf die Hände, die ihn zur Thür hinaus⸗ 

oben. 

„Nicht wahr, Wulfhild — das eine, das ſüße 
Lied, das Ga Gie 5 für mich!“ flüſterte er noch 


auf der Schwelle. | 

Der Mufiedireftor führte Wulſhild am Arm in 
den Saal und begleitete ſeine Schülerin ſelbſt zum 
Geſang. Ihre Erſcheinung erregte Senſation, ſie 
war in ihrem weißen Atlaskleid mit den Rojen von 
idealer Schönheit. Es lag ein ſeltſamer Zauber über 
der nachläſſig ſtolzen Haltung ihrer hohen Geſtalt, 
in dem ruhigen, ſchwermüthigen Lächeln ihrer großen, 
grauen Sternenaugen. Es war ein Lächeln, das aus 
dem tiefſten Leid der Seele kam. h 

Und wie fie fang, war fie ſelbſt ihrer Umgebung 
entrückt. Sie fang das todte Glück und die Herzens 
qual der eigenen Liebe. 2‘ 
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„geijtigen Kräfte und das Nervenſyſtem zerrütteten, daß die 


Sie mußte drei Lieder zugeben und der Saal er⸗ 


Wa) | | Montag 


3 Berfonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 
find zu Poſtgehülfen die Zivilanwärter Dallmann und 
Krüger in Kolberg, Wojtas in Danzig, Kegenbein 
in Königsberg, zum Telegraphengehilſen der Zivilanwärter 
Kunert in Danzig, zur Poſtgehilfin Fräulein Buchalski 
in Bromberg, zur Telegraphengehllfin Fräulein Kohler 
in n zum Poſtagenten der Rechnungsführer 
Kollin in Sſtrometzko. Der Ober⸗Poſtaſſiſtent Frommer 
in Königsberg hat die Poſtſekretärprüfung, der Poftgehilfe 
Taurek in Königsberg die Poſtaſfiſtenten⸗Prüfung, beſtanden. 
Der Poſtverwalter Funk in Uderwangen ift beim 
Scheiden aus dem Dienſte zum Poſtſekretär, der Poſtgehilfe 
R. Engel in Dirſchau ift zum Poſtaſſiſtenten ernannt worden. 
Der Poſtanwärter Al iſch in Czarnikau ift als Poſtaſſiſtent 
etatsmäßig angeſtellt worden. Dem Poſtkaſſirer Bolle A 
vom hleſigen faijerlicjen Poſtamt ift die Wahrnehmung der Beförderung der Ausſtellungsthiere erfolge werde, damit 
Vorſteherſtelle beim Poſtamt erſter Klaſſe in Bützow rechtzeitig alle Ausſtellungsbeſchicker Nachricht bekommen 
(Mecklenburg) übertragen worden. Verſetzt find der Poſt⸗ könnten zur Beſtellung der Waggons auf ihren Stationen, 
ſekretüär Ming von Northheim nach Cöslin, die Der Vorſtand war der Anficht, daß die Geſellſchaft in 
Poſtpraktikanten Schulz von Danzig nach Thorn, Halle einer ſchweren Konkurrenz entgegengehen werde, der 
Lütt ſchwager von Bromberg nach Halle a. d. Saale, Geſchäfsführer meinte aber, daß fie diejelbe mit Ehren 
die Poſtaſſiſtenten Erdbeer von Zippnow nach Bromberg, beſtehen werde. 

Seibicke von Bromberg nach Lagiewnik, O. Hintz von Nachdem noch einige Punkte betreffend der Ver⸗ 
Danzig nach Culm, Faddatz von Thorn nach Marienburg, [derung des Ausſtellungsvlehs beſprochen waren, ging 
Reſchee von Danzig nach Elbing, Blef von Kowahlen] der Vorſitzende zu Punkt 3 der Tagesordnung über und 
nach Stallupönen, Glow von Szillen nach Ragnit, theilte mit, daß die Geſellſchaft keine neuen Statuten- 
Tomuſchat von Rudczanny nach Lyck, Behrend von veränderungen vornehmen wollte, es müſſen nur die 
Koſchlau nach Schwentalnen, Höpfner von Allenſtein nad | Statuten umgearbeitet werden, damit die verſchiedenen im 
Mis walde, Kinder von Allenſtein nach Crang, Neu- Faufe der Jahre durch die Generalverſammlung beſchloſſenen 
gebauer von Gerdauen nach Drengfurt und demnächſt] Veränderungen in den Statuten klar zum Ausdruck kämen. 
nach Wehlau. Der Poſtanwärter Parlow in Strelno und Zu Punkt 4 der Tagesordnung ſtellte Herr Grunau⸗ 
der Poſtagent Gottwald in Oſtrometzko find freiwillig] Krebsfelde einen Antrag betr. Tuberkulinimpfung der von 
ausgeſchieden. Der Poſtaſſiſtent Wölm in Kreuz ift ent⸗ den Mitgliedern der Geſellſchaft zur Auktion geſtellten 
laſſen. Der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Stadtaus in Danzig, Zuchtthiere. Dieſelbe gab zu eingehenden Debatten Ber- 
der Poſtſekretär g. D. Benkendorff in Cöslin, der Poſt⸗ anlaſſung. Der Vorſtand beſchloß jedoch vorläufig an den 
agent Wicht in Pröbbernau find geſtorben. jetzt diesbezüglich beſtehenden Vorſchriften nichts zu ändern. 

* Ordensverleihungen. Dem Krankeawärter Baum- Hierauf ſchloß der Vorfigende die Vorſtandsſitzung. 

gart bei der Provinzlal⸗Irrenanſtalt in Schwetz und dem Um 2 Uhr Nachmittags fand die General 
Krahnmeiſter a. D. Benevowgti zu Mewe im Kreiſe[ Verſammlung im Geſellſchaftshauſe ſtatt. Dieſelbe 
Opteam beleben in Graudenz, iſt das Allgemeine ii 1 8 im PORY zu den CN 19 
Żel 3 ` ammlungen wohl in Folge der ſchwierigen Frühjahrs⸗ 

Geologiſch⸗agronomiſche Spezialkarte. Die] beſtellung, die ja leider noch nicht beendet ift, ſchwach, 
namentlich von der Niederung beſucht, aber deſto inter⸗ 
effanter waren die Verhandlungen mit folgender Tages: 
ordnung: 1. Bericht der Kaſſenreviſion und Decharge⸗ 
ertheilung, 2. Bericht über die Auktion in Danzig, 
3. Beſchlußfaſſung über die Herbſtauktion, 4. Heraus⸗ 
gabe neuer Statuten, 5. Verſchiedene Anträge. 

Der erſte Punkt der Tagesordnung ging debatten⸗ 
los vorüber. Der Vorſitzende theilte mit, daß die 
Rechnungsreviſionskommiſſion am 20. April er. die 
Buchführung des Kaſſenbeamten geprüft hätte und daß 
die Kaſſe mit einem Beſtande von 14 589,04 Mk. ab: 
ſchlöſſe, ebenſo, daß nichts zu erinnern geweſen ſei. 
Ferner führte ex aus, daß die Geſellſchaft durch die 
Beſchickung der Ausſtellung in Halle eine Ausgabe von 
über 10000 Mk. haben würde, wodurch der Beſtand ſich 
weſentlich verändere, wenn auch noch einige Außenſtände 
imLaufe des Jahres zum Einkaſſiren timen. Nachdem auf 
ſeinen Antrag die Generalverſammlung Decharge er⸗ 
theilt hatte, ging er zu Punkt 2 und 3 der Tages⸗ 
ordnung über. Der Geſchäftsführer berichtete über den 
günſtigen Verlauf der Herdbuchauktion in Danzig und der 
Vorſitzende theilte der Verſammlung den Vorſtands⸗ 
beſchluß betreffend die Herbſtauktion mit. Es wurden 
aus der Verſammlung die verſchiedenſten Anträge über 
die Expedition der Bullen zu und von der Auktion 
geſtelt. Es wurden Klagen laut über die Koſten der 
Beförderung der Futtermittel vom Waggon zum Aus⸗ 
ſtellungsplatze 20, 2c. Nach eingehenden Verhandlungen 
beſchloß die Verſammlung 1. den Vorſtands⸗ 
beſchluß betreffend die Herbſtauktion anzu⸗ 
nehmen mit dem Zuſatze des Herrn Bamberg zc, 
daß die Auswahlkommiſſion ſchärfer wie bisher mergen 
ſolle, ſo daß nur ſolche Bullen zur Auktion kommen, 
welche die Ankaufskommiſſion der Landwirthſchafts⸗ 
kammer glatt kauft. Ferner ſoll auf den Auktionen ein 
großes Plakat mit der Aufſchrift „zum Spediteur“ 
ausgehängt ſein. Die Herausgabe der Statuten 
genehmigt die Generalverſammlung nach den Aus⸗ 
führnngen des Herrn Grunau⸗ Lindenau; da keine 
weiteren Anträge vorlagen, ſchloß der Vorſitzende um 
5½ Uhr die Verſammlung. 1 d 

* Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen erlüßt in den „Weſtpr. Landwirthſch. 
Mitth.“ folgende Bekanntmachung: 

Um dem leider immer mehr um fiğ greifenden Kon: 
traktbruche der landwirthſchaftlichen Arbeiter 
thunlichſt entgegenzutreten, wollen wir, da die geſetzlichen 
Mittel zur Bekämpfung deſſelben durchaus unzulänglich find, 
verſuchen, hier durch Selbſthilfe, ſoweit als möglich, Wandel 
zu ſchaffen. Zu dieſem Zwecke bitten wir die landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeitgeber in der Provinz die Namen der ihnen 
entlaufenen Arbeiter unverzüglich unter Beifügung der 


der Anmeldung der thierärztliche Impfſchein, nach welcher 
fie auf Tuberkulin nicht reagirt haben, beim Geſchäfts⸗ 
führer eingereicht werden. Die Bullen müſſen gekört bezw. 
vorgekört ſein. 

3. Es werden nur Färſen, die vor dem 1. Juli 1900 
geboren find, zugelaſſen. Bullen wie Färſen wüſſen von 
Eltern abjtammen, die beide in das Weſtpreußiſche Herd- 
buch eingetragen und von Mitgliedern der Geſellſchaft ge⸗ 
züchtet ſind. Sämmtliche Thiere müſſen farbenecht d. h. 
herdbuchberechtigt ſein 20. ꝛc. 

Zu Punkt 2 der Tagesordnung erſtattet der Geſchäfts⸗ 
führer Bericht über die Anzahl und Qualität der zur Aus- 
ſtellung nach Halle kommenden Thiere, theilte ferner 
mit, daß er bei der Eiſenbahn⸗Direktion ſchon an⸗ 
gefragt hätte, an welchem Tage und mit welchem Zuge die 


Staatsregierung hat die Herſtellung einer 
geologiſch⸗ agronomiſchen Spezialkarte des 
norddeutſchen Flachlandes unternommen. Mit der 
Ausführung der betreffenden Arbeiten in dem hieſigen 
Kreiſe iſt der Geologe Herr Dr. Wolff aus Berlin 
beauftragt worden. 

* Der Verein für Naturheilkunde hielt geſtern 
Abend im großen Saale des Gewerbehauſes ſeine Monats⸗ 
verſammlung ab, welche ſehr gut beſucht war. Der Vor⸗ 
ſitzende wies zunüchſt auf die marktſchreieriſchen Annoncen 
eines ſogenannten „Naturarztes“ hin, welcher „unter 
Garantie jede Krankheit heilen“ wolle. Ohne Widerſpruch 
wurde feſtgeſtellt, daß ſolche Leute abſolut nichts mit der 
Naturheil⸗Bewegung zu thun hätten. Alsdann hielt eine 
Dame aus dem Mitgliederkreiſe einen kurzen Vortrag über 
„Schlaf und Schlafloſigkeit“. Die belfällig aufgenommenen 
„Ausführungen gipfelten darin, daß die Genußſucht der 
modernen Jugend Ueberanſtrengung der phyſiſchen und 


Beſeitigung des Uebels allein der Naturheil⸗Methode durch 
ſtungemüße Anwendung ihrer Hauptheilſaktoren Luft, Wafer, 
Bewegung und Diät möglich fei. Alsdann gelangte ein 
Artikel des Herrn Dr. med. Schulze über Rheumatismus 
zur Verleſung und kuüpfte fiğ hieran, wie 
auch an den Vortrag eine lebhafte Diskuſſion. Der Vorſitzende 
verlas ferner einen Bericht über den Prozeß gegen einen 
Dr. med. H. Berlin, welcher gegen den Wunſch der Eltern 
dennoch heimlich der fon beerdigten Leiche eines 16jährigen 
Mädchens den Kopf abſchneiden ließ, um denſelben in Spiritus 
zu legen. Zum Schluß wurde noch zu recht lebhafter Be⸗ 
theiligung an den auch für dieſes Jahr in Ausſicht genom- 
menen Ausflügen des Vereins und zur Theilnahme an den 
zu veranſtaltenden Turnſpielen u. f. w., für welche ein Mit⸗ 
glied des Vereins ſeinen Garten zur Verfügung zu ſtellen 
beabſichtigt, aufgefordert. y 

* Auſichtspoſtkarten. Die erite Verfügung des 
neuen Staatsſekretärs der Reichs⸗Poſtamts Kraetke 
beſchäftigt ſich mit den Anſichtskarten, ſie lautet wie 
folgt: „Vom 1. Juli ab find im inneren deutſchen 
Postverkehr Anſichtskarten mit Verzierungen ꝛc. aus 
Mineralſtaub, Glasſplitterchen, Glaskügelchen, Sand, 
Metalltheilchen und dergl. wegen der Nachtheile, welche 
durch abfallende Mineraltheilchen ꝛc. für die Geſundheit 
der Beamten und den Poſtbetrieb entſtehen, von der 
offenen Verſendung ausgeſchloſſen. Das Gleiche gilt 

den Verkehr mit der Schweiz; im übrigen Welt⸗ 
poſtvereinsverkehre waren ſolche Karten ſchon ſeither 
unſtatthaft. 

* Weſtpreuſtiſche Herdbuchgeſellſchaft. Die Bor: 
ſtandsſitzung der Weſtpreußiſchen Herdbuchgeſellſchaft 
fand, wie ſchon kurz mitgetheilt, vorgeſtern Vormittags 
im Hotel „König von Preußen“ mit folgender Tages⸗ 
ordnung ſtatt: Beſchlußfaſſung über die Herbſtauktion; 
nn in 75 A efalubfafiung 5 5 bk 
neuer Statuten, in denen die durch Generalverſammlungs⸗ 5 3 : 
Beiläfle erfolgten -Veränderungen . ainia det Belieben Die 
werden; Verſchiedene Anträge. Zu Punkt 1 der Tages⸗ Namen der kontraktbrüchigen Arbeiter werben wir dann 
ordnung wurde nach langer Debatte beſchloſſen, der] bekannt machen, um jedem landwirthſchaftlichen Arbeitgeber 
Generalverſammlung folgenden Vorſchlag zu machen:] Gelegenheit zu geben, ſich bei Annahme von Arbeitern zu 

1. die Auktion finder im Oktober d. Je. in Marien⸗vergewiſſern, ob dieſelben etwa kontraktbrüchig geworden 
burg ſtatt und es werden zu derſelben Bullen und Färſen] find. Vor Allem werden die Arbeitgeber erſucht, Fälle in 
zugelaſſen. Den Tag der Auktion 18 der Borfigende f denen es ſich um eine direkte oder indirekte Verleitung zum 
mit dem Geſchäftsführer rechtzeitig feſt. 2 Kontraktbruche handelt, unverzüglich hierher mitzutheilen, 

2. Es werden nur Bullen zugelaſſen Klaſſe A., 12—18 f damit wir dieſelben energiſch verfolgen können eventl. durch 
Monate alt, geboren vor dem 1. Oktober 1900, Klaſſe B., öffentliche Nennung des Arbeitgebers, welcher die kontrakt⸗ 
über 18 Monate alt. Bei ſämmtlichen Bullen muß beif brüchigen Leute angenommen hat. Der geſchädigte Arbeit⸗ 


Sie war noch keine Sängerin, die auf der Höhe Die drei Damen fuhren nun in der Hofequipage 
des Könnens ſteht, aber fie wußte ihre Zuhörer zu nach dem Theater Reſtaurant, wo Elvira in dem ſo⸗ 
erwärmen und hinzureißen, denn eine ſtarke, leiden⸗ genannten Fürſtenzimmer ein exquiſites Souper Be- 
ſchaſtliche Seele ſprach aus ihrem Gejang. ſtellt hatte. Der Muſikdirektor und der Intendant 
c wej th mit einem nr Volkslied entſeſſelte waren ebenfalls dazu geladen. 
ſie Beifallsſturm, es war das Lied, das Prinz Arnulf (gottiegung folgt) 


für ſich allein geſungen haben wollte. 
Kleine Chronik. 


„All meine Herzgedanken 
Sind immerdar bet Dir, 
Das iſt das ſtille Kranken, £ 
Das immer bleibt bei mir. 5 
Seit Du mich einſt umfangen haft Wie ein verſpäteter Aprilſcherz lieſt ſich folgende 
Al mir gewichen Ruh und Raſt „ein neuentdecktes Säugethier“ betitelte Geſchichte, die 
l meine Herzgedanken der „Hann. Cour.“ der ſonſt ſo ernſthaften „Times“ 
Sind immerdar bet Dir —* ; entnimmt. Das neuentdeckte Säugethier iſt in der 
Bei dieſer Strophe ſtreifte ein Mal ihr Blick nach] Grenzmark zwiſchen dem Kongoſtaat und Uganda ges 
der Loge, in der Prinz Aruulf verborgen ſaß und funden worden. Es ift das alte „Helladotherium“, das 
außer ſich vor Glück die Roſenknoſpe an feine Lippen ehemals in Griechenland und in Kleinaſien zu finden 
preßte. Ein Lächeln war in ihrem Blick, ein be⸗ und uns bis jetzt nur als Foſſil bekannt war. Es 
ſtrickendes Lächeln. 46 Fa aaa 115 a ech pa etyk 
Wulſhild hatte den Erfolg des Abends für ſich. it die Farbe den iin re ier er 
gen Thieres. Der 
Schädel i i lebhaft ürbung; 
dröhnte vom Beifall, um erſten Mal koſtete fie e ber a befindet ſich ein fale ante 
den Rauſch des Triumphes und umnebelte fie der | Streifen, der fih auch um die Naſenflügel windet. 
Rauſch öffentlicher Huldigung. Es wirkte wie eine Ohren und Hals find ſchön roth mit karmoſin⸗ 
Narkoſe auf den bohrenden, brennenden Schmerz 1 M die A rn die Klauen wy find 
g eſchlagenen Herzens ie te na eſtreift wie die eine ebras mit orangefarbenen 
e babes gefelgecie Hujeegungy r 88 Dual Naa” e runde, eee hb, 
u betäuben. Kr ne BE AHLEN... eee 
y Ein herrlicher, großer, goldgeflochtener Korb mit kale bie ne ee Ar 55 i dde ihnen, SIE ben 
den ſeltenſten Treibhausblüthen wurde ihr auf das Thiere als Nahrung dienen, unter die Backen⸗ 
Podium gebracht und noch ein zweites prächtiges zähne. Dieſer Miſchling von Pferd, Zebra, Eſel, Rind 
Blumen⸗Arrangement. Sie wußte, daß es von Arnulf] Tapir und Giraffe war den Eingeborenen ſchon längt 
zo Elvira kam, aber der N knüpfte ſeine den Wee e Et sko zwi 7 aby» oi 
ejonderen Vermuthungen daran. ; i er Semliti. 
ga Herzog, = emails Konzerte beſuchte, war Stanley hatte während ſeiner Forſchungsreiſen in 


À rika von dem Thiere gehört, er erwähnt es i 
indeſſen garnicht anweſend und hatte von dem Aufs żywi Werke. Der e von ARENA 


treten eines Fräulein von Horft bisher ſehr wenig erhielt den Auftrag, unter den Zwergvölkern des 
* genommen. A Landes genauere Angaben über das intereſſante 
ach dem Konzert kam Elvira in die Garderobe] Säugethier zu ſammeln; die Zwerge kannten 

und fiel Wulfhild um den Hals. das Thier — ihre Krieger tragen auf der Kriegs⸗ 
„Einzig! entzückend! Sie haben magnifique aus- rüſtung Stücke von der Haut des „Okapi“. Jetzt ift 
geſehen und ſuperb geſungen! Sie Goldkind!“ es einem ſchwediſchen Offizier, der im Dienſte des 
Und Prinz Arnulf kam freudeſtrahlend, er grae | tongofiaates ſteht, gelungen, einzelne Exemplare des 


tulirte und hüllte Wulſhild ſelbſt in den Pelzmantel. z rap. gu erlegen. Daut Und Ghäbel fol demmächft 
, A OŚ Han erw, ab 
den Gratulationen und Glückwünſchen ab. Sie war] wird, um die allzu raſche Ausrottung ene 


ganz verklärt von mütterlichem Stolz, Es fehlt nur noch der 


Süugethieres zu verhindern. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Entlauſen geboten erſcheint. 


verſtehen. 
* Techniſche Mittheilungen. 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Gol d 


beck: Auf einen zweirädrigen fahrbaren Schlauchhaspel tft 
von Rudolf Klante, Oliva, ein Patent angemeldet. Ge⸗ 
brauchsmuſter iſt eingetragen auf: vierſeitiges Rabattmarken⸗ 
buch, auf deſſen erſter Seite die obere Hälfte die Firmen⸗ 
aufſchrift trägt, während die untere Hälfte und die übrigen 
Seiten ſo gefeldert ſind, daß 200 Stück Rabattmarken ge⸗ 
wöhnlicher Größe aufgeklebt werden können, für Alexander 
Pawlikowski, Danzig. Auf eine Ausrückvorrichtung für den 
Antrieb der Vorſchubwalzen an Trommelhäckſelmaſchinen tt 
von Adolf Gruje, Dt.⸗Eylau; auf eine zwiſchen zwei Sitzen 


anzubringende Knieſtütze von Johann von Saltzwedel, Brom⸗ 


muſter ſind eingetragen auf: Siebboden, deſſen Rand als 
Umbördelung mittelſt Metallfadens an die Unterfläche ge⸗ 
heftetet ift, und Siebbodenbefeſtigung mittelſt einer excentriſch 
anziehenden durchlöcherten Metallplatte in Verbindung mit 
zwei an dem eigentlichen Körper des Siebes befeſtigten 
Führungsſchienen, für H. Kelch' Erben, Dirſchau; zwettheilige 
Feuerthür für Stubenöfen, beſtehend aus zwei untereinander 
angeordneten drehbaren Flügeln, von denen der untere durch 


für Guſtav Drengwitz, Inſterburg. — 

* Vriefener Luxuspferdemarkt. Der diesjährige 
Luxuspferdemarkt in Brieſen findet am 9. und 10. Juli, 
die mit demſelben verbundene Lotterieziehung am 
11. Juli ſtatt, Am 9. Juli werden von 9 Uhr Morgens 
ab die für die Lotterie erforderlichen 47 Gewinnpferde, 
darunter ein Viererzug, ein Zweigeſpann und ein Ein⸗ 
geſpann, angekauft. Am 10. Juli beginnt um 8 Uhr 
die Prämiirung von Zuchtſtuten und Füllen, um 11 Uhr 
das Preis⸗Konkurrenzreiten und⸗Fahren. Das Nähere 
werden die Inſerate ergeben. 

* Deſertenr. Der Musketier Waldemar Eugen 
Otto Gedies von der 12. Kompagnie des Infanterie⸗ 
Regiments 21 in Thorn hat ſich in der Nacht vom 
8. zum 9. Mai aus der Kaſerne „Rudacker Baracken“ 
entfernt und wird als fahnenflüchtig verfolgt. 

* Jürſorge für die Blinden. Für die Blinden 
wird ‚gegenwärtig mehr gethan, wie zu irgend einer 
anderen Zeit. Es iſt eine große Wohlthat für dieſe 
Aermſten unter den Armen, daß ſie in der Blinden⸗ 
anſtalt ihrer Heimathsprovinz eine ihrem Gebrechen 
angemeſſene Ausbildung erlangen können und dann in 
ihrem ſpäteren Leben den Segen der Arbeit nicht ent⸗ 
behren brauchen. Auch die entlaſſenen öglinge werden 
noch von der Anſtalt unterſtützt dure eberweiſung 
von billigem Arbeitsmaterial und Arbeitsaufträgen. 
Diejenigen Blinden aber, die keine Angehörigen haben, 
bei denen ſie nach ihrer Entlaſſung Aufnahme finden 
können, dürfen in der Anſtalt verbleiben, wenn der 
Ortsarmenverband, dem ſie angehören, ein Pflegegeld 
von 180 Mk. jährlich für ſie bezahlt. Da ſich indeß 
arme Gemeinden oft weigern, dieſes Pflegegeld zu 
zahlen, ſo giebt es noch manchen Blinden in Weſtpreußen, 
der in recht traurigen Verhältniſſen lebt. In ſolchen 
Fällen ift es dann nothwendig, die Privatwohlthätigkeit 
in Anſpruch zu nehmen. Dieſe ruft man in Danzig 
niemals vergeblich an. So hat ein Herr aus Langfuhr 
durch Bewilligung des erforderlichen Pflegegeldes die 
Ausbildung eines im ſpätern Alter erblindeten Mannes 
ermöglicht, für den kein Armenverband eine geſetzliche 
Verpflichtung anerkennen wollte. Und ein Mädchen, 
das nach den geſetzlichen Beſtimmungen hätte entlaſſen 
erden müſſen, darf bis zu ihrer vollendeten Mus: 
bildung in der Anſtalt verbleiben, weil mehrere Freunde 
der Blindenanſtalt, die ſämmtlich ungenannt bleiben 
wollen, das erforderliche Pflegegeld zuſammen brachten. 
Es haben gezahlt Herr Kaufmann N. 50 Mk., Fräulein 
H. 30 Mk., Frau S. B. 15 Mk., Frau *. O. 10 Mk., 
Frau W. 10 Mk., Herr Konſul B. 10 Mk., Nicht un⸗ 
erwähnt ſoll auch bleiben, daß Herr Muſiklehrer G. 
einem talentvollen Zögling eine neue werthvolle Geige 
geſchenkt hat. Die Anſtaltsverwaltung fühlt ſich ver⸗ 
pflichtet, den edlen Wohlthätern auch auf dieſem Wege 
den ergebenſten und herzlichſten Dank auszuſprechen. 


* 
Provinz. 

* Dirſchau, 10. Mai. Durch einen Scherz hat 
der 42⸗jährige Schäfer des Gutes in Seuslau den 
Tod gefunden. Derſelbe war im Begriff mittels einer 
Leiter auf den Heuboden zu ſteigen und hatte hierbei 
eine Heugabel auf der Schulter. Ein Dienſtmädchen, 
welches dieſes bemerkte, ſtieß ihm ſcherzhalber mit 
einem langen Brett die Gabel von der Schulter. Der 


Schuppenkamm auf dem Rücken und die Seeſchlange 
ift fertig — allerdings ein bischen früh in der Jahreszeit. 

Verdanung nach eingetretenem Tode. Ueber die 
für die gerichtliche Medizin wichtige Frage, welche auch 
im Medenwaldt'ſchen Mordprozeß zur Diskuſſton 
ſtand, ob eine Verdauung von Speiſen, welche ein 
Verſtorbener, bezw. gewaltſam Getödteter kurze Zeit 
vor feinem Ableben zu fih genommen hat, ſtattfindet, 
und welche Zeit dazu erforderlich iſt im Vergleich zur 
Verdauung im lebenden Organismus, ſind neuerdings 
von einem italieniſchen Gelehrten am Hundekadaver 
intereſſante Unterſuchungen angeſtellt worden, deren 
Ergebniſſe der Vierteljahrsſchrift für gerichtliche 
Medizin zur Veröffentlichung übergeben wurden. 
Verſchiedenartige Experimente haben ergeben, daß der 
Magen eines Thieres, das bei beginnender Verdauung 
getödtet wurde, fähig! iſt, dieſelbe nach der Tödtung fort- 
zuſetzen. Die Dauer einer, derartigen Verdauung 
wird mit Steigerung der Temperatur des umgebenden 
Raumes verlängert. Geronnenes Eiweiß wird im 
Hundemagen nach dem Tode in 7 bis 8 Stunden 
verdaut. Beträgt die Temperatur jedoch mehr als 
28 bis 30 Grad Celſius, ſo kann der Magen 
des Kadavers in 10 Stunden ſo viel verdauen, 
wie der Magen des r 
Stunde. Erfolgt die Tödtung unmittelbar vor Beginn 
der Mahlzeit, ſo iſt die Verdauung weniger 
intenſiv, als bei Tödtung nach bereits vorgeſchrittener 
Verdauung. Dieſelbe ſteht endlich zur Quantität des 
Mageninhalts in umgekehrtem Verhältniß, d. h. ſie 


erfolgt in deſto geringerem Grade, je größer der Magen: | W 
inhalt ifte Die Reſultate dürften bald eine analoge D 


Nutzanwendung auf den Magen des menſchlichen Leich⸗ 
nams geſtatten. t 4 j i 

Amerikaniſcher Spleen der Dollarfürſten. Wohl 
keine Geſellſchaft der oberen Tauſend ift fo neuerungs⸗ 
ſüchtig, man kann ruhig ſagen, ſo fanatiſch auf 
Neuerungen für geſellſchaftliche Veranſtaltungen bedacht, 
als die zu Newyork. Selbſt der neu eingeführte 
jugendlichſte Nachwuchs jagt in tollſtem Tempo eine 


Scala durch, von der kontinentale Lebemänner und 
Lebedamen bis zu ihrem Ende nicht zu träumen wagen. 


Da hat ſelbſtverſtändlich nur das Ungewohnte Effekt. 
Eine Geſellſchaft, bei der der Gaſtgeber nicht irgend 
einen originellen Gedanken zu produziren weiß, iſt eine 
Blamage. Vor einiger Zeit waren die ſogenannten 
„progreſſiven“ Geſellſchaften aufkommen. Man fand 


es tödtlich langweilig, ſich zu einer Unterhaltung an 
biejelbe Umgebung für Stunden feſſeln zu laſſen. Die 


ganze Geſellſchaft wurde alſo in Wagen geſetzt und 


nach jedem Gange in ein anderes faſhionables, oft 
fogar recht unfaſhionables Reſtaurante befördert. Eine 


— . WRON II 


geber, welcher die Unterſtützung der Kammer anruft, muß 
zugleich die geſetzlichen Zwangsmittel bei der Polizeibehörde 
oder den Gerichten oder bei beiden beantragen. Die Kammer 
wird demſelben hierbei mit Rath und That zur Seite ſtehen. 
Da die Verjährungsfriſt für die Verfolgung des Kontrakt⸗ 
bruches nur auf 14 Tage bemeſſen iſt, ſo machen wir noch⸗ 
mals darauf aufmerkſam, daß der Strafantrag bei der Be⸗ 
hörde ſowie die Mittheilung an uns ſofort nach erfolgtem 
Unter „geſetzlichen Zwangs⸗ 
mitteln“ im Sinne obiger Ausführungen iſt auch, falls es 
ſich um kontraktbrüchige Ausländer handelt, die Beantragung 
der Ausweiſung der Entlaufenen „als läſtig gewordene Aus⸗ 
länder“ bei dem zuſtändigen Königlichen Landrathsamte zu 


Patentliſte, mitgetheilt 


berg, ein Patent angemeldet; auf eine Antriebsvorrichtung 
für Fahrräder, Arbeitsmaſchinen od. dergl. iſt für F. Fiſcher, 
Freyſtadt (Weſtpr.), ein Patent ertheilt worden. Gebrauchs⸗ 


eine Klinke an den Thürrahmen angeſchloſſen werden kann, 


lebenden Tieres in einer 


Kr. 111. 


Stoß muß aber wohl ſehr ſtark geweſen ſein, denn 
die Hengabel überichlug ſich und ein Zinken derſelben 
drang dem Unglücklichen oberhalb des Kopfes tief ins 
Gehirn und kam durch das rechte Auge heraus. Der 
Schwerverletzte verſtarb erſt nach 48⸗ſtündigen Qualen. 


XX Elbing, 11. Mai. In der geſtrigen Stadt 
verordnetenſitzung wurde die Miethsentſchädigung für 
die Volksſchullehrerinnen von 200 Mk. auf 240 Mk. 
erhöht. Gegen die Normirung des Wohnungsgeldes 
für die Volksſchullehrer und „Lehrerinnen durch die 
ſtädtiſchen Behörden hatten die Betheiligten bei der 
Königlichen Regierung zu Danzig Beſchwerde geführt. 
Die Erhöhung des Wohnungsgeldes für die Lehrerinnen 
war eine Folge dieſer Beſchwerde. Es erhalten fortab 
an Wohnungsgeld 1. die verheiratheten Lehrer 360 Mk., 
2. die unverheiratheten definitiv angeſtellten Lehrer 
300 Mk., 3. die Lehrerinnen 240 Mk., 4. die proviſoriſch 
angeſtellten Lehrer 200 Mk. Eine ſolche Verſchieden⸗ 
artigkeit mit dem Wohnungsgelde hat keine andere 
preußiſche Stadt aufzuweiſen. — Zu den Koſten der 
Ausſtattung der neuen St, Annenkirche wurden 
3000 Mk. bewilligt. j 


1. Pr. Stargard, 10. Mat, Der Verein zur Be: 
lohnung treuer weiblicher Dienſtboten hielt Donnerstag 
den 9. Mat im Rathhausſaale feine, General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. Nach dem Kaſſenbericht betrugen die 
Einnahmen 184 Mk., die Ausgaben 98 Mk. Der 
Vorſtand wurde wiedergewählt. Darauf wurden an 
7 Dienſtmädchen, welche drei Jahre und darüber bei 
ein und derſelben Herrſchaft im Dienſt geſtanden 
haben, Belohnungen vertheilt, welche in je 12 Mk. und 
einer Ehrenkarte beſtehen. 


* Schöneck, 10. Mai. Die Fettviehverwerthungs⸗ 
genoſſenſchaft Schöneck veröffentlicht ihre Bilanz pro 
00, wonach die Aktiva 3058,68 Mk., die Paſſiva 
3242,29 Mk., der Verluſt demnach 183,61 Mk. betragen. 
Zu Ende des Jahres 1899 waren 418 Genoſſen mit 
528 Geſchäftsantheilen (26 400 Mk. Haftſumme), Ende 
1900 519 Genoſſen mit 623 Geſchäftsantheilen 31600 Mk. 

Haftſumme) vorhanden. : 

„Neumark, 10, Mai. Der Turnverein wählte 
für den nach Langſuhr verzogenen Rechtsanwalt Herrn 
Lewinsky den Kreisthierarzt Herrn Heſſe zum 
Vorſitzenden des Vereins. 

„Löbau, 10. Mai, Die vom Kiefigen Water: 
ländiſchen Frauenverein veranſtaltete Wohlthätigkeits⸗ 
Vorſtellung brachte einen Ertrag von 250 Mk. 

2. Roſenberg, 10. Mai. In der heutigen Straf- 
kammerſitzung, in der ſich der Molkereipächter T. aus 
H. wegen Verleitung zum Meineide zu veranworten 
hatte, verwickelte ſich die Hauptbelaſtungszeugin, das 
16⸗jährige Dienſtmädchen Aſtmann aus Tromnau 
in derartige Widerſprüche, daß ihre Glaubwürdigkeit 
angezweifelt werden mußte. Der Angeklagte wurde 
deshalb freigeſprochen und die Koſten des Verfahrens 
der Staatskaſſe auferlegt. 

G. Pillau, 10. Mat. Die Frachten von Königsberg 
ſind zur Zeit ſo flau, daß der zur Rhederei von 
M. Cohn & Sohn gehörige Dampfer „Albertus“ 
geſtern nach Königsberg dampfte, um einſtweilen 
aufzulegen. 

* Memel, 10. Mai. eute Morgen brach, dem 
„Memeler Dampfboor“ zufolge, in dem von Dienſtboten 
bewohnten Dachranm des Thiel'ſchen Reſtaurants in 
der Beckerſtraße Feuer aus, das ſehr ſchnell um ſich 
griff, Zwei Dienſtmädchen 1 Vy in ihrer 
Angſt, noch ehe die Feuerwehr Gerbeigeeilt war, aus 
dem Fenſter ihrer Dachſtube aus einer Höhe von ca. 
12 Metern auf das Straßenpflaſter hinab. Sie wurden 
ſchwer verletzt in das Krankenhaus gebracht. Das 
Feuer konnte auf die oberen Räume beſchränkt werden, 
doch iſt das obere Stockwerk, in welchem ſich das 
Vereinslokal des Memeler Segelklubs und der Lieder⸗ 
tafel befindet, ſchwer beſchädigt worden. Die werth⸗ 
vollen Preiſe konnten in Sicherheit gebracht werden. 
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt. 


y Jablonowo, 11. Mai. Ein beklagenswerther 
Unfall hat ſich heute Vormittag gegen 10 Uhr auf dem 
hieſigen Bahnhofe ereignet, indem das ruſſiſche Arbeiter⸗ 
mädchen Naworski bei dem Verſuch, die Gleiſe vor dem 
Enipfangsgebäude zu überſchreiten, von dem in demſelben 
Augenblicke einfahrenden Perſonenzuge 246 erfaßt, 
überfahren und getödtet wurde. Der Genannten 
war vorher von vielen Seiten zugerufen worden, das 
Ueberſchreiten zu unterlaſſen, welche Zurufe ſie entweder 
nicht gehört oder dieſelben abſichtlich nicht beachtet hat. 
Im letzteren Falle dürfte man auf einen Selbſt⸗ 
mord ſchließen können. 

* Lyck, 10. Mai. Das Schwurgericht verurtheilte 
den Poſtgehilfen Max Kiſtat wegen Amtsverbrechens 
zu 2½ Jahren Zuchthaus und den üblichen Nebenſtrafen. 

* Poſen, 10. Mai. Der Erzbiſchof Dr. von 
Stablewski verläßt morgen unſere Stadt, um den 
Sommer über in Kröben zu verbringen. 

+ Rummelsburg, 10. Mai. Das Kind des Bau: 
gewerksmeiſters Simon wurdefgeſtern übergefahren und 
erlitt einen Oberſchenkelbruch. 


neue Abart führte jetzt Mrs. Shannon unter vielem 
Beifall ihrer Gäſte ein. Sie ließ nicht die Umgebung, 
ſie ließ die Geſellſchaft unter ſich ſtändig wechſeln. Sie 
lub 12 Damen und 12 Herren ein, ſodaß mit ihr ſelber 
und ihrem Gemahl 26 Perſonen bei Tiſche ſaßen. Nach 
jedem Gange rückten die Herren um je eine Dame 
nach rechts. Dabei nahmen fie auf einer zierlichen 
Alluminiumplatte e Weingläſer mit. Das Diner 
hatte 18 Gänge, ſodaß beim Schluſſe des Mahles die 
urſprüngliche Ordnung wieder hergeſtellt war. 

A ) Schoppengläſer als „Andenken“. Aus Bonn 
wird die ſeltſame Thatſache gemeldet, daß bei dem 
Kaiſerkommers, der dort kürzlich von der ge: 
. Studentenſchaft aus Anlaß der Immatrikulation 

es Kronprinzen und des Beſuches des Kaiſers ſtatt⸗ 
fand, nicht weniger als 650 Bierkrüge abhanden ge⸗ 
kommen ſind, welche ſich die Theilnehmer offenbar als 
„Andenken“ mitgenommen haben. Das Korps Boruſſta, 
welches die Arrangements des Kommerſes in die Hand 
genommen hatte, erſucht nun öffentlich um Rückgabe 
der Bierkrüge oder aber um Zahlung von 1 Mark 
25 Pfennig an den Wirth der Bonner Beethoven⸗Halle, 
als Kaufpreis für das mitgenommene „Andenken“. 


Familientiſch. 


Akroſtichon. 

Es find neun einſilbige Wörter zu ſuchen von der unter 
a angegebenen Bedeutung. Von jedem dieſer Wörter iſt 
durch Voranſetzung eines paſſenden Buchſtabens ein neues 

ort zu bilden, deſſen Bedeutung unter b erſichtlich ift 
ie vorangeſetzten Buchſtaben, aljo die Anfangs buchſtaben 
der Wörter unter b bezeichnen im Zuſammenhang ein 
Vergnügen. 


a . 
1. Theil des Baumes 
2. Thieriſche Wafje 
3. Aeußerer Körpertheil 
4. Nahrungsmittel 
5. Künſtler i 
6. Gabe des Winters 
7. Theil des Körpers 

8. Nordiſche Göttin 
9. Schlachtvieh 


b 
unterbrochene Thätigkeit. 
kau denen, j ! 
wird errungen und gezahlt. 

thiſches Herr 
n entre. O DIGS 
gilt im Spfel. CZY 
Land in Afen, 
bibliſcher Name, 


Auflösung folgt in Nr. 111, 
Auflöſung des Sternräthſels aus Nr. 107: 


omcni>bz 


My. 115 
Handel und Judujtrie. 


Bremen, 11. Mai. In der heute Nachmittag abgehaltenen 
außerordentlichen Generalverſammlung des „Norddeutſchen 
Lloyd“ waren 22 Aktionäre mit 14258 Stimmen vertreten. 
Den Vorſitz führte der Vizepräſident des „Norddeutſchen 
log Konſul Amelis. Der einzige Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung, die Genehmigung der in der General- 
verſammlung vom 27. März dieſes Jahres beſchloſſenen 
Abünderung des Artikels 2 des Statuts (Erweiterung 
des Zwecks des Unternehmens) wurde einſtimmig an⸗ 
genommen. Auf eine Anfrage eines Aktionärs über die 
Geſchäftslage bemerkte der Vorſitzende, daß dieje im 
Allgemeinen eine durchaus befriedigende ſei und daß die 
Zahl der in dieſem Jahre beförderten Answanderer erheblich 
größer fei, als während des gleichen Zeitraums des vorigen 


Jahres. 
Raffintirtes 


Bremen, 11. Mai. Petroleum. 
(Offigtelle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Lolo 6,40 Br. 
Baumwolle: Feſt. Upland middl. logo 41½ Pig. 

Hamburg, 10, Mal. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 889% Rendement neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg per Mał 9,42½, per Juni 9,40 ½, per Juli 9,42 ½, 
Ruhig. ut 9,47½, per Oktober 8,87½ per December 8,85. 

g. 


Hamburg. 11. Mai. 
White loco 6.50 r 


Petroleum ruhig, Standard 


Verſicherungsſumme: 
Geſammtvermögen: 


Vertreter in Danzig: Arth. Holzrichter, 


W ! 


Żabujdynierz 


beſeitigt ſofort (6586 


Orthoform -Zahnwaite, 
geſetzl. geſch. (ca. 50%, Orthof. 
enth.). Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 
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vollendete Auswahl, 
billigſte Preiſe. (8110 


W. Thiel, 

Joekoy Klub Eee 

Fernſp. 997, 

Großes Lager in Damen: 
Haudſchuhen. 
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Neu⸗Vergoldung 
alter Schriften. 


Garantirt dauerhafteſte und 


ſolibeſte Ausführung. 
Biligfte Preisnotirung. 


Vergolderei u. Kunſt⸗Alelier 


0, Zalnowski, 
Jopengaſſe 25. 


zd 
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alnsegumiga:, Gratnlalions- 
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empfiehlt (2981b 
in grosser Auswahl 


H. Eichmann, 
64 SKiſchlergaſſe 64. 


für geſtern. 


Allgemeine Verſorgungs⸗ 
= Karlsruher Lebensverſicherung = 
1835 errichtet — auf reiner Gegenſeitigkeit — erweitert 1864. 


457 Millionen Mark. 
148 Millionen Mark. 


Ganzer Ueberſchuß den Verſicherten. Steigende Dividende: 
Für 1900 bei den älteſten Verſicherungen bis 99,6% der Jahresprämie. 


Unaufechtbarkeit. Unverfallbarkeit. Freie Kriegsverſicherung. 


A. Schütz, Sezirksbeamter, Porſtädt. Graben 19. 


vitello- 


m 
flarygarine 
unter dem Schutze des Deutſchen Reichs⸗Patents Nr. 97057 
aus rein landwirthſchaftlichen Produkten hergeſtellt, ift der 
beſte, im Gebrauch billigſte 


ButterzErsatz, 


Vitello ſchmeckt, ſchmilzt und bräunt wie 


y Stets friſch zu haben bei i 
Otto Reinke, Danzig, Peterſiliengaſſe 17, 
(8115 


Margarine-Spezial- Geschäft. 


Fedele kkel eise 


Einem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend 
mache ich hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich das von 
meinem verſtorbenen Manne über 20 Jahre geführte Geſchäft pi 
Sandgrube Nr. 51 in unveränderter Weiſe weiter führen 
werde und bitte ich höflichſt, das meinem Manne geſchenkte 
Bedienung zu rechtfertigen bemüht ſein werde. 


Hochachtungsvoll 


Marie Rathske Wwe. 
Promenade, Geſellſchaft g 


eder Geschäftsinhaber 


der sich vor Schaden bewahren will, abonnire auf das 


amtliche Publikations-Organ der 
„~ Polizei-Direktion und des 
Magistrats der Stadt Danzig, 


„iger hieligow=bhift 


Sämmtliche einschneidende Verordnungen der Polizei- 
Behörde werden wörtlich nur darin publizirt, 
letzten Tagen wurden u. A, veröffentlicht: 


Die Bestimmungen über den 8 und 

9 Uhr-Ladenschluss; desgleichen 

über das Neuanbringen der Haus- 
nummerschilder etc. eto. 


Präziſionsarbeit allererſten Ranges, empfiehlt zu billigſten 
veijen unter bekannt reellſter und koulauteſter Bedienung 
und angenehmen Zablungsbedingungen, 


Max Cron, 4. Damm 8. 


Evangeliſch 


für Oft- und Weſtpreuſten 


Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf. 


Geldschränke m Sieh er N 


antel aus einem Stück!) 


Montag 


Paris, 11. Mal. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 


l 
Weizen matt, per Mai 19,50, per Juni 19,90, per Juli⸗ 


Auguſt 20,30, per September⸗December 20,30. Roggen 
ruhig, per Mat 1540, ver September⸗December 14,40. 
Mehl matt, per Mai 24,75, ner Juni 24,85, per Juli⸗ 
Auguſt 25,40, per September⸗ December 26,10. Rüböl 
matt, per Mal 623/,, ver Juni 623], per Juli⸗Auguſt 62 ¼, 
ver September⸗December 61. Spiritus behauptet, per 
Mai 29, per Juni 29, ver Juli⸗Auguſt 291, per September⸗ 
December 29¾. — Wetter: Bewölkt. 


Varis, 11. Mai. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 25 à 25¼. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 
100 Kllogr., per Mai 29 ½, per Juni 29½, per Juli⸗Auguſt 29½, 
per Oktober⸗Januar 26¼. 

Antwerpen, 11. Mai, Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 16½ bez. und Br., do. ver Mai 16½ Br., 
do. per Juni 16 Br., do. per Auguſt 17 Br. Ruhig. — 
Schmalz ver Mal 101,00. 

Bert, 11. Mal. Getreidemarkt. Weizen foto 
Hau, do. ver Mai 7,57 Gd, 7,58 Br., per Oktober 7,67 
Gd., 7,68 Br. Woggen per Mai 7,45 Gb, 7,55 Br., do. 
per Oktober 6,78 Gd., 6,79 Br. Hafer per Mai 6,70 Gd., 
6,75 Br., do, per Oktober 5,75 Gd., 5,76 Br. Mais per Mai 
5,33 Gd., 5,84 Br., do, per Juli 5,39 Gd, 5,40 Br. Kohl⸗ 
vaps per Auguſt 1840 Gd, 13,50 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 11. Mai. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 4000 Sack, Sautos 12000 Sack Recettes 


Anſtalt 


Gen.⸗Agt., Hundegaffe 29; 


den | Bergh's. 


Naturbutter. f 
unr feine, 


zu übertragen, welches ich durch reelle 


jeder Hausbesitzer, 


das 


In den 


i . 1,20 frei „ia 

NA pea ato man n 
das Intelligenz · ) AK k 
Bestellungen l nn Ne e 56005 | Rabatt Marken Al empieglen (8165 
b 5 D H U \ iD 

W tb ro- N gi MZ Konfirmations- 
GE" Bi a Karten, Sprüche, Gedenk⸗ 
Mod. 1901, l ji j bücher ar, in reichhaltigſter 
unübertroffen in jeder Beziehung, tadellos leichter Lauf, (il (l d 100 Auswahl (5805 


(7887 


e Geſaugbücher 


— — — w wy 
empfiehlt (6518] 4 ojew", | € en⸗ 
Adolph Ba Pera * Hera con: Å € Supp s ien; 
üggaſſer i ae e fir ga x i 
B. aa. ee GAM den Glühkörper Taſelkrebſe D 
D 


feuerſicher 


l Viele ww z czw dk 
à 150, 165, 175, 230 „% netto Kaſſa. 2047 Eisbein gef. Pfd. 20 u. 30, tägl.) u. ſchnell, Tapetenkleben Rolle 
a. Hopf, Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


ſeine Kinder elegant 
kleiden will i 


| beim Giufnn feiner Be 
kleidung A ſparen 
4 wi 


N trotz der billigen Preiſe > 


Stoffen verarbeitete 
Herren⸗ und Kuaben⸗ 
Garderoben kaufen will! 


das 


Herren- und 
Knaben- 
Garderoben- 
Geschäft 


von 


Hoh markt 22. 
| Trotz der billigen Preiſe ö 


empfehlen wir 
reiche Auswahl in 


Geſthenk⸗Literatur, Bildern, 
Sprüchen, Gedenkbüchern elt. 


Brang, Vereinshnelhandlang, 


Hundegaſſe 13. (5412 


Mart 0,20, 
Breitgasse 4. 


— nF 


Vorm. Altſtädt. Graben Nr. 34.125 . Drehergaſſe 10, parterre, 


18. Mai. 


Havre, 11. Mai. 
Mal 38,00, per Septbr. 39,00, per Dezhr. 39,50. Ruhig. 
Liberpool, 11. Mai. Baumwolle. Umſatz: 4000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: 
Feſter. Diddl. amerikaniſche Lieferungen: Zeit. Mat⸗Juni 
419% Verkäuſerpreis, Juni⸗Juli 419 %— 46 do, Juli⸗Auguſt 
420%, Werth, Auguſt⸗September⸗ 415/½—446/% Verkäuferpreis, 
September (L. M. C.) 4 —4ʃ% do, Oktober (G. O. ©.) 
4%8, Käuferpreis, Oktober⸗November 4½4 do., Verkäuferprels, 
Nobember⸗Dezember 36¾.—4 d. do. 
London, 11. Mai. Wollauktion. Wolle fortgeſetzt 
ut gefragt zu vollen Preiſen. Alle guten Perino und 
Scoulreds feinſter Qualität jetzt 10 Prozent höher als bei 
Eröffnung, andere ſtetig. Feine Kreuzzuchten und ſeine 
Kapwolle teft. N 4 , ; 
New Pork, 11. Mał. Weizen eröffnete willig mit 
niedrigeren Preiſen in Folge des Regierungsberichts. Auch 
im weiteren Verlaufe war auf günſtigere Ernteausſichten, 
matte Kaufluſt und lokale Verkäufe ein weiterer Rückgang 
zu verzeichnen. Schluß ſchwach. — Mais fiel während des 
ganzen Börſenverlaufs auf günstige Ernteausſichten, flottes 
Angebot und lokale Verkäufe, ſowie entſprechend der Mattigkeit 
in Europa. Schluß ſchwach. 5 2 
Chicago, 10, Mal. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New York ſchon niedriger ein und mußte auch im weiteren 
Verlaufe auf matte Kaufluſt und Verkäufe noch weiter nach⸗ 


geben. Schluß willig. Mais durchweg fallend auf Ver⸗ a 
käufe und günſtigere Ernteausſichten. 


MJ | O a l 1 ur = — MOND — — — 


Füllungs-Thüren 


Schluß ſchwach. 


i 
U 
E p 


Sahreseinnahme: 22 Millionen Mark. \ | R | f 5 Königsberg iu Preuſten. (8204 
Jahresüberſchuß: 41, Millionen Mark. zum Pfingſtfeſte ſich und r O E E T 


Frankfurt a. M. und Hamburg. 
ZES” garantirt 
WEG" 15 sichere 


ans beiten p 


eee . 
4 


| lic - Palzzegtl, 


WPI 5 glaſirt und unglaſirt, als: 
Mulden, Villen ⸗ und Thurm 
hr ziegel, ſowie 
Viberſchwänze u. Formſtücke 
oſſerirt. (7210 


\ brüiggener Akliengesellsehall 
fiir Thonwaaren-Industrie, 


Vertreter: 
Ulbricht, Danzig, 
Holzgaſſe Nr. 28. 
Fernſprecher Nr. 1137. 


Wilh. 


Arang, Fereinsbuelhandlung, 


Hundegasse No. 13. 


Bad Ilmenan (Thür.) 

540 m über M. (29126 
San.⸗Rath Dr. Prellers Kur⸗ 
anſtalt. Beſitzer u. leit. Arzt 
Dr. R. Wiesel. Proſp. unentg. 


r ——.—.. 
S ö e 


€ 

4 empfehlen i 
y > Hermann Miller & Co. 5 
sees 
Malerarbeiten fertigt ſauber 


Kaffee good average Santos per | FSE 


offerirt in guter, vollkommen trockener Waare. 
R. Sandmann, 


Me [if 


Montag, Dienstag und Mittwoch Moſel vom Originalfaß 
Ip. Ltr. 60 J, Maitrank p. Fl. 70 9 excl, Sect 1,50. 8191 


Californ, Weinhandinns Portedknisonrnwge ) 


0 *.  Gndjfation der Linie Schievelbein⸗Polzin; ſehr 
5 bil Polzin ſtarke Mineral⸗Quellen u. Moorbäder, kohlen⸗ 
i © jaure Stahl-Soolbäder, (Kellers Patent und 
J QuagliosMethode),Maſſage, auch nahThureBrandt.Augerordent- 
liche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht,Nerven⸗u. Frauenleiden. ur: 
häuser: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad Johannes bad, Marienbad, aifer: 
bad, Viktoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, 
Kari Riesels Reiſekontor, Berlin und der „Touriſt“ in Berlin, 

(6830 


Treffer 


muß jeder einzelne Theilnehmer ſchon bis 30. Juni d. Js. er- 
zielen. Nur einmalige Zahlung. Man verlange ſofort koſtenloſen 
Proſp. FriedrichBsser, Bank⸗Kommiſſion, Frankfurt a. M. (81 80m 


LNoſteuloſes Nachſchlagen ſämmtl. Prämienlooſe. mar 


5 O Safe, Limburger, 2 Stück 15 J, empfiehlt 
Dampfmolkerei 38 Breitgaſſe 38. 


Aufrichtiger Dank. (819 


ordnungen des Hrn. Plister er- 
langte ich nach kurzer Zeit meine 
Geſundheit wieder, ſodaß ich mit 
aufricht. Dank ſeine Heilmethode 
Nenvenleid. wärmſt. empf. kann. 
Claus Zeyns, Gemüfebauer in 
Warwiſch 63, Poſtſt. Zollenſpieker 


Orange- Schellack 


wegen Aufgabe dieſes Artikels 
pro Pfund 80 H, bei größerer 
Abnahme 


Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
(80826 


Eine hochtragende Kuh iſt gu 
verkaufen in Noſtau b. Prauſt, 
Beſitzer Knoop. (3016 
Ein kleiner Spitz iſt zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 10, 
Junge Enten ſind zu ver⸗ 
kaufen Kneipab 1, Th. 5. 
Eine Glucke mit Küten zu ver- 
Foxterrier, echt, ſelt.ſchön. Thier, 
billig zu vert. Laternengaſſe 2b. 
Heiligenbrunn 5 ift ein fettes 
Schweizer Ziege zu verkauf. 
Altſtädtiſcher Graben 63. 

3 Treme⸗Ronleaux⸗Spitzen 
find zu verk. Frauengaſſe20,1 Tr. 
Gurgeh. Remon!.⸗Ankeruhr bill. 
zu verk. Weidengaſſe 8, Klabs. 

Ein gut erhaltener 
Eſchen⸗Schreibtiſch EM 
mit Aufſatz und Spinde fort⸗ 
zugshalber zu verkaufen Borit. 
Graben 46, im Laden. 

Tiſchlerhandwerkzeng 
faft neue Hobelbänke, Schlelſſtein 
m. Zinkeinſatz, arädr. ſt. Handwg. 
m. Tafelaufſatz fortzugsh. b. 3. vk. noch 
Ofert. u. T. 482 an die Exped. 
Ein Kinderwagen iſt billig zu ver- 
kaufen Niedere Seigen 5, Hof: 
6.pocheleg. w. Wollkleld p. z. Ein · 
ſegnung, 20 dunkle Tischdecken p. 
J. Gart.⸗Reſtaur., getr. H⸗Röcke 
41,504. Weſt. 250 Je. Tiſchl. 1,50 
e. n. Frackd. A ;. v. Hirſchgaſſe 7,2. 


Welche Volksthümlichkeit ein Fabrikat im Laufe der 
Jahre erringen kann, beweiſen die nachfolgenden 
kleinen Scherze: s 

Vor Jahren brachte die bekannte Zeitſchrift „Ueber 
Land und Meer“ ein hübſches Bildchen, eine Scene 
aus der „höheren“ Töchterſchule darſtellend, wo die 
Lehrerin beim Geſchichts⸗Unterricht fragt: Wer war 
Andreas Hofer? Die Schülerin antwortet prompt; 
„Der Erfinder des Feigenkaffees. s 
Der Simplicifjimus, welcher fiğ mitunter etwas 


realiſtiſcher ausdrückt, bringt ein Bild mit ländlicher 


Scenerie, einen Tiroler mit ſeiner Bäuerin, wohl auf 
dem Heimwege begriffen. 

Wahrſcheinlich möchte fie gerne ein wenig diskuriren 
und fragt: „Du Loisl, wer iſch ſell g'wes'n, der Andre 
Hofer?“ „Sell kunſt lei wiſſen, des is der, der wo 
den Feigenkaffee erfunden hat.“ — Das iſt der beſte 
Beweis, daß der echte Feigenkaffee von Andre Hofer 
in Freilaſſing und Salzburg in allen Schichten des 
Volkes bekannt und beliebt ſein muß. (8172 


. 1 EL) 
3 gr. geſtr. Sommer: 
Jalonſien, für zirkelb. Fenſter 
paſſend, mit Lambrequins, 


Thür futter, i Bekleidungen, find ſehr billig zu verkaufen. 
Fussleisten, Kehlleisten Goldberg, Sandweg Nr. 9. 


eee e ee 
Ein ſchwarzer Anzug billig zu 
verkauf. Holzmarkt $ 2. (30356 ; 


In moderner Jaquetanzug : 
btllig zu verkauf. F. Hellingrath, 
Poggenpfuhl 72. : 
Rock, Waſchtiegel, Lederſchult. zu 
verkauf. Frauengaſſe 23, 4 Tr. 
Ein gut erhaltener, heller 
Sommerüberzieher, f. ſchl. Hrn. 
billig zu verk. 1. Damm 17,2 Tr. 
Einſegn.⸗Anz. 3. of. Kl. Gafje Ia, 
Zwel Sommerüberzieher, ein 
Rockanzug zu verkaufen (80626 
M. Stegmann, Goldſchmiedeg. 15. 
Saft neu. Einſeg.⸗Anzug f. größ. 
Figur zu vk. Scheibenritterg. 13. 
Fajt neuer Turnanzug billig zu 
verk. Hinter Adlers Brauhaus. 
1 Frack u. bl. Jaquetanzug f.mtl. 
Figur zu vit, Näthlergaſſe 5,1,0. 
Weiß. Wollkr. m. Schwan z. Eins. 
b. zu vk. Langgarterhinterg. 1b, 1. 


Pianino; 


wenig gebraucht, billig gu ver» 
kaufen Brodbänkeng. 36, 1.(7929 
Stutztliigel gebr. billig gu verkf. 
C. Ziemssen Hundeg. 36. (7281 


(29826 Zu verkaufen: 


Auf mehrere Dankſchreiben | 40-%, 1 nupb.Bertifom,iiperrens 

3 Es E h © ger e welche in der | wi Damenſchreibriſch, 1 perjon. 

|| © ź g | Zeitung veröffentl. worden find, Bertgeſten⸗Matr. 30.4, 1 Plüſch⸗ 
2 fuchte ich auch bei Hrn. A. Piister, | ſopha 224, 1 Teppich, 6 moderne 
ki gang und zerlegt $| Dresden, Oſtraallee 7, Heilung | Stühle, 1 achteckigen Salontiſch, 
Rs $ empfehlen N von meinem, mich ſeit längerer Imod. Spiegel 18% 1 chlafſopha 
13 “ Zeit quälend. nervöf. Leiden, be. | 1Ripsſopha 26.4.u.1Geldfdyrant, 
A Harn, Müller t 00.2 ſkändig heftig ſtechende Schmerz. alles neu, zu verkaufen Frauen. 
12 Hauptgeſchüft © | im Leib, in beiden Seiten, zwiſch. gaſſe 33, 1 Treppe. (26356 
2 Kohleumarkt 22 2 dengdippen u auch Rücken, Druck Plüſchgarnimt, Schlafſopha, 
„ $ © | i. Unterleib, Blähung., daß ich oft | Sophas in Plüſch, Rips, Chaiſe⸗ 
© Filiale: Stadtgraben 5. 2 die ganze Nacht nicht ſchlafen] longue, birt. Parade⸗Bettgeſtell 

gd 3 Fernſprecher Nr. 6. 3 konnte u. entkräftet wurde. Alle | mit Matratze, S., Tiſch b. zu verk. 
||0©6090950060090069000 97 ee und | Vorſt. Grab. 17, Eg. Biervl.(2852b 
z: turen waren erfolglos, aber [P Banken⸗Bettgeſt. mit Rahmen 
Brüggener durch die vorzügl einfachen Ber: billig zu vert. Poggenpfuhl 50,8. 


Au zune 2 
Sopha, gr Kleid. U. Kinderkleider 
bill.zuverk. Gr. Mühlengaſſe 16,1. 
INleiderſtänd., paſſ.ſ. Schneid. ,ist 

bill. zu vt. Gr. Mühlengaſſe 9, H. 
1gut erhalt. Betigeſt.m. Matr. u. e. 
Wiege bzu vk. Altſt. Grb. 90,2 Tr. 
Birk. u. gejtrich. Kleiderſchränke, 
mh. Wäſcheſchr pol. Küchenglas⸗ 
ſchr., Sthl. b. z. v. 1. Prieſterg. ö, pt. 
Ein cii Betigeit.m. Matr. teilt, 
ein Zoilettenjp., eine Tiſchlampe, 
e,Aktordzith., e. gr. Fächerpalme, 
ein ſchwarz. Spitzenkleid billig zu 
verk. Gr. Schwalbengaſſe 13, 1. 


billiger, empfiehlt 


Wegen Aujidj. einer Wirthſchaft 


b 5 2 
Möbel und Hausgeräth 
ſofort zu verkaufen Langgaſſe 
Nr. 28, 4 Treppen, 9—12 Uhr 
Vormtttags, 4—7 Uhr Nachm. 
2 Garderobenſchränke billig 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 11, 1. 
Nussb. Möbel, drei Monate 
gebraucht, als Vertikow, Kleider 
ſchränte, Stühle, Spiegel, Waſch 
toilette, Nachttiſch, Bilder ꝛc., 
ſehr billig abzugeben Paul Frey. 
mann, Danzig, Brodbänkeng. 38. 
2 7 abe einige 
Wiener fühle Guben 
tid febr billig abzugeben Pau 
a Brodbänkengaſſe 38. 
Gin gut erhalt. Sopha, ein 
ovaler Tiſch billig zu verkaufen 
Langgaſſe 70, 2 Treppen. 


2 atz n. Betten weg. Raummang. 
bill. Vorſt. Grab. 30,1. Händl. verb. 
(30646 


Kine ga neue Einrichtung 


gar nicht gebraucht, nuß⸗ 
baum Möbel, Stühle, Betten 20. 
wegen Umzugs ſofort zu vers 
faujen. Brodbänkeng. 10, 2. 
Beita Fdm. , Eſſenſp. 8, Sph. 0 
Tiſchs, Sorgſt. 10, Satz Betten, 
Damenrad 75% z. v. Poggenpf. 26. 

einflaſchen, altes Eiſen, billig 
zu verkauf. 1. Damm 10, part 


(30836 
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Danziger Neneſte Nad Nachrichten. 


Maschinenfabrik BADENIA 


vorm. Wm. Platz Söhne, A.-G., Weinheim (Baden) 


13. Mat. 


„Rabattmarken Nolkswahl“ 


BE werden voll Honorii! 1 "(7849 
R Lifte der Gejchäjtsfvennde: Große Wollwebergaſſe 21 


999055559 93999559996 


$R. Schrammke, > 


Dangi 
en gros się, ‚Sausthor 125 3 Sangührige Special Fabrikation von: 


giebt feine Rabastmarten! Dumpf-Dresehmasehinen und Lokomobilen. 


Ev. Schrammke's System Glattstrokpressen in vollkommenst. Banart,Strohelevatoren, 


heisst stets unübertroffener Konstruktion und  Leistungsfahigkeit, 


größter Dauerhaftigkeit, mit allen Verbesserungen und 
reelll gut! billig 


Schutzvorrichtungen der Neuzeit. (4450m 
und iſt daher anerkannt 


Kataloge mit Hunderten von vorzügl. Zeugniſſen gern 
Die beſte Bezugsquelle 


zu Dienſten. 
Vertreter: Louis Badt, Königsberg i. Pr., 
für alle (8064 
Kolonialwaaren. 


Koggenſtraßte Nr. 22—23. Telephon Nr. 1278 
Dr. Kneipe's 

Spezialität gute u. friſch gebrannte Kaffees, 

Wein, Rum, Cognac, Cigarren, Mehl, 


Arlika⸗Franzbrauntwein, 
Speicher⸗ u. Bürſtenwaaren, Scheuertücher. 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 
„Sie kaufen bei 
R. Schrammke, Hausthor 2, 


iſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 

Muskelu u. Glieder für Kinder und Erwachſene, 

als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 

förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 

der Schuppenbildung, à Fl. 1% Vor Nachahmung 

wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 

WA F Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 

reuzucker Ą ucker i Y 2 

1 Pfd. gebrannten Kaffee 80 J, 1 Pfd. ke i ee S szk 
Kaffee 65 O, 1 Pack. Kaffeeschrot 10 H, 1 Pack. 
Cichorien 15 9, 1 Pfd. gebr. Gerste sog. Malz- 
kaffee 16 J, 1 Pfd. sehr guten Kakao 1.40 ZA 
$ D 1 Pfd. Honig weiss u. gelb 45 J, 1 Pfd. Bienen- 
honig 65 J, 1 Pfd. guten Syrup 15 9, 1 Pfd. 
© Himbeersaft 40 J, 1 Pfd. Kirsohsaft 40 9, 


WährenddesUmbaues 


gewähre ich auf fämmtliche Artikel, als 


Neuheiten in KAleiderſtoffen, 


Waſchſtoffen, ſämmtlichen Wäſche⸗Artikeln, 
Tiſchzeugen, Handt üchern ꝛc. ꝛc. 


einen Rabatt von 10 extra, 


Ludwig Sebastian, 
£auggajje 29. (7765 
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Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. 
Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 


Ca. 30000 Rollen 


909999:9999990999999$9599 


Mam e Stumpo” 


Verlängerungsborde „Prilby“ 
zurAusbesserungundVerlänge- 
rung von Kleidern unentbehr- 


Herranstrohtile 


1 Prd. Fadennudeln 25 J, 1 Pfad. Hausmacher- i i ii 
z nudeln 30 J, 1 Pfd. Marmelado 26 . 1 P lich. Jede Hauptfarbe lieferbar. Sporthüte. 4 
Pflaumenkreide 25 J, 1 Pfd. Margarine 50 3, Mann & Stumpe’s neue Mi Iolimam A 
pa rg, Schmalz ger) rund 4 en en $ vollkommenste Mohairborde (. 4 
; serme 1 Pfd. t ; i 5 
>< Kartoffelmehl feinstes 14 4, 1 Pfd. ee „Königin“ (nur Echt mit Æ Beil. Geiftgafje26. 


Stempel „Mann & Stumpe“) ŚSEEERĘ 
entzückt alle Damen, ebenso die 
neue Kragen-Einlage „Porös“. 


® 17 J, Alle Sorten Seifen und Seifenpulver sehr 2 vorjährige Muſter, bester tadelloſer Ausführung, ſtelle ohne i 
© billig, zur Maibowle 1 Fl. Mosel 55 J, 1 Fl. Rückſicht auf den Einkauf zu ganz ermäßigten Preiſen zum |. 


echten Bordeaux Rothwein 90 9, ½ Fl. guten $ | 
> Ungarwein 90 3, *4 Fl. Samos 70 3, 1 FL. $ V 
$ Portwein statt 2,50 „4 für 150 , 1 Fl. guten 8 


Vorräthig bei 6312 
Rum 1,00 , 1 Fl. guten Cognac 1,20, 1,30 „4, Ed Loewens Verlangen Siegratisu.fr.den Ñ 
5 gute Cigarren 15 J, 5 sehr gute Cigarren Ebenſo verkaufe von heute ab diesjährige neueſte Muſter ſchon R 3 a ha Catalog über unsere yorzügl. 
4 20 9, 5 ff Qualität - Cigarren 25 K. 3 beim zimmermeijen Sui zu reifen, wie Fa M 11 0 = ee 9994 = | Germania- und E idelio- 
8 All e a nd eren A r t ik el 8 Lieferungen für große Neubauten üblich. (7717 | Zweiggeschäfte ı 
ARE p Trilby. in Langfuhr und in Zoppot. 
® zu ſehr billigen Preiſen! 2 Hermann Hopf, Enpetenhans, Schutz und Reinlichkeit des Kleidersaumes wird | 
®© ; © Danzig, Matzkauschegasse 10. | is 8 Stunde z Mob io, eryk śle i 
® — - ann umpe's onairborae „Original“ o 
90999990999:99990999% e Eh zed Mann % Stumpe's do. „Königin“ und! 


Mann & Stumpe's Doppelborde „Trilby“ 
dieselben sind nur Echt mit Stempel der einzigen Erfinder der —— ĩꝝ;t(ͥVß ⁸ 
Mohairborde „Hann & Stumpe“ auf Waare, Deckel öder Cartons, : 
Die vielen schlechten Nachahmungen werden wegen grösseren 
Nutzens als ebenbürtig angeboten, daher Vorsicht beim Einkauf! 


¿für Wiederverkäufer!s 


in den verſchiedenſten Onalitäten e. 
iise und Preislagen empfiehlt 


Sportwagen 


empfiehlt (7894 5 


® b erwirkt, vor- 
n sorgfältig 
. * É, . zo Internationale Patentbureau 
z Georg A. Fischer, 58 EI. ak- fe 5758. Grabgitter, | Alle Arten Zithern | | zanardze Goidpoch Danie 
w Schmiedegaſſe Nr. 4. *80196 = Danzig, Zauggajje ar SA jdniebecijczn. gb empf. ftimmt u, reparirt A. Schiemann, | = : 
Butter- und Kase-Spezialgeschaft. — N . g ZW . Böhm, Jungferng. 3. (30246 | Mufiter, Tiſchlerg. 63, pt. (20616 (6556 | 
H p H 9 3 70 
19. Ziehung 4 Klaſſe 204. Kgl. Preuf Lotterie.“ 3 877 2% mm 143 „ana a M a 19. Ziehung 4. Mafie 204. Kgl. Preuß Lotterie. | 25 115258 1000), 431 600 797, 116112 70 86 24 ETA 
Biehung vom 11. Mai 1901, vormittagë, 113116 227 40 [1000] 315 53 407 23 512 18 [3000] 27 giching, vom 11. Mai 1901, nachmittags. 148052 634935 230 56 313 568 88 773 922 20137 
Nur die Gewinne über 236 DE find den betreffenden 643 65 727 [500] 34 98 825 64 77 920 114037 225 335 Nur die Gewinne über 236 Mt. find den belreſſenden 533 120 4 936 : | 
1 "Nummern in Mammern beigefügt, 90 708 99 115287 479 520 72 674 721 61 80 [500] Nummern in Klammern beigefügt. 12014 268 388 89 94 533 71 90 667 81 833 933 | 
(Ohne Gewähr.) 805 33 43 116359 412 80 589 735 ER 808 910 117092 (Ohne Gewähr.) 121035 385 96 224 57 88 348 54 88 459 540 350 51 7 
212 322 401 606 718 871 949 95 1182 213 69 506 | 110 42 71 110001 211 493 723 82 B42 43 935 79 118017 129 280 548 95 882 1134 70 205 23 92 363 418 96 716 | 76,966, 122117 42 93 280 336 74 638 123017 15. 
‚647 2 778 876 1.212 J 299 347 658 | 60 95 162 251 490 525 69.839 40 119067 283 387 434 an 883, 2035 219 311 603 Gl 799 819 3007 133 | 442 577 705 36 78 86 857 94 45 1228 5 30 
„26 831 68 3079 463 EN 41 61 732 89 SIŁ 903 4286 | [500] 67 650 710.35 60 82 824 30 A [30001 97 328 502 4 27 96 615 4041 245 50 454 64 506 | 1 4S7 36 62 ba 60 888 128065 144 293 301 (50% 
50 628 68 0 991 (5001 5008 198 208 337 662 716 120097 [1000] 157 435 47 692 713 819 996 [3000 EN 63o S33 961 5199 211 393 435 [1000] 60 613 91.703 5 | 57 494 598 627 820,916 126064 130 266 88 442 00 529 
190 58 178 99 270 44 726 351-61 7373 05 T10 8067 | 121280 308 97 494 673 730 919 122065 293 150001 19001, 99 0 81, 7109, 246 11000] 402 603 66 | 82 808 47 76 127023 T0 158 272 6 952 (500%; 
280 364 76,90, 130001, 520, 9033 107 18 77 1500) 226 507 38 704 851 84 123960 301 T4 510 714 78, 124198 3 506 1609 90 990 402 871 940 9113 1500) 23 255 345 634 98 1909 81425 % 8 925 420003 je 285 455 
| 10037 71 179 245 57 1500] 88 302 3 42 (3000) 544 | 83 ao: Tie 1500] 003 126220 319 412 037 712 834 —— 16101 93.240 40 383 542 708 982 98 11080 302 130056 59 77 [500] 210 681 80] 131148, 890 
‚29 793 958 11059 [3000] 377 [1000] 92 [1000] 447 73 | 127501 82 633 170 97 976, 128174 402 907 596 623 2a 790 818 iioi 8 116 30 12005 123 253 342 510 685 | 674 [500] 844 15204] 257 11006) 401 [5001 677 82 
850 15001 71 75 95 727 45 866 999 12128 38 251 59 | 53 793 95 [5001 919 129057 227 662 823 98 st 760_818 3004 I 9 335 56 420 43 [3000] 550 618) 334005 9555 100.211, 7700 610 651 880, 70 10933 
644 30 [500] 713 14 15001 848 13123 56 98 216 51 367 130037 68 313 70 758 96. [1000] 1313 28 In unserm Verlage erschien 3,87.786 14046 | 60005 20 63 346 545 74 688 [10001 134062 1 2 77 425 99 610 48 729 74 888 927; 
448 574 650 917 42 14225 424 512 767 15078 85 189 | dor 524 647 836 910 53 132178 309 680_723 28 3 812 93 9290 15095 237.76 82 410.48 15001 5 135182 413 502 748 93 136033 129 37 342 403 70. 
39001 612 69 74 92713 810 99 212230405 532 50 55 | 824 98 901 133006 78 164 79 273 407 19 591 678 7I7 u. ist im Intelligenz-Comtoir, 763 833 20600 73 188 300 [500] 15 Al 696 (5001 716 861 110001 63 75 98 875 437000 100: 
F 5 849 134050 14 256 426 81 522 934 000 277 — no GB 413 88 DES 702 008 00 17361 68 439 07 Dag 389 424 754 856_ 138062 489.203 00 [5001 531,75 62 
307 121 33 80 802 30,40 80 1900 26 37 71 18112 | 583 s15 44 13825 511 67 605 78 750 928 59 944 Jopengasse No. 8, sowie in 48013 77 105 336 31000) 419 59 523, 11000] 708 15001 57 835 71 901 139108 290 351 409 60 630 37 75 5 
207 27,3% 631 859 13000) 19008 45 73 302 37 005 137056 65 107 83 237 310 403 034 029 138010 186 26 19009 235 54 9,0% 76.758 861. 969 140125 286 351 441 61 74 646 797 14.1147 (500); 
1505 2 341 628 82 551 139073 170 771 99 a r Expedition der „Danziger 20015 1 205; 498. 311 1508 98 653 98 708 820 948 | 274 368 584 679 82 881 142013 55 94 205 70 357 453° 
7,070 215001 213 35 77 403 610 *85 718 848 140009 510 639 866, 1500) 006 441130 2 T...... BRA 024 UGI DE 22139 263 400 506 937 | [500] 515 41 74 830 36 57 009 30 68 67 143126 209; 
121100 227 43 231 u 591 613 937 52 22050 es 142230 543 83 816 122765 Neueste Nachrichten“, bei 23001 4 457 513855 802 23 927 69 24125 264 650 55 [10001 513 186 813 974 70, 144128 77 261 338, 526 60! 
Ser c 965 72 99 23381. 130001 640 722 73 97 70 240 4, 382 473 503 GAD 52 5 KA 868 977 1 nr 825 [1000] 52 25118 337 637 72 826 95 976.79 | S74 958 990 087 60 402 37 012, 16i 6020: 
901 1500] 408) 368 453 BI 573 653 896 96 | 316 150 0001 4005 365, 681 97 833 915 26 88 145015 allen Konduktenren der 26667 131 537 603 8 83.707.818 28 993 2709 112 | 142 385 520 35 811 60 966 147106 244 877 92 
250% 25 2 Ke 2 (10001 73 2 80 al 67 81 | 129 81 308 16 538, 40.008 14603 ; 384 433 570 wane 211 [3000] 335.05 406 43 517 28014 133 76 320 437 55 8 05° 60 148172, 201 27% 3n1 047 48 88 140050 
Sas 108 73 810 093 0772 10001 73, 2425 150001 781 88 14703 5 110001 922 elektr. Strassenbahnen pp. 806, 29081 296 3%, 1900] 915 334, 434 842 750 54 33 97.000 k | 
1 653 66 730 97 28027 187 6200 96 721 31 65 905 I 63 „148262 307 w7 69 115 bd 2 a 90 580 14911 Bi 30422 71 506 710 968 31002 165 287 94 334 584 50209 351 89 353 BR 630 42 735 833 72 962 
28050 122 [30001 36 217 67 86 375 506 (5001 629 922.981 2290 2302500 695 80 807 96 haben: 774 32014 37 60 106 [3000] 66 84 345 446 33055 1510% 257 319 [3000] 448 550 622 744 152037 200 
DEE WOW e 191 603 720 909 SA17 180154 7500 381 439 579 50 623 34 952 151014” 201 BLO. 609 749 857 GL 935 34009 24 45 93 297 455 | 396 428 731 74 825 60 153204 7 14 47 72 390 503 32 
2 1800 33120 5 1%, > CeT mo. 438 CAT M | 198.96 272 314 452 65 687 753 306 152238 43 414 553, e 88 448 587 02 36 4, W TR 0) a oda | 43.692,58 894 022 154133 275 304 650 81 783 807 
3 9 eesse : 155232 964 63 9 
} 59 269 333 153140 234 69 457 [30001 594 663 97 762 934 51 5 85 237007 21 9 36 
2 154 924 33861899 | 11000] 154070 280 334 4% 721 T2 02 11 78 uj ey 21 75 00) 29) 1500) 459 592 . 566 76 708 860 930: 
4 


I 83 94 [3000 i 28724 6 634 702 801 30 8007 2 89 796 867 916 159048 151 244 
“2 91 894 355 1 916 % 39088 120 [20001 653 A = a 6_303 58 571 
175 i 04 64 94 900 5 01 307 72 
98 715 13000] 4 70 049 38149 89 207 81:326 | 286 327 744 90 813 157049 113 ali F50 160406 202 619 730 79 925 461082 180 251 po } 


gu 0.646 74 987 91 
1 473 p25 952 39201. A 62 158031 21 215 601 818 999 159049 62 81 22 5532 4 831 971 42078 212 85 401 637 98 500 187 12 848 
7900 1 62 65 [10001 542 659 78 760 € Danziger | [500] 464 81 5 6 


724. % 43070 94 171 [50 600 50 716 65 811 | 422,44 504 93 162066 209 589 612 „ 84008 6 8 65 248 | 
40075 > Zr 521 688 777 808 912 41007 8 2 18002 60 264 = [5001 754 61 839 43 930 37 86 * 2 891 44 67 464 755 99 90 163179 216 333 A 521 24 631 94 1100 9001 783 847 1000 | 
51 60 502 2 92 229 70 333 46 428 810 62 928 162035 129 „ 18 F „ 45082 198 271 [3000] 345 423 676 46018 59 172.221 | 345 495 96 105 4645, 61, 73 94 7 9659752 
72 201 505 78 730 - 2 908, 8319 845 06 aa 295270 540 66 610 163129 393 486 539 83 632 98 } (MINĘT- ahrplan ke [5001 40 74 324 29 49 446 565 80 610 130001 803 79 807 | 958 65 88 165047 342 [500] 190 63 54. 729 


5 399 540 
93.117 231 45 65 81 457 675 7 4438 515 48 775 86 828 58 64 926 93 165144 ? 
R 525 23 77 873 [3000] | 758 903 16 5 


46188 292 422 83 166127 58 305 655 769 167166 232 A 6 28120 209 76 82 710 807 911 19 21 59 49028 29 182 6778 > 47 59 767 6 3000] 62 
ee alma nawa an am au | U om aa Bo M dja dLa MA dą 
992 R h g > — — + 
50473 507 [1000] 650 733 48 921 48 50 51073 380 = 0098 Da 204 [30001 25 69 300 668 767 80 971 96 KI w 161 81 225 403 603 49 50 85 723 52029 265 76 268 709 170167 234 511 700 842 271077 124 467 508 9 


„% 47004 NĄ 244 92 534 46 709 43 90 874 909 [1000] | 166802 31 10 509 on en 9087 5 2 3] 46 e 
| 


47 3 
0 
44 52 4 03 BETA. | 505 48 60 7 60 8038 112 900 200 45001 265 „173199 248 450 95,501 937 i 174138 201 [50 
mi 719 i 174153 209.348 405 24 52 724 821 23 39 © 4 84 415 56187 742 878 940 2 B1071 121 206 S13 470 f 


402 47 84 667 72 767 175029 491 573 1500) 787 87 
6 923 
1 101 18 [1000] 449 595 761 890 ? Verlag der 83033 „58079 205 38 [500] 703 806 7 13000) $ 33 960 86 949 176026 472 503 690 916 89 177070 741 56 923, 
7 3 Danziger Neueste Nachrichten k 60023 110 37 68330. 42 401 90% 3100280 173 91 


$ k 50 
213 340 53 55969 90 294 444 7 885 933 500 -56138 
e & 2 178007 44 [5001 244 99 00 13001 392 438 42 [1000] 58, 
Danzig. . 244 92 408 30 [1000] 603 43 13000) 719 72 78 62200 


1 84 223 262 565 99 728 803 57 87 57061 175 212 58 335 
448 612 13 86 994 58131 i Wodka Wii cr 
58006 91 282 411 52 65 681 730 42 949 

60004 38 77 437 4375 615 680 771 (3000] 823 963 

8100 BR 123 235 482 513.980 62036 93 337 499 


647 797 856 926 179061 128 216 76 420 53 685 773 
78 189 


247 315 484 733 808 0: 46 911 16; 

2810. 107 45 522 59 67 van: 346 82 550 726 
54 [10000] 88 96 206 31 71500 202 3 341 438; 
530 640 706 85 862 184006 4 a 103 81 223 354 
64 89 413 24 63 519 638 865 89 . 910 4 
185354 520 707 34 821 186005 40 1: 
59 63 713 64 823 91 187003 75 211 419 752 861 

967 1188100 am, 12 Ba 439 83 632 970 189106 * 


6580 1991 
392 209 [500] 54 3 an 36_ 89 682% 
357° J 208 „ 90 803 5 915 68016 "Ss Tho 55 67 


7O11 76 79 207 41 321 56 434 77 510 621 (5001 38 94 
t 839 912 71016 68 124 375 704 904 6 21A 217 309 


9 F 564 95 707 B17 38 68008 27 262 317 134 522.613 
901 2, "180036 50 78 159 310 p aan Ang aige wa ara F 70 745 817 73° 69019 187 258340 61 89 413 740 827 37 
190092 207 96 375 88 89 1 5 7 20070 195 427 546 64 
t 4 60 1000] 8 
66 302 418 48 GT ua 802 37 800, 198071 140.07 8 Praktischster, Kleinster 97 4 7,1080 206 [1000] 477 806 627 240 400 827 
491 508 760 822 [1000] 51 89 194033 69 181 92 90 Eisenbahn-Fahrplan mit den 48 125 121 97 SEEEN A351 772 823 51 1 R 


85041 4 

89 848 57 — 361 81 87 570 77 650 (5000| 911 
67011 16 18 176 248 470 620 757 985 [500 87036 88363 
208017 2 382 585 884 208109 258 511 649 72 | go006000000000080 | 456 en 58. 04 40 90029 85 ji S] 


i 32.7308 8, RN: = T # 55 33 006 12 2 195988 222 290 22 66 828 199 156020 80 1 Fahrplänen der elektrischen Ka Soe, 607 15750 Pa 10 8 ROA 18 2m 8 EN 40515 3 194205 sia 0 10 3 | 
i 9A B0 B 32 575 G13 38 Bla da W, 77109 307 13 34 | 335 37400 TA TAO OOOI 93 0 00 0 03 2% 32 Strassenbahnen,derDampfer-&5 f s1220, 9000], 396,912 702 835 7900 421 Ta 83 | Gia 924 65 106091 SIG 27 63 450, 1000 19700 SE 
734 79158 328, (1000 „588 72 185 99 456 9125 AŚ 10 g 617 98 719 827 199045 247 428 92 518 64 663 Linien, Droschkentarife pp., 9 000 094155 12³ 9003 196 693 715 18. 7 e 840 83059 198115 392 423 168 801 11 95 97 911 199374 407 60 
i! f ů |a T a, BOAN, PAR 9 
ai Adka z AI ne | Be Ben Bo E ma ß a Saso 33 
I 5 a 79 85121 sA 80 867 916 30 66 72 36 649 206243 50 61 w 4325 79 509 17 74 730 45 8828810000 GI 5,142 67 86 383 7 17 76 009 56 214 439 84 638 110 824 918 205125 260 
8 804 038 104 11000] 


207249 76 321 543 086 758 909 98 208283 48 GG 467: 
TR 643 47 64 855 209019 [1000] 156 90 233 73 530 


21 L0071 138 342 598 211003 14 311 699 705 993 
212042 55 64 201 42 437 536 ee 24435 827 900 


1 289043 99 256 603 735 9275 
A |. 80007 12 62 301 195 71 [1000] 455 567 679 766 78 
Ó 91133 633 829 989 92060, 166 33 40 GA 67 462 


1 90044 127 84 384 92 530 780 98 846 91122 65 
hr 12000) 516 771 93178 79 3 93. 208 3 40 404 94 662 


811028 42 15001 106 [8001 242 46 305 30 89 K r 3 
47 9764745 842 212070 285 355 87 480 [1000] 597 h 379 556 601 976 92128 269 313 621 857_ 93023 211 
% 15001 467 60 724 818 31 63 924 94018 237 305 97 476 
55 f 548 74 632 762 922 95022 69 142 335 478 595 608 706 
84] 931 217038 970% 220 SA AKO 6 506 7 184 ŚJ [1000] 687 00 
3 460 05 505 31 41 093 5 5 37 95 
75 100 151 [8000] 320 77 442 13 05 679 8561 98063 132 207 192 78.518 68 751 41 74 820 47 9923 


710 819 52003 181 203 327 81 532 [1000 17107 106 [1000] 10 342 479 647 172150 355 ale Preis 10 Pfennig, „ 828 [500] 93 53047 74 9 142 461 86 515 660 926 81 70 673 e 118 172019 16 485 599 779 Ge 
2 = 88 9 5 

314 5 58 3 90 „8 4670 749 21000 968 157 8 25 510 9005 403 

| 70 Sas 924 91 219055 80 155955 75 258 562 [500] 725 


986 223908 142 85 333 2 450 564 91 [500] 687 860! 335 85 773 855 9 6 L3000] 88 867 71 


| EEE E 1 ję | 
| 200017 3 101657 | 855 00157 70 81 414 68 69 645 962 101083 110 262 92 357 10 440 556 625 771 858 221020 

| 143000 15 302 623 on, =, 30% 2301 135 294 389 540 663 957 221034 160 203 377.556 94 102114 13000) 48 51 283.486 392 050 768 | 98 8 405 33 41 606 836 05 912 25 35 43 

33413 49 103202 135 72 408 540 3 962 | 08 B14 23 422 539 88 626 29 804 [500] 6 81 22305 832 73 992 104082 147 59 03 230 4 404 538 78 0 U tooo) 2 zi E RZEZ 

KB 6-21 4 010 8 iosia; % . GOL 54 78 2 452 220.6 9 ghs Gl 77 34 008 e of 10 10 96. 99 0832 177 1 611 77 850 1 477099, 21 81 830 00 808 0 (boo 81 849 n 

N 2 153 80 87 919 106096 229 64 357 615 52 | 224068 385 97 413 68 81 718 73 906 52 338 44 47 594 10001 818 198247 361 907 941 55 851 Im Gewinnrade verblieben; 1 gewinn zu 10 000 Mark. 

| 107136 82: 258 77 702 826 47 82 10803 800 War verblieben; Nee A 19000 Mark, 409013 114 233 38 372 52 72 11 p u 5000 Mark, 27 zu 3000 Mark, 85 zu 1000 Mark, 36 zu 

0 555 75 20 42 a 522 47 6) 706 67 93 9% bob ga Morf, 47 u 3000 Mark 68 au 1000 Morh, 86 an 0 0 63 bił Bał 700 64 e e g arg | 500 Mart | 
i 163 338 ask 759 871 907 41 [300] 112034 61 230 295 20 2 89001 ` Bericgtigungen. „In der Sifte vom 10. Mai nachmittag 


759 
681 11000) 7 1312 lies 67424 27 flalt 61124 27 und 189 988 43 46 58 67 Hatt 
949 1244145 ka 15003 28 “ 67 415 17 75 HA 517 70 800 1398 834 43. 45 58 6% 6 | 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


